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Sei przemysl 33805 Gefangene!
Juni.

Der Tagesbericht vom 7. Juni.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  7.

Amtlich .)
westlicher Kriegsschauplatz.

Neue französische Angriffe abgewiesen.
Am Osthang der Lorettohöhe erneuerten die Fran¬

zosen in den Nachmittags - und Abendstunden ihre An¬
griffsversuche, die in unserem Feuer völlig zusammen¬
brachen. Weitere Angriffsversuche in der Nacht wur¬
den im Keime erstickt.

Südöstlich Heuterne (östlich Doullons ) griff der
Feind heute morgen erfolglos an. Der Kamps ist dort
noch nicht abgeschlossen.

Ein weiterer französischer Angriff nordwestlich
Moulin Sous Tous Vents (nordwestlich von Soissons)
wurde größtenteils sofort abgewicsen. Nur an einer
Stelle erreichte er unsere vordersten Gräben , um die
noch gekämpft wird. Unsere Stellung bei Bauquois,
südöstlich von Barennes , wurde gestern abend ange-
griffe«. Trotz Anwendung von Brandbomben , die un¬
sere Graben mit einer leichten Brandflüffigkeit über¬
zogen, gelang es den Franzosen nicht, in unsere Stel¬
lung eiuzudringen . Mit schweren Verlusten flutete der
Feind in seine Gräben zurück.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Gute Fortschritte der Offensive in Kurland.

Nördlich Kurschany erzwang unsere Kavallerie den
Übergang über die Windau und stieß in südöstlicher
Richtung vor. Südöstlich Kurtowjani und in der Gegend
östlich Schawkjani macht unsere Offensive gute Fort¬
schritte. Weitere 3340 Gefangene und 10 Maschinen¬
gewehre fielen dabei in unsere Hände.

Südlich des Njcmcn wurde das Flußufer bis zur
Lime Tolausie-Saciezyszki vom Feinde gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
weitere Fortschritte bei MoscisKa.

Der vnjestriibergang bei Zurawno erzwungen!
Bei den Kämpfen um Przemysl wurden 33 805 Ge¬

fangene gemacht.
Östlich Przemysl setzten die verbündeten Truppen

ihre erfolgreichen Kämpfe fort und warfen den Feind
nordwestlich Mosciska auf die Wisinia zurück. Teile
der Armee des Generals v. Linsingen haben bei
Zurawno den Dnjestr überschritten und die Höhe auf
dem nordöstlichen Ufer erstürmt. Weiter südlich haben
die Verbündeten die Linie Nowieca-Kalusz -Tamas-
zowce erreicht. Die Beute ist hier auf über 13 000 Ge¬
fangene gestiegen. Ob erste Heeresleitung.

Zwei öftere.-ungar . Tagesberichte.
Russische vorstötze an der pruthlinie blutig ge¬
scheitert. — Erfolgreiche Kämpfe in den Rlpen.

W . T.-B. Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
Verlautet vom 7. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Angriff des Zentrums der Verbündeten machte

nördlich Mosciska  wieder beträchtliche Fort-
schritte.  Die Armee des Generals v. Linsinge«
faßte nach Erstürmung des Brückenkopfs von
Zurawno auf dem nördlichen Dnjestrufer
festen Fuß.

In den Schlachten bei Przemysl  wurden seit
1. Juni über 30000 Gefangene  cingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem südlichen Kriegsschauplatz fanden kleinere

erfolgreiche  Kämpfe unserer Grenztruppen statt.
Die Italiener scheinen mit stärkeren Kräften gegen den
Jsonzo  sich heranzuschieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

AmtlichW . T.-B. Wien, 7._ Juni . (Nichtamtlich.)
verlautet vom 7. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nach der schweren Niederlage bei Przemysl

richtete die russische Heeresleitung in den letzten Tagen
heftige Anstrengungen gegen unsere Stellungen an der
Pruthlinie,  um hier einen gewaltsamen Durch¬
bruch zu erzwingen. Namentlich gegen den Raum
Kolomea - Delatyn  warf der Feind immer
neue Matzjeu  in die Ŝchlacht. Während alle diese

Vorstöße an der zähen Tapferkeit der Armee des Gene¬
rals der Infanterie Freiherrn v. Pflanzer - Bal¬
tin  unter ungeheuren Verlusten  der Russen
scheiterten,  rückten von Westen her die unter dem
Befehl des Generals v. L i u s i n g e n stehenden Verbün¬
deten Streitkräfte heran . Gestern nahmen sic K a l u s z,
die Gegend nördlich dieser Stadt und die Höhen am
linken Dnjestrufer  nördlich Zurawno in Besitz.
Zwischen der Worona , Bystrena und der Lom-
n i c a schlossen sich unsere Truppen dem Angriff  an.

Die Kämpfe ö stl i chP rz c m y s l und I a r o s l a u
dauern fort . Nördlich von Mosciska mußte der Feind
aus Czerniawa weichen.  Vereinzelte kraft¬
lose  Gegenstöße der Russen brachen zusammen.

erlagen . Am Nachmittag erschienen wieder zwei  deutsche
Flugzeuge, die aber infolge des Artilleriefeuers umk ehren
mußten.

Ein französischerDivisionär gefallen.
Berlin , 7. Juni . Die „Voss. Ztg." meldet aus Zürich:

Pariser Blättern zufolge ist General Rarbot,  der Komman¬
deur der 70. Division, am 10. Mai verwundet worden und am
gleichen Tage gestorben.  Rarbot hat stets einfache Alpen-
jägerurnform getragen und gehörte zu den populärsten Gene¬
ralen.

Bevorstehende Umbildung des französischen Kabinetts.
Br . Haag , 7 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

Pariser Korrespondent des „Telegraaf " will aus zuverlässiger
Quelle eine bevorstehende Umbildung des französischen Kabi¬
netts erfahren haben. Augagneur und Malvi sollen zurück»

Bei Przemysl fielen seit dem 1. Juni 338 0 5 Ge¬
fangene  in die Hände der Sieger.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tiroler  Grenzgebiet wirkt unsere Ar¬

tillerie  mit sichtlichem Erfolg.
An der kä r n t n e r i s che n Grenze östlich des

Plöcken - Passes  eroberte « unsere Truppen gestern
den Freohof  zurück , den der Feind vorübergehend
genommen hatte.

Im K r n - Gebiet wird weiter gekämpft. Die Ita¬
liener mußten die Ortschaft Hrnräumeu . An den
Jsonzo  schiebt sich der Gegner näher heran,

vaikanbriegsschauplatz.
Auf dem Balkaukriegsschauplatz herrscht, von einzel¬

nen Plänkeleien  an der Grenze abgesehen, Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Englische Kampfesweise.
Mord an Gefangenen.

Br . Berlin , 7. Juni . (Gig. Draht -bericht. Ktr . Bln .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz wird der „Kreuzztg."
von einem Oberstleutnant und Regimentssührcr ge¬
schrieben: Der Kommandierende zeigte uns Photo-
graphieu von deutschen Toten, bte auf seinen Befehl ge¬
macht worden waren. Dieselben waren hinter der
dritten englischen Linie mit durch¬
schnittenen Hälsen  ausgefunden worden. Es ist
dies ein Beweis, daß die Engländer unsere Ge¬
fangene  dort auf so scheußliche Weise a b g e s chl a ch-
t e t habe«.

Der deutsche Fliegerbesuch über Luneville.
W. T -B. Pur iS, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Petit

Puristen " meldet aus Luneville : Trotz heftiger Beschießung
konnte ein deutsches Flugzeug am Freitag Luneville  über¬
fliegen und zwei Bomben adwerfen. Tie erste richtete nur ge¬
ringen Sachschaden an, dir zweite tötrre sieben Personen und
verletzte 14, von denen drei kurz darauf ihren Verletzungen

treten , dagegen Leon Bourgeois in das neue Kabinett ein-
treten.

Ruch eine belgische Ministerkrisis.
W. T.-B. Lc Havre, 7. Junr . (Nichtamtlich.) König

Albert  plant dre Umformung des Ministeriuims. Zwei
Sozialisten sollen euitreterr.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die deutsche Rufkiärungsfahrt in der Ostsee.

Sr . Berlin , 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) ZU
der Meldung aus Kopenhagen über ein Seegefecht in der
Ostsee hört das „B. T.", daß es sich dabei narr um eine A urf'»
klärungsfahrt  von deutschen Flottenstreitkräften han¬
deln kann. Daß bei dieser Gelegenheit ein russischer
Minenkreuzer  durch deutsche Unterseeboote bei Baltisch¬
port versenkt wurde, ist am Sonntag berichtet worden. Unsere
Streitkräste sind bereits wieder in den Heimatshafen
zurückgekehri.
Zur Ausweisung der Juden aus Kowuo und Kurland.

W. T .-B. Kiew, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Eine Depesche
der „Kiewskaja Mysl " aus Wilna denrentiert die Nochricht der
Petersburger Blätter von einer angeblichen Zurücknahme der
Verordnung über die Answmsung der Fuder: ans Korwman
und Kowrw. Vielmehr ist nach dieser Depesche den Juden
der Aufenthalt in dem Kestungsberetch Kowno  endgültig
verboien  worden . Die Gesamtzahl der aus dem Gvurver-
uement Kowno und aus Kurland ausgewiesenen Juden er¬
reicht 147 000. Da die Ausweisungen innerhalb 24 Stunden
erfolgien, so sind Hunderte von Kindern verloren gegangen.
Die lettischen  Zeitungen fordern das lettische Volk auf,
den Handel rn allen jenen Gegenden an sich zu reißen , aus
welchen die Juden und die Deutschen ausgewieisen worden sind.

Rusiische Juden dürfe» nicht mehr über die Weichsel reisen.
W - T .-B . Petersburg , 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Dens"

meldet : Auf dem Brester Bahnhof in Warschau ist eine vom
31. Mai datierte , vom Staatschef unterschriebene Ankün¬
digung angebracht worden, in welcher es heißt, daß es cmf
Verfügung der Militärobrigkeit den Juden  verboten ist,
vom rechten Weichselufer über Jwanyorod und aus anderen
Gouvernements , die jenseits der Weichsel liegen, in der
Richtung nach Radom zu reifen. Ebenso ist der Fahrkarten»
verkauf eingestellt und ihnen nun überhaupt verboten -wor¬
den, sich auf dein Bahnhof zu zeigen.



_Diorgeu -AusgaLe . Erstes Blatt.
Die Fleischteuerimg in Rußland.

W . T.-B . Petersburg , 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"
vieldet auS Warschau unterm 29. Mai : Heute ist das Fleisch
'tot Einzelverkauf mit 90 Kopeken  pro Pfund berechnet
tvorden. In normalen Zeiten kostete das Pfund 15 Kopeken.

ver Handelskrieg gegen England.
Neue Gpfer unserer Il-Boote.

W . T.-B . London, 7. Juni . (Nichtamtlich, Reuter .)
Der britische Dampfer „Star  o f W e st" ist von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden. Die Besatzung
ist nt Aberdeen  gelandet.

Oie amerikanische klntwortnote.
Wilson erkrankt!

W. T.-B. Washington, 7. Juni. (Nichtamtlich. Reuter.)
Infolge einer Unpäßlichkeit Wilsons  verzögert sich
die Herstellung der Note.  Sie wird jetzt wahrscheinlich vom
Staatssekretär Bryan  durchgesehen werden. Man glaubt
nicht, daß es gestattet sein wird , die Note vor Dienstag oder
Mittwoch oder vielleicht erst Donnerstag  zu veröffent¬
lichen. Es sind ungewöhnliche Vorsichtsmaßregeln
getroffen , um dafür zu sorgen, daß die Note genau  so , wie
sie aögefaßt wivd, auch übermittelt wird . Sie wird über
London und Haag  nach Berlin geschickt, und die amerika¬
nischen diplomatischen Vertreter an diesen Orten werden den
Text vergleichen. Der Botschafter in Berlin  wird die Note
nicht überreichen, ehe er sich davon überzeugt hat, daß sie wirk¬
lich mit dem Entwurf übereinsttmmt.

wieder das deutsche Beispiel.
Der Ruf nach einfacherer Lebensweise in England.
Kopenhagen, 7. Juni . (Ktr . Bln .) In einem großen

Kriege, sagt „Daily Chrcmicle", lernt eine Partei etwas von
der anderen . Wir haben den Deutschen etwas über Infan¬
terie -Taktik, über den Gebrauch von Flugzeugen (?) und über
das Flotten -Gefchützwefen (?) beigebracht. Sie haben uns
über die Notwendigkeit von Brrsanzgranaten , die Anwendung
von schwerer Artillerie im Felde und den Gebrauch von
giftigen Gasen unterrichtet . Aber es gibt noch eine vortreff¬
liche Aufgabe, in welcher die Deutschen uns belehren können
und welche wir bisher zu lernen vernachlässigt hoben. Das
ist die Aufgabe über die Organisation der Haus¬
haltung.

Jeder , der die vielen in Deutschland erlassenen Verord¬
nungen zur Regelung der Haushaltungen gelesen hat, wird
über die bis ins kleinste gehenden Vorschriften und über die
klare Voraussicht, die in ihnen ausgesprochen ist, erstaunt sein.
Wir brauchen nicht alle diese Vorschriften auf uns zu über¬
tragen . Wir haben unsere eigenen Aufgaben zu erfüllen , und
zwar haben wir die Verschwendung  im Haushalte zu be¬
seitigen. Trotz der hohen Preissteigerung , die im großen und
ganzen 40 v. H., in einigen Artikeln sogar 80 v. H. beträgt,
vermehrt sich der Verbrauch von Nahvunysmittelm ES ist zu
befürchten, daß mit dieser Vermehrung eine große Verschwen¬
dung Hand in Hand geht. Wir verzehren, ohne daß eS die
Notwendigkeit erheischt, zu viel Fleisch.  Unsere Küche
wird nicht mit der genügende Sparsamkeit und nicht wissen-
schastlich genug betrieben.

Auch haben wir bisher noch keine Einrichtungen getroffen,
um Menschen kr äste  zu sparen. Es sind immer noch
Mengen von Frauen vorhanden, die das Telephon zur Be¬
stellung kleiner Dinge benutzen und dann wünschen, daß diese
Dinge ihnen durch einen besonderen Boten nach Hause ge¬
bracht werden sollen, Frauen , die nicht ihre eigenen Pakete
tragen wollen, die sich weigern, zu bestimmten Zeiten Einkäufe
zu machen. ES gibt noch Leute, welche aus kleinen Ausflügen
am Ende der Woche Koffer mitnehmen , die zur Fortschaffung
eines Gepäckträgers bedürfen , anstatt ihre Reisesachen in eine
Tasche zu packen und sie selbst zu tragen . Das Hcmdelsamt
hat bereits begonnen, in dieser Beziehung Besserung zu
schaffen. Seine Aufforderung , den Fleischgenuß einzuschränken,
war nötig, weil die Gefahr vorhanden fft, daß die Gutsbesitzer
durch die hohen Preise verführt werden, Zuchttiere zu schlachten
und so die ganze Fleischindustrie zu schädigen.

Ein Krottrat wegen der wehrpflichtsfrage.
Br . Brüssel, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In dem ersten Londoner Kronrat beschäftigte sich das neu-
umgestaltete englische Koalitionsministerium mit der Frage

Zwischen den Schlachten.
Stimmungsbild unseres in die Dardanellen entsandten

Sonderberichterstatters.
Mitte Mai 1915.

Stoch dem durch den glänzenden Waffenerfolg der Türken
an den Dardanellen zu erneuter und von der früheren gänz¬
lich verschiedener Berühmtheit gelangten 18. Mm^ hatte die
Flotte der verbündeten Westmächte sich vorläufig von der
Meerenge zurückgezogen und alle Welt war gespannt, ob der
Feind die Niederlage ruhig hinnehmen oder sich zu erneuter
und größerer Kraftanstrengung auftaffen werde. Die mit so
großen Mitteln an drei Stellen des Meerengenufers am
25. April unternommeuen Truppenlandungen haben die
Antwort auf diese Frage gegeben und man weiß nun , daß
vor allem England nichts unversucht lassen wird, um die
Scharte auSzuwetzen und die in ihrer bieltausendjährigen
Geschichte oft und heiß umstrittene Meerenge, deren Forcie-
rung sich als unmöglich herausgsstellt hat, mit unermüdlicher
Arbeit für sich zu gewinnen. Aus dem gewalffamen und
kühnen Durchbruchsversuch ist ein Feldzug geworden, an
Hartnäckigkeit und Zähigkeit, mit der auf beiden Seiten ge- -
kämpft wird, den in Westeuropa geführten Kriegen gleich¬
kommend, an Mannigfaltigkeit der Mittel , die zu Lande uno
zur See , über der Erde und unter dem Wasser in den Streit
geführt werden, vielleicht auch an Härte und Rücksichtslosig-
feit , unter der mehr die friedliche Bevölkerung des Landes
leidet als die Streitlräfte der Verteidigung , jene Kämpfe
noch überbietend.

War es ftüher des Gegners Absicht, mit den großen
Sprenggeschossen seiner schweren Schiffsartillerie die Forts
und andere wichtige Stellen der Küstenverteidigung zu über-
MPtlm  uud damit die gesamte Verteidigung aus den Angeln
W heben und die seinen eigenen Schiffen verderbendrohen¬
den Batterien zmn Schweigen zu bringen , so geht jetzt un-
zweifelhaft sein Streben dahin, alles Leben an den Ufern der
Meerenge zu ertöten , und als das geeignetste Mittel hierzu er-
Aewt rh« die Brandstiftung.

April zum zweiten Male eine kleine Expedi»

____ Wiesbadener Tagblatt.
der allgemeinen Wehrpflicht.  Kitchener sagte in
seinem Bericht, man dürfe im allgemeinen mit dem Ergebnis
der Rekrutierung  zuftieden sein, aber für eine lange
Kriegsdauer sei sie doch unzureichend.  Deshalb müsse
er sich für die Notwendigkeit einer wenigstens teilweisen
Zwangsaushebung  der im Alter von 18 bis 30
Jahren stehenden Tauglichen aussprechen. Von den 21 Kabi¬
nettsmitgliedern erklärten sich sofort 12 gegen jede ZwangS-
aushebung.

Das erste gemaßrcgelte englische Blatt.
W. T.-B. Zürich, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Laut der

„Neuen Zürcher Ztg," wurde die in London erscheinende
„Jewffh Times " sistiert,  weil sie die Namen von
Straßen  genannt hat, auf die bei der letzten Zeppelin¬
streife Bomben  sielen . Es ist dies seit dem Kriegsaus¬
bruch das erste Blatt , welches so gemaßregelt worden ist.

Oer Krieg gegen Italien.
von der italienischen Grenze.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Lugano, 5. Juni . Die italienische Grenzbewachung

gegen die Schweiz wird von Tag zu Tag schwächer und sorg¬
loser ausgeübt . Ursache: Mannschaftsmangel . Noch immer
ziehen Hunderte von Deserteuren  in den selt¬
samsten Verkleidungen, aber m e i st unter Mitnahme ihrer
Waffen,  die sie dann bei der Ausübung ihres Wilderer¬
handwerks gebrauchen oder auch für ein Billiges verkaufen,
über die Schweizer Grenzen an denjenigen Stellen , die für
den gewöhnlichen Wanderer schwer zugänglich sind. Dia
Flucht wird in der Regel des Nachts durchgeführt. Die
italienische Landgendarmerie reicht nicht hin und nicht her.
um die Verfolgung aufzunehmen . Besonders groß ist die
Zahl der Überläufer aus dem Bergamaslischen und aus
Brescia . Im Bergell ist es noch auf italienischem Gebiete
unweit Castasegna zu eineni blutigen Zusammen¬
stoß  zwischen Gendarmen und Überläufern gekommen, bet
dem die letzteren unter Zurücklassung von mehreren Toten
und zahlreichen Verwundeten vor der Übermacht die Flucht
ergreifen mußten . Der Aufforderung , sich zu stellen, leisten
die meisten der militärpflichtigen Bewohner in den höheren
Gebirgslagen  überhaupt keine Folge. Sie wissen sich
von der Natur vor Überraschungen durch die Vertreter der
Militärgewalt geschützt und können sich mit Hilfe ihrer Ver¬
wandten leicht verborgen halten , bis, wie sie hoffen, der Krieg
zu E '.id e sein wird. Die Karabimeri sind in der Ebene
vollauf beschäftigt und wagen sich gar nicht mehr hinauf aus
die Berge, in denen sie rettungslos verloren  wären . Nach
Aussagen ins Tessin gekommener Italiener aus- dem Veltlin
tun sich die Überläufer zu Banden  zusammen , die in Er¬
wartung von neuen Kameraden , aus der Ebene an gewissen
vorher verabredeten Stellen dem italienischen Grenzschutz
ernstlich zu Leibe rücken, damit ihre Nachfolger kein nennens¬
wertes Hindernis bei ihrer Flucht mehr vorfinden . Es wird
aber hinzugcfügt, daß Polizei und Militär es bereits auf¬
gegeben  haben , sich neuen Lebensgefahren auszusetzen.
Aus der Provinz Toscana kommen Meldungen über arg zu¬
nehmende Lebensmittelteuerung,  weil die Bahnen
mit den Militärtransporten ausschließlich zu tun haben.
Die wenigen Reisenden aus Florenz und Bologna bringen
erschütternde  Einzelheiten über die 'Folgen der
Teuerung  und der damit verknüpften Krawalle,  die
sich Tag für Tag folgen. Auch von dort wandert alles, was
über Mittel verfügt, ins neutrale Ausland ab und bangt hier
um das zurückgelasseneHab und Gut , dessen Schutz vor den
hungerigen Massen von den Organen der Sicherheitspolizei
nicht mehr übernommen werden kann. Auch die Kohlen-
not  erhebt schon heute ihr grausiges Haupt.

Salcmöras freche Lügen.
Eine ungarische Feststellung.

W. T.-B. Budapest, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Pester
Lloyd" veröffentlicht einen Wiener Artikel unter der Über¬
schrift: „Salandra auf dem Kapitol". In dem Artikel heißt
es : „Es ist eine alte Erfahrungstatsache , daß der allzu starke
Gebrauch von Parfüm  bezweckt, den üblen Geruch  zu
verdecken. Salandra , wie die italienischen Kriegshetzer über¬
haupt , beanspruchen die Worte wie „heilig", „sittlich", „würde¬
voll" immer wieder für ihre Politik , offenbar , weil mit die¬
sen Worten Eigenschaften bezeichnet werden, die die ganze, an
Italiens Verräterei nicht interessierte Welt, dazu auch Millio-

t :on von Journalisten , von Konstantinopel kommend, in die
Meerenge einfuhr und in Gallipoli den Fuß ans Land setzte,
fand sie diese Stadt noch in verhältnismäßig gutem Zustande
vor. Nur ab und zu hatte sich eine Granate der im Golf von
Saros liegenden oder kreuzenden Kriegsschiffe in den Ort
verirrt , vermutlich einem zurzeit gerade nicht anwesenden
Truppentransport zugedacht, und ein Friedhof war durch die.
Bombe eines Fliegers beschädigt worden, der wahrscheinlich
die hell leuchtend̂ , hoch und schmal aus der Erde heraus¬
stehenden Grabsteine, die stellenweise mit einem Fez versehen
find, für Truppen gehalten hatte. Drei Tage später war
auch dieser Ort teilweise in Asche gelegt. Und als die Fahrt
weiter ging durch die Meerenge — immer in Begleitung von
zwei Torpedobooten, die im Zickzackkurse um den Truppen-
transport herumfuhren , stets bereit, einem etwa nahenden
feindlichen Unterseeboot an die Kehle zu springen — sah man
bald über den Konturen der in abendlicher Beleuchtung röt¬
lich schimmernden Bergrücken dichte Rauchsäulen emporwir¬
beln und den Ankommenden bot sich in der einst so blühen-
den Töpferstadt Tschanak Kaleh ein trauriges Bild der Ver¬
wüstung. Wohl stand das alte gute Hotel Stambul noch am
Ufer des Meeres , das in den denkwürdigen Märztagen als
Pressequartier gedient hatte , aber es war mit vielen anderen
Häusern nur durch einen Zufall verschont geblieben und seine
gastlichen Pforten wurden gerade geschloffen, weil der Ver¬
walter nicht ganz mit Unrecht geltend machte, daß eine der
nächsten Brandbomben des Feindes ebenso gut ihn und sein
Haus treffen könne, wie irgendein anderes Gebäude in der
Umgebung.

Auch die Forts standen noch so vollständig und so stark
wie je zuvor, und man kann sich denken, daß ihre Insassen
noch der gleiche Geist beseelte, der am 18. März ihre Nerven
stählte und ihre Augen schärfte zu sicherem Ziel . Aber die
ganze innere Stadt bildete ein großes rauchendes Trümmer¬
feld. Wo einst in Hunderten von hölzernen Konaks Türken,
Armenier und Griechen friedlich nebeneinander wohnten
und ihrem Gewerbe nachgingen, ragte nur noch ein Meer von
steinernen verräucherten Essen zum Himmel empor. In dem
Groll darüber , daß er die Festungsgeschütze nicht rum
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neu Italiener , dem italienischen Kriege nicht zuzubilligen vev-
mögen. Eine schlechte Politik  kann man oder bloß
durch Verleihungen schöner Vornamen  nicht in eine -n-
ständige umtausen . Am schwäch sien ist die Beweisführung
des italienischen Kabinettschefs dort, wo er es neuerdings un¬
ternimmt , seine Politik  gegen Österreich - Ungarn  zu
rechtfertigen. Er hat die Stirn , zu behaupten , die italienische
Politik sei seit dem Angriff der Monarchie auf Serbien un-
verändert geblieben. Nach der Veröffentlichung der Akten
im Rotbuch der österreichisch-ungarischen Regierung vernwchte
nur die ftechste Lüge eine Brücke von der Politik eines San
Giuliano zu der seiner Nachfolger zu schlagen. Salandra scheut
auch vor dieser frechen Lüge nicht zurück, indem er behauptet,
schon am 27. und 28. Juli habe die italienische Regierung in
Berlin unv Wien die Abtretung unserer italienischen Pro¬
vinzen zur Diskussion gestellt und den Bruch des Dreibünde-
für den Fall einer Nichtbeftiedigunz dieser Wünsche angekün¬
digt. Soll man angesichts einer solchen Vermessenheit
an deit wiederholten Versicherungen der italienischen Regie¬
rung , daß sie den Dreibund aufrechtzuerhalten und noch mehr
zu befestigen wünsche, au das zu einem unvergeßlichen Denk¬
mal der Schande gewordene Telegramm des Königs
Viktor Emanuel  von Anfang August erinnern , an all
die KundgÄnngen , dre noch länger als neun Monate
nach Beginn unseres Feldzuges  gegen Serbien mit
keinem  Wort verrieten , daß Italien das Bündnis als von
uns verletzt ansähe und sich zur Handlungsfreiheit bevechtigt
glaube ? Wie großartig klingt es, wenn Salandra ansrwft,
die Zentralmächte hätten geglaubt , sie ständen einem Italien
gegenüber, das tmvch ein paar Millionen Franken und durch
Intrigen zwischen Regierung und Volk paralysiert werden
könnte. Wir wissen  aber heute ziemlich genau,  mit
wie viel Millionen Franken an Bestechungsgeldern,
und mit welchen Intrigen  die Regierung gegen ihr Volk
nno mit welcher, bis zu Todesandrohungen gesteigerten E i n-
schü cht e r u r. g der Deputierten der Friedenswille
Italiens paralysiert  wurde . Die Darstellung des
Verlaufes der Verhattdlungen mit Italien durch unsere uni,
die deutsche Regierung muß trotz aller Entstellungen des
Grünbuches tn der italienischen Öffentlichkeit einen tiefen
Eindruck gemacht haben. „Murrende Kommentare " verzeich¬
net der Bericht Aber dir Rede Salandras an jener Stelle , wo
er diese wahrhaftige Darstellung zu entkräften sucht und es
unternahm , die Verläßlichkeit unserer und der deutschen Zu¬
sagen in Zweifel zu ziehen. Das italienische Volk,  das
selbst heute noch, wo der Krieg schon im Gange ist, zu einem
großen Teil seine Abneigung  dagegen nicht verhehlt, wird
mit fortschreitender Zeit noch tiefer in die Erkenntnis ein-
dringen , welches Verbrechen an ihm begangen wurde . Die
von der italienischen  Regierung in der Schweiz  ein¬
gerichtete Presseagentur „Colombi" verbreitet die Meldung,
daß Deutschland nur flau  cm der Seite Österreich-Ungarns
gegen Italien zu kämpfen beabsichtige! — Mit so lächer¬
lichen  Mitteln mutz der Mut des italienischen  Pol»
kes angeseuert werden und sein von Salandra gepriesenes
„Heiliges Feuer " vor dem Erlöschen bewahrt werden. Salan¬
dra hat ein schlechtes Gewissen  und böse Bo -r ->
ahnungen,  das spürt man aus seinen Worten Henaus."

Oie Vorbereitung des Verrats.
Gens, 7. Juni . lKtr . Bln .) Der Abgeordnete Destree,

der seit ungefähr einem halben Jahr  in JtaLen aks
französischer Agent tätig war , in den größeren Stödten
Italiens Vorträge gehalten und überall mit einflußreichen
italienffchen Politikern Verbindung angeknüpst hat, veröffent¬
licht im „Petit Parisien " einen Artikel, in dem er u . «. aus-
führt : Seit November 1914 sahen Salandra undSonnino den
Fall des Krieges und die Möglichkeit eines Zusammengehens
mit dem Dreiverband voraus , und sie vollendeten in ficher-
hafter Anstrengung in wenigen Monaten eine ungeheure
Oryanffationsarbeit . Ihre Absichten blieben allerdings ver¬
borgen, und sie zogen es vor, sich selbst dem Verdacht bei
denen  auszusehen , deren Freunde sie werden wollten, da
die Geheimhaltung ihrer Absichten  für die
Organisation der militärischen und finanziellen Kräfte unbe¬
dingt notwendig war . Ebenso war die öffentliche
Meinung  von langer Hand zu beeinflussen.

Eine Auszeichnung für Sir Rennel Rodtz.
Lugano, 6. Juni . Der englische Botschafter in Rom, Sir

Rennel R od d , erhielt für seine vortrefflichen Dienste daS
Großkreuz des englischen Michael» und Georgsordens.

Schweigen zu bringen vermochte, hatte der Feind gründlich
mit den Heimstätten der Bürger aufgeräumt . Und wo die
Brandbomben nicht hinreichten, da sandte er Flieger , um dett
Rest von Leben zu ertöten , den man noch im Orte vermutete,
oder Vorräte zu zerstörett, die hier und da in den verlassenen
Wohnstätten untergebracht sein könnten. Nicht mehr die rohe
Form der gewöhnlichen Dynamitbombe , die militärisch längst
der Vergangenheit angehört, werfen diese unwillkommenen
Gäste auf die von ihnen überflogenen Ortschaften hernieder,
sondern kunstvoll gearbeitete Meisterwerke der Technik, leichte
Sprenggeschosse mit dünner , in unendlich viele ganz scharf-
kanttge Stückchen zerspringender Hülle, versehen mit zier¬
lichem Aluminiumpropeller , der Flug und Sprengwirkung
reguliert . Glücklicherweise haben auch diese Bomben mit
allen anderen Dingen ihrer Gattung die Eigenschaft gemein,
daß sie nur dann Schaden anrichten, wenn sie ihr Ziel er¬
reichen, und daß ihnen dies nicht leicht gemacht wird, dafür,
sorgen unsere eigenen Flieger , die nicht nur zur Bekämpftng
des Feindes aufsteigen, so bald sein Nahen von den Autzen-
forts gemeldet wird, sondern die ihn in seinem eigenen Lager
in Sedd-ül -Bahn aufsuchen und aus lufttger Höhe herab ihm
ihre todbringenden Grüße senden.

Stille liegt nur über der verlassenen Stadt , deren Ein¬
wohner in das Innere des Landes geflüchtet sind. Hier und
da hört man die Schritte eines wachthabenden Soldaten , das
klägliche Miauen einer der vielen Hunderte von Katzen, die
jämmerlich ausgehungert , zum Teil mit halb verbranntem
Fell in der Stadt umherschleichcn, oder das drohende Knurren
einer Meute von halbverwilderten Hunden, die der Hunger
zu gar gefährlichen Gesellen gemacht hat.

Je dichter sich der dunkle Schleier der Nacht herabsenkt,
um so unheimlicher wirkt die Sttlle in der verödeten Stadt,
und während die Wellen des Hellespont, vom Nordoststnrm
gepeitscht, immer höher gegen die Ufer anfspringen , taucht
auf der gegenüberliegenden Seite der Meerenge in dem
Griechenstädtchen Maidos aus einem Meer von Rauch,
schwaden das hell beleuchtete Gerippe eines großen Gebäudes
auf, durch dessen Fenster gierige Flammen züngeln : die
Mauern eines Hospitals, das den Brandbombe» des Feindes
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England zahlt nur für Taten.
Nr . Lugano, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Mitglieder der italienischen Finanzwelt machen kein Hehl
daraus , daß die Zusammenkunft zwischen dem italienischen
und englischen Finanzminister in Nizza in erster Linie der
Beseitigung von Mißverständnissen  über die Be¬
dingungen der Anleihe Italiens in England gilt. <ks ist in
Mailand kein Geheimnis , daß man sich in London sehr
zugeknöpft  zeigt , seitdem durch die halbamtlichen Organe
Erklärungen über die auffallende Untätigkeit  der
italienischen Flotte  verbreitet worden sind. England sei
nicht geneigt, eher Geld  zu geben, als bis Italien statt
Worten Taten  auf hoher See zeigt. Eine zweite Anleihen
schwierigkeit besteht in den Gewährleistungen Italiens . Die
Negierung hat einen erheblichen Teil der Zollein¬
nahmen als Bürgschaft  in Aussicht gestellt. Die Re-
gierung in London  aber verlangt , daß die Aufsicht  über
die Zolleinnahmen durch besondere englische Beamte
durchgesührt würde, dieser ForderMS widersetzt sich Italien.
Italienische „Heldentaten " an der dalmatinischen

Uüste.
W. T .-B . Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem

KriegSpreffequartier wird gemeldet: Am 6. Juni erschienen
einige iialionische Kreuzer und Zerstörer in den dalma-
t i n i s che n Gewässern. Das Ziel der feindlichen Unter¬
nehmung war die Beschießung der Eisenbahn  bei Miho-
nice sowie einzelner Leuchttürme  und Leuchthäwser auf
den Inseln Lissa, Lagosta und Gazza . Die beschoffenen Objekte
wurden nur leicht beschädigt.

Die italienische Darstellung.
W.  T .-B . Rom, 7. Juni . (Nichtamtlich. Agengia Stefawi .)

Der Chef d:S AdmiralstabeS teilt mit : Unsere Seestrerkkräste
führten am 6. Juni mehrere Unternehmungen gegen den
Feind in der mittleren und unteren Adria  auS und zer¬
schnitten das Fernsprechkabel,  das die Inseln de?
dalmatinischen Archipel? verbindet, zerstörten sechs Leucht-
türme  mit Semaphovanlagen , bombardierten und be¬
schädigten schwer die Eisenbahnlinie  zwischen Cattaro
und Ragusa . Einer unserer Torpedojäger , der am gleichen
Tage in der oberen Adria  erfolglos von einem öfter-
reichisch-ungarffchen Flugzeug angegriffen wurde, beschoß er-
ncut Monfalcone  und versenkte drei mit Waren beladene
Barken . Größere Schiffe, die den Torpedojäger unterstützten,
kreuzten in denselben Gewässern, ohne den Feind zu sehen.
Gez. Thaon de RevLl.

Die Beschießung von Ancona.
Zürich, 7. Juni . (Ktr. Bln .) Nach den ..Neuen Zürcher

Nachr." versichert eine aus Ancona eingetroffene Persönlich¬
keit als Augenzeuge, daß die Italiener bei der Beschießung
von Ancona durch österreichischeKriegsschiffe am Pfingst-
montag dort wenigstens 6 0 Tote  und über 400 ver¬
wundete gebabt hätten . Auch der Sachschaden sei sehr be¬
deutend.
Lin italienischer Abgeordneter gegen den Urieg.

W.  T .-B . Turin , 7. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Stampa"
dom 81. Mai brachte eine Zuschrift des italienischen Abge-
ordneten Pennisi di Santa Margherita,  des
Schwiegersohnes di San GiulianoS , in welcher dieser erklärte,
er habe in der historischen Sitzung der italienischen Kammer
mn 30. Mai gegen  die Regierung gestimmt. Hätte eS sich
nur um die Vertrauensfrage für das Kabinett Salandra ge-
handelt, so hätte er sein Vertrauen votiert , da aber die Regier
rung der Kammer ein unvollständiges Grünbuch
vorgelegt habe, in welchemu. a. Dokumente über die Vorgänge
unter San GiulianoS Leitung der äußeren Politik gefehlt
härten, und da die Regierung damit ihre Verantwortung für
den Krieg unter unvollkommener Aufklärung der Kammer
dem Parlament zu übertragen versuchte, habe er gegen den
Krieg  gestimmt.

Line Riesenkundgebung in Rom.
Die theatralische Königin.

Sr . Lugano, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Messaggero" meldet : Gestern fand in Rom eine un-
geheuere Kriegskundgebung  statt . Eine auf
800 000 Personen geschätzte Menge mit zahllosen Fahnen und
Musikkorps wälzte sich vom VolkSplatz her zum Quirinal.
Die Königin und die Königin - Mutter  sowre die
Prinzen  mußten immer wieder auf dem Balkon erschei¬
nen, um für die Begeisterungsstürme zu danken. Schließlich

zum Opfer gefallen ist. An vielen anderen Stellen brennt
der Ort , der Flammenschein spiegelt sich auf den schaumge-
krönten Köpfen der Wogen, die kleine schwarze Torpedeboote
mit nespenstischer Beweglichkeit durchschneiden, daß der Gischt
hoch über den Bug hinwegspritzt, über die Hügel der euro-
päischen Küste hinweg leuchten am Himmel d,e weihen Strei-
fen der großen Scheinwerfer englischer Kriegsschiffe, die ,m
Golf von SaroS kreuzen und fortdauernd daran erinnern,
daß auch der Feind wacht, daß die Ruhe ein trügerischer
Schein ist. .

Plötzlich ein taghelles Aufflammen deS ganzen Horizonts,
30 Sekunden später schießt eine riesige Feuergarbe au » deni
Orte MaidoS empor, und dann folgen scharf hintereinander
zwei Detonationen — die eine die deS Schusses, die andere
die der Bombenexplosion nach dem Aufschlag, deren Scha»
fast gleichzeitig ankommt, da das Geschoß schneller geht als
der Schall. Ein neues Feuer ist entbrannt , neues zwecklose»
Verderben nutzbringenden Eigentums friedlicher Staats¬
bürger , hervorgegangen lediglich aus dem Wunsche, jeglichem
Lebewesen in der Meerenge daS Dasein so schwer alS möglich
zu machen.

Während unter der eifrigen Arbeit der Soldaten und
der Einwohner die verheerende Wirkung des Brandes ein-
gedämmt wird, beginnt hinter den Hügeln an der Küste, die
auf die Inseln Jmbros und Sanothrake schaut, das nur
scheinbar eingeschlafene Leben neu zu erwachen. RastloS
suchend irren die Lichtsäulen der Scheinwerfer an der Berg¬
wand entlang ; das Knattern des Kleingewehrfeuers schlägt
schqrf an daS Ohr des von fernher gespannt horchenden Be.
obachters, ab und zu unterbrochen durch das Donnern bei
schweren Schiffsgeschütze, die einen Hagel von Schrapnells in
die Reihen der angreifenden türkischen Infanterie senden
oder mit gewaltigen Sprenggranaten ihre Kampfpositionen
zu erschüttern versucht. Dumpf rollen dazwischen die
Maschinenkanonen — minutenlang , viertelstundenlang , oft
sogar stundenlang ohne wesentliche Unterbrechung die Stille
der Frühlingsnacht mit ihrer drohenden Stimme ver-
scheuchend. Und wenn einmal die Geschütze schweigen, wenn
einmal das Knattern de: Gewehre nicht mehr gehört wird,

ließ die Königin Helena einen Artilleristen und einen Matro-
sen neben sich treten , ergriff die italienische Trikolore,
schwang sie und küßte die Fahne.  Das entfesselte bet
den Massen ein solches Delirium,  daß die königliche
Familie den Balkon gar nicht mehr verlassen durfte . Am
Abend war ganz Rom festlich beleuchtet.

San Marino nicht auf dem Kriegspfade.
Aus Lugano, 7. Juni , meldet die „Frankfurter Ztg .' :

Die Nachricht, daß die Republik San Marino uns ebenfalls
den Krieg erklärt habe, war falsch. Der hohe Rat dieses
Staates hat nur vor einigen Tagen ein Manifest an die Bür¬
ger erlassen, worin er sagt, daß ihnen die ernste Stunde zwar
nicht die Pflicht auferlcge . Kriegsdienst zu leisten und
schmerzliche Opfer zu bringen , aber ihnen gebiete, alles , was
in ihren Kräften stehe, rückhaltlos zu tun , um der reinen
heiligen Sache Italiens zum Siege zu verhelfen. Deshalb
fordere er sie unter dem Ruf „Es lebe Italien " auf , die am
besten geeigneten Mittel zu ergreifen , um dem unvermeid¬
lichen Elend des Krieges nach Möglichkeit abzuhelfen.

Die deutsch-italienische Verständigung in der Frage
der Behandlung der Staatsangehörigen.

8. Berlin , 7. Juni . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .) Die
von uns bereits nach dem Berner „Bund " mitgeteilte Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Italien über die Be¬
handlung der beiderseitigen Staatsangehörigen und ihr
Eigentum entspricht den Tatsachen. Ihre Veröffentlichung
wird im „Reichsanzeiger" erfolgen, sobald der Kriegszustand
tatsächlich eingetreten ist.

Die Weigerung der Italiener in Deutschland zur
Heimreise.

München, 6. Juni . Die Meldungen häufen sich immer
noch von Weigerungen  der in Deutschland lebenden
Italiener , dem Gestellungsbefehl  Folge zu leisten.
In LudwigShcrfenuird im rechtsrheinischen Bayern sagen die
Italiener , sie seien in Deutschland geboren und hätten da ihr
Brot gefunden, die Nationalität ihrer Eltern sei für sie kein
Grund , über das Land herzufallen , dem sie ihren Lebens¬
unterhalt verdanken.

Zur Haltung des Vatikans.
Ein italienischer Feldbischof.

W. T .-B. Rom, 5. Juni . (Nichtamtlich.) Die päpstliche
Kongregation hat daS Ami eines mit der Oberleitung aller
Geistlichen im italienischen Heere beauftragten Feldbischoss
eingerichtet. Der Papst ernannte den bisherigen Hilfsbischof
von Turin , Bartolo Masi, zmn Foldbischof.

»

Lin Vormarsch der Serben auf Skulart.
Br . Lugano, 7. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Giornale d'Jtalia " meldet ein fortschreitendes
Borrücken der Serben in Albanien. Tre Serben stehen
heute nur noch zwei Tagesmärsche  von S ku -
t a r i enffernt. Das offiziöse Blatt meint , j  t a 11 c n
werde den provisorischen militärischen Maßnahmen
Serbiens keinen  Widerstand entgegensetzen, aber
auch keine dauernde  Besetzung von Skutari und
Nordalbanicn zug eben._

Per Krieg im Grient.
Günstige Lage im Raukasus.

Br . Sofia , 7. Juni . (Eig . Drcchtbericht. Ktr . Bl-n.)
Die Lage der türkischen Kankasusarmee ist im Gegen-
satz zu den russischen Meldungen auf Grund zuverlässi-
ger Nachrichten außerordentlich günstig . Die
Türken  haben nicht nur den ruffischen Vormarsch auf
Erzerum zum Stehen gebracht, sondern sie haben die
Offensive auf russisches  Gebiet bis in die Nähe
von B a t u m getragen. Die letzten Kämpfe haben auf
rnssischrm Boden stattgefunden. Die russischen
Ge samt Verluste  stellen sich nach den gemachten
Angaben auf über 5 0 0 0 ü Mann.
Ein türkischer Kriegsberichterstatter bei den Verbündeten.

W-  T .-B . Konstantin,pkl , 7. Jutti . (Nichtamtlich.)
..Tcmin" schickt als erstes türkisches Blatt einen Kriegsbericht¬
erstatter nach Wien und Berlin,  der auch die verschiedenen
Fronten der verbündeten Armeen besuchen soll

dann weiß man auf der anderen Seite des Wassers, daß in
diesen Augenblicken, die stets nur verhältnismäßig kurz sind,
der Kampf am heftigsten tobt, daß der Nahkampf mit Bajo-
nett und Kolben, mit Seitengewehr und Revolver, daS blu¬
tigste Morden und Schlachten, das Ringen Mann zu Mann
entbrannt ist, und man erinnert sich der Tatsache, daß gerade
in diesem Kriege sich die türkischen Soldaten als die furcht¬
barsten Gegner im Nahkampf mit dem Bajonett _gezeigt
haben. Man hält den Atem an und vergegenwärtigt sich, was
für entsetzliche Szenen wohl in diesem Augenblicke beleuchtet
werden von den Leuchtraketen, die die feindlichen Kriegs¬
schiffe über die türkischen Stellungen schleudern und die
minutenlang in der gleichen Lage in der Luft schwebend
Tageshelle um sich verbreiten.

Es war dem Auge deS Berichterstatters nicht- beschieden,
die Szenen des Heldenmutes und der Todesverachtung zu
schauen, die sich in diesen Frühlingsnächten am europäischen
Ufer abspielten. Schweigend und ohne Zeugen wird die
schwerste Blutarbeit verrichtet, und während am Morgen die
Berichte über das Ergebnis der Nachtkämpfe im Hauptquar¬
tier der Armee und der Küstenverteidigung ausgegeben wer¬
den, gehen von den Landungsstellen der VerteidigungSarmcr
die Dampfer mit den Verwundetentransporten ab, Freunde
und gefangene Feinde mit sich fiihrend nach Konstantinopel,
wo ihnen die gleiche sorgfältige, liebevoll-menschliche Behänd-
jung und Pflege zuteil wirv , Gleichzeitig steuert von Sedd-
ül -Bahr aus Schiff um Schiff nach dem Süden zu, damit
unter der ägyptischen Sonne in den Hospitälern von Kairo
und Alexandrien und in den vielen ad hoc errichteten
Barackenlagern die Opfer des vergeblichen Bemühens von
ihren Wunden genesen.

Mit ungläubigem Staunen hören die Pfleger und
Pflegerinnen gefangener australischer Soldaten , die die Ver¬
wundeten nach der Hauptstadt 'begleiten, daß die englische
Heeresverwaltung auf jeden Deutschen, der lebend oder tor
im Bereiche der Dardanellen ihr in die Hände geliefert
würde, einen Preis von sechs Pfund gesetzt habe.

Eine Wirkung hat die Maßnahme nicht gehabt, denn
kein englischer Soldat hat sich bis zur Stunde diese Beloh»

Tie Brotversorgung in Konstantinopel.
W. T.-B. Konstantinopel, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Um

einer etwaigen Brotvergeudung vorzubeugen, hat die Polizei¬
behörde beschlossen, dre Brotversorgung in der Hauptstadt der¬
art zu regeln , daß sede Haushaltung nur einmal  Brot zu
karrsen berechtigt ist. Die Maßregel findet bereits in einigen
Stadtteilen , insbesondere in Pera,  Anwendung . Vorläufig
findet weder eine Kontrolle de: angegebenen Zahl  der Ange¬
hörigen der einzelnen Haushaltungen noch eine Beschränkung
der Brotmenge statt.

Eine englische Siegesmeldung aus Mesopotamien.
W. T.-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Das Presse-

bwreau berichtet über Gefechte am Tigris . Die englische
Tvuppenmacht besetzte am 3. Jiuni Amara.  Der Gouver¬
neur und über 700 Soldaten ergaben sich; dies« gehörten zu
der türkischen Vorhut, die sich vom persischen Gebiet zurückge¬
zogen hatte , als sie von der englischen Kolonne verfolgt wurde.
Dre Haupttruppe , welche ihr folgte, wurde in dem mcmastischen
Gelände zerstreut . Wir nahmen insgesamt 2000 Mann ge¬
fangen, erbeuteten 7 Feldkanonen, ferner 6 Schiffskanonen
von dem Kanonenboot „Marmacie ", 4 Fluhdamipfer , .12
stählerne Schaluppen und eine Anzahl von Gewehren und
allerlei Munition . Dkan erwartet , daß sich noch mehr Truppen
ergeben. Von sechs Deutschen,  die sich bei den Türken
befanden, wurden drei gefangen  genommen und zwei
durch Araber getötet, wo der sechste bleibt, weiß man nicht.

Der Krieg über §ee.
Unbequeme wünsche der Inder.

Tie Inder verlangen MitberatungSrecht in Reichsangelegen^
heilen.

Rotterdam , 7. Juni . (Ktr . Bln .) Anläßlich eines großen
Festmahles zu Ehren indischer eingeborener Fürstlichkeiten —
an sich ein nicht ganz gewöhnlicher Vorgang — sprach Sir
Krishna Guvta in seiner Dankesrede die Erwartung auS,  baß
auch Indien an der allgemein von den Kolonien geforderten
Zentral - ReichS - Organisation  nach dem Kriege
Sch . bezw. Stimme erhalten würde. Unter Großbritanniens
Ägide erhoffe Indien eine Selbstverwaltung,  die
Einzelprovinzen ihre Autonomie  unter einer föderativen
Zentralgewalt , die am besten unter dem Vorsitz eines Auge-
hörigen des Königshauses zu stehen käme. (Die „Times
vom 3. Juni bringt diese Mitteilung an ganz versteckter Stelle
unter den „gesellschaftlichen Nachrichten". Man kann sich
darnach vorstellen, was für Gesichter  die anwesenden hohen
englischen Würdenträger gemacht haben!)

Die Erbitterung der Oranjeburen gegen England.
Rotterdam , 6. Juni . Tie Entlassung Ramsbottums als

Administrateur des Freistaates hat dort große Entrüstung ge-
weckt. AuS den lchten Nachrichten geht hervor, daß dre Er¬
bitterung gegen England stark gewachsen ist. Der Provmzml-
rat hat als Protest eine Art Streik angefangen . Das „VolkS-
blad" fragt : „Hat RamSbottum seine Entlassung vielleicht des-
halb bekommen, weil er nicht ebenso wie der AÄmttmstradeur
der Kapproving, Sir Frederik de Waal , im ganzen Lande bcr-
umgereist ist, um nach Aufständischen zu fP “ * en '
um sie der Regierung auszuliefern ? RamSbottum bletbt der
Freund des Volkes."

Die Neutralen.
RumSnien und die Dardanellen.

Br . Genf, 7. Jum . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) In
einer Zuschrift an daS Genfer „Journal " erörtert der Pro-
fiffor der Rechte an der Universität Bukarest, Bassileio,
die Frage der freien Durchfahrt durch die Darda-
nellen,  die eine Lebensfrage  sei für Rumänien.
Sollte sich Rußland in Konstantinopel niederlassen, so wurde
es souveräner Herr werden über Leben und Tod Rnmäinen ».
Jeder Zugang zu foent Meer wäre ihm verschlossen. Rumänien
dürfe dies nicht annehmen, und eS sei unwahrscheinlich, daß
Österreich und Deutschland sich damit zuftieden geben werden.
Ist Rußland in Konstantinopel, so Wäre für Rumänien dre Ev-
oberung Transilv an >ens und der Bukowina,  und
selbst, wenn Rußland nochB e s s a r a b i e n hinzufügen sollte,
keine Entschädigung,  denn die Eroberung wäre für
den PrerS seiner Unabhängigkeit verkauft. Rumänien wurde
in ökonomische und politische Va sallenabhängigkei t

nung verdienen können, und nach drei Wochen langem
Kampfe steht der Feind da, wo er gelandet ist unter dem
Feuer seiner Schiffsgeschühe. Nur auf der astatischen Seite
ist die Lage wesentlich verändert , aber nicht zugunsten des
Feindes , — denn von Kum-Kaleh wurde er, wie seinerzeit
Lelegraphisch ausführlich berichtet, in einem heißen und blu-
Ligen Nachtgefecht, in dem die türkische Infanterie mcht
weniger als zehnmal mit gefälltem Bajonett gegen d,e blau-
beftackten und mit altertümlichen , aber erst im vorigen Jahre
in Pari ? angefertigten Messern bewaffneten Senegalneger
vorging, unter furchtbaren Verlusten auf seine Schiffe zurück-
getrieben . Seitdem ist die asiatische Küste vom Feinde frei
geblieben und von den Ruinen von Troja schaut man aus die
mächtige Flotte von Kriegs- und Handelsschiffen herab , lue
vor der Landspitze von Sedd-ül-Bahr liegt und nur ab und
zu Boten in die Bucht von SaroS entsendet, oder an dre.
Operationsbasis zwischen den Inseln , die so lange Gegenstand
heftigen Streites zwischen Griechenland und der Türkei
waren , bis sich der Feind beider Reiche ihrer bemächtigte.

Auch auf dem europäischen Ufer beruht heute noch die
finzige wirksame Verteidigung der Landungstruppen in dem
Feuer der Schiffsgeschütze, in deren Bereich sich die Lan¬
dungstruppen sicher fühlen und nur mit ihrer Hilfe ist eS
ihm bi» jetzt gelungen, sich in seinen Positionen bei Krythla
und bei Ari Burnu zu halten . _

Was die Verbündeten noch für Plane haben, was sie
noch für Machtmittel entwickeln werden, weiß man hierorts
selbstverständlichnicht zu sagen — vielleicht weiß man es auch
in Tenedos nicht. Kein Mensch vermag auch zü sagen, was
die Krankheit des französischen Generals d'Amabe für das
Dardanellenunternehmen zu bedeuten hat . Aber die Türken
und ihre Verbündeten wissen, daß die Meererige auch mir
diesem Landfeldzuge nicht erobert werden wird . Sie werden
nicht eher zu einer ftirdlichen Nachtruhe ihr Haupt nieder-
legen, als bis der letzte TranSportdampfer der verbündeten
Feinde in der Richtung nach dem Nillande zu abgeht. Wann
dieser Zeitpunkt eintreten wird, wie viel blutige Arbeit bis
dahin noch zu leisten ist, vermag heute noch niemand zu sagen,
— und das ist vielleicht für alle Beteiligten gut. W-  L.
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von Rußlaiw fallen. Rumänien kann seinen eigenen
Selbstmord  nicht unterzeichnen, deshalb bleibt der Degen
ui der Scheide.

Italiens Besorgnis um Rumäniens Haltung.
Lugano, 7. Juni . (Ktr . Bln.) In der Erkenntnis , daß

oer Feldzug viel schwieriger  sein wird, als es anfangs
geglaubt , macht sich das „Giornale d'Jtalia " Wer das Ver¬
halten Rumäniens  Sorge . ES wäre doch gescheiter, meint
das Matt , wenn Bukarest betreffs des Streits um die Buko¬
wina die Gefahr begriffe, die seinen Interessen bei viel zu
hoch geschraubten Forderungen  drohe . Möglicher-
weffe könne auch ein Umschwung durch KWinettswechsel er¬
faßen . Die „Tvibuna " fürchtet den Eindruck, den die Ein¬
nahme von Przemhsl  macht , und sucht dessen mili-
lärische Bedeutung daher zu verkleinern. Mcht von solchen
„unvermeidlichen Schwankungen" der militärischen Wage
dürften die Entscheidungen über die Schicksale der Nation ab-
hängen. Schließlich rät die „Tribuna " Rumänien , doch ja
nicht zu spät  einzugreifen . Zwei Gefahren bedrohten jetzt
Rumänien , entweder ein enffcheidender Erfolg der Verbün¬
deten in Galizien , oder ein großer Sieg des Zarenheeres.

König Konstantin operiert.
W . T .-B . Athen, B. Juni . (Nichtamtlich. 2,40 Uhr nach¬

mittags . Verspätet eingetroffen, ) Der König unterzog sich
heute früh einer Operation , welche einstimmig von den Ärzten
nach einer uorangegangenen Beratung beschlossen worden war.
Die Operation bestand in der Entfernung eines
Rippenteiles  von 7 Zentimeter mit örtlicher Anästhesie.
Es wurde im unteren Teil des Brustkastens eine Höhlung
aufgeweckt, welche eiterige, häutige Substanzen enthielt , welche
entfernt wurden . Auf diese Weffe wurde der freie Zugang

.zu der äußeren Seite der Höhlung hergestellt. Der Eindruck,
den die Operation horvorrief , überzeugte die anwesenden Ärzte
von der Notwendigkeit der Operation , denn sie wurde unter
günstigeren Bedingungen durchgeführt, als wenn man ste
während der Krise vorgenommen hätte . Der König hielt die
Operation ausgezeichnet aus und 'war gleich nachher in guter
Verfassung.

Das letzte über das Besinden des Königs um 9,10 Uhr
nachmittags ausgegebene Bulletin lautet : Der König ver¬
brachte einen Teil der Nacht ruhig . Die Temperatur ist auf
37 gesunken, der Puls 104, der Wundverlauf ist normal . DaS
allgemeine Befinden ist gebeffert.

Segenswünsche Benizelos' an den König.
W.  T - B . Athen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) In Beant¬

wortung derWünsche, die V e n i z e l o s cm den König gerichtet
hat, ist nachstehende Antwort eingelaufen : „Ich Ihnen
von Herzen für ihre ffeundlichenWünsche. K o n st a n t i n, R."

Wie ein Grieche über die Russen urteilt.
W, T.-B. Manchester, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der

„Manchester Guardian " veröffentsicht eine Zuschrift eines
Griechen,  in der es heißt : Wir Griechen lieben dis
Russen,  aber wir fürchten sie auch sehr. Griechenland,
Rumänien und Bulgarien haben ernstlich erwogen, ihre
,Armeen mit den Alliierten zu vereinen , aber Grey erklärte
leider int Parlament , daß Englcmd und Frankreich darin Wer-
einstimmten , daß Konstantinopel und die Darda¬
nellen russisch  würden . Das wäre die Vernichtung
der Hälfte des Hellenismus  mit der Aussicht auf einen
künftigen völligen Untergang.

Rolland und das zukünftige Belgien.
Amsterdam, 7. Juni . lKtr . Bln .) „Algemeen Handels-

blad" vom 28. Mai schreibt: In Deutschland  sind in
letzter Zeit wiederholt Stimmen laut geworden, die der
Annexion Belgiens  das Wort redeten. Die dabei zu¬
tage getretenen Zukunftsforderungen wiesen die verschiedensten
Spielarten auf , von dem einfachen „Einstecken" an bis zu den
bescheideneren Plänen herunter , wie freie Handelsdurchsuhr
durch Belgien oder eine gewisse Abhängigkeit dieses Landes
von Deutschland. Uns scheint es an der Zeit , zu diesen Plänen
Stellung zu nehmen und deutlich auszusprechen, wie sehr
Holland  an der Wiederherstellung Belgiens interessiert ist.
SHan darf nicht mehr darüber schweigen; je deutlicher man
Deutschland zu verstehen gibt, in aller Ruhe natürlich , daß
das Schicksal Belgiens uns nicht gleichgültig fein kann, desto
besser ist eS. ES könnte sonst zu spät dazu werden.

Me Einverleibung Belgiens in Deuffchland wäre der
Anfang vom Ende der Niederlande. Ein Blick auf die Karte
zeigt das . Wen daS noch nicht überzeugt , der mag sich an den
Ausspruch des Staatssekretärs v. Jagow,  zu
Anfang des Krieges der englischen Regierung gegenüber ge¬
tan , erinnern . Danach könnte Deuffchland Belgien nicht
annektieren , ohne auch niederländisches Gebiet dabei an sich
reißen zu müssen. Daß Deutschland jetzt während des Krieges
erklären sollte, es wolle in bezug auf Belgien den Status quo
wiederherstellen, ist nicht zu verlangen . Es würde damit einen
gewichtigen Trumpf für die Friedensverhandlungen aus der
Hand geben. Das Stillschweigen der deutschen Regierung in
dieser Beziehung braucht durchaus nicht die Absicht zu ent¬
halten , die Annexion auf jeden Fall vornehmen zu wollen.
Im Gegenteil , wenn diese Absicht bestände, wäre die Prokla¬
mation gewiß schon längst erschienen. Für ein aktives Auf¬
treten Hollands liegt deshalb durchaus kein Anlaß  vor,
das wäre nicht nur eine ruchlose , sondern auch
eine häßliche  Tat . Der Bravo , der mit seinem Stilet
unvermutet jemand anfällt , gehört glücklicherweise nicht zu
den stehenden Figuren in der niederländischen Geschichte.

Sind die Ausführungen des Amsterdamer Mattes schon
an und für sich selbst bei stärffter Betonung des holländischen
Interesses an Belgien auf ruhigen und sachlichen Ton ge¬
stimmt, so dürsten sie vor allem deshalb Anerkennung ver¬
dienen, West sie unter deutlich genug hervortretendem Hin-
weis auf Italiens Beispiel die Befolgung jeder Desperado»
und Erpresserpolitik weit von sich weisen.

Ausdehnung der holländischen Landsturmpslicht.
W . T .-B. Amsterdam, 5. Juni . (Nichtamtlich.) ES

wurde ein Gesetzentwurf, betreffend Ausdehnung des Land¬
sturmdienstes der niederländischen Armee, veröffentlicht, der
cs ermöglicht, den Teil des Volkes für den Kriegsdienst zu
verpflichten, der, obwohl tauglich, bisher nicht unter die
Waffen gerufen werden kann. Me Regierung beabsichtigt,
die Eingeschriebenen, die vom Milizdienst befreit  oder
fr ei gelost  sind , nacheinander zum Landsturm  einzu-
ziehen und mit dem jüngsten Jahrgange zu beginnen.
Erbitterung m Göteborg über de« englische» Handels¬

attache.
W- T--B. Kopenhagen, 7. Juni. (Nichtamtlich.) „Ber-

lurgske SSbenbe" meldet aus Göteborg : Hier herrscht eine

Wiesbadener Tagblalt. Dienstag. 8. Juni ISIS. Nr. sss.
derartige Erbitterung  über die merkwürdigen ent¬
stellenden  Berichte des hiesigen englischen  Handels-
attaches über die schwedischen Schiffahrtsverhältnisse , daß sich
das englische Konsulat m Göteborg an die Polizei mit der
Bitte um Sch u tz für das Konsulat  und die Angestellten
wenden mußte . Die Angelegenheit erregte großes Auffehen
und gab Anlaß zu Verhandlungen zwischen dem schwedischen
Minister des Äußern und dem englischen Gesandten in
Stockholm. Die Untersuchung ist durch das Zivildepartement
eingeleitet worden-
Schwedische Auflehnung gegen die versuchten
Bevormundungen durch die Ententemächte.

W. T.-B. Stockholm, 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Aston.
bladed" sagt bei Besprechung des englischen Buches von
Trynbee , das sich mit den Verhältnissen, der nordischen Lander
bei dem zukünftigen Friedensschlussbeschäftigt: Was das Ver¬
hältnis Schwedens zu Rußland betrifft , so haben die russischen
Gewalttaten gegen Finnland,  die unter die Füße ge¬
tretene Konstitution , die gebrochenen Gesetze und die Ein¬
kerkerung tadelsfreier finnischer Mitbürger in den russischen
Gefängnissen und noch viel anderes , wodurch die Macht vor
das Recht gesetzt wurde, in Schweden aufs höchste empört, und
da gleichzeitig Rußland seit Jahrzehnten eine offenkun¬
dige,  gegen Nordwest  gerichtete Offensivpolitik getrieben
hat, so war die Folge, daß bei uns nicht nur das Mitgefühl
mit den harkbedrängten Stammverwandten gestärkt wurde,
sondern daß wir auch lernten , die Notwendigkeit einzusehen,
für das eigene Haus zu sorgen. Wegen Rußlands ungerechter
Politik konnten wir kein Vertrauen  zu Rußland haben
und keine freundlichen Gefühle  für dieses Land
hegen, wie wir gerne wollten. Wenn wir auch gern einer
Änderung in dieser Beziehung entgegensehen, müssen wir doch
betonen, daß eine sehr lange Erfahrung mit der russischen
Politik uns die Überzeugung  gegeben hat, daß eme
Politik des neuen Herzens nicht allzu nahe bevorzustehen
scheint. Die kaltblütige Betrachtungsweise, mit der der eng¬
lische Verfasser des Buches die intime Frage der Selb-
ständigkeit  der kleineren Staaten behandelt, stimmt völlig
mit der englischen Rücksichtslosigkeit  überein,
deren Zeuge die WÄt mehr als einmal war . Je nachdem es
die englische Politik erfordert , bleibt die öffentliche Meinung
Englands solchen nationalen Angstschreien gegenüber, wie sie
nun von Finnland kommen, taub , während wacker von Men¬
schenrecht und Freiheit deklamiert wird, wenn ein lohnen¬
des Geschäft  winkt . Keine Großmacht betrachtet eine
Frage dieser Art so rein geschäftsmäßig  wie Eng-
laiid. Das Matt erklärt , nicht aus die Garantien der Groß¬
mächte für Integrität und Selbständigkeit dürfen die kleinen
Staaten bauen , sondern nur auf das eine, nämlich „ehrlich den
Frieden wollen, aber sich einig und kräftig  auf den
Krieg vorb ereiten ".

Deutschlands ttraft.
Ein dänisches Lob.

Br . Kopenhagen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Die Zeitung
„Koebenhaven" schreibt in einem Leitartikel : Man muß
anerkennen , daß Deutschlands technische und organisatorische
Überlegenheit jetzt ihren größten Triumph  feiert . Der
Aushungerungskrieg ist vollständig miß-
lungen.  Die Deutschen sind fortgesetzt in der Lage, mit
überlegenen Kräften  auf denjenigen Teilen der
Front auszutreten , wo sie die Kraft benötigen. Deutschlands
Widersacher  wollen oder dürfen keinen Frieden schließen,
aber jeden Tag belehren sie die Erschütterungen und Nieder¬
lagen nachdrücklicher, daß sie den Krieg mangelhaft vorberei¬
tet haben, und daß es ihnen nicht gelingt, mit Deutschland
in eine Höhe zu kommen. Dies sieht man am deutlichsten an
England,  wo das Bewußtsein über den Ernst der Lage erst
erwacht.

Er» Schweizer Lob der Zentralmächte und der
Osmanen.

W . T.-B . Zürich, 7. Juni . (Nichtamtlich.) In der Ber¬
liner Chronik der „Neuen Zürcher Ztg." heißt cs u. a. : Me
zurückkehrenden Italiener werden zu Hause berichten, daß
ihnen im gastlichen Deuffchland kein Haar  gekrümmt wor¬
den ist, und daß kein  deutsches Blatt gegen sie eine Hetze
inszenierte, wie die italienische Presse seit Monaten sie gegen
die Deutschen führte , gegen dieselben Deutschen, die Jahr¬
zehnte hindurch die Sympathien für das verbündete Land
durch Wort und Tat bekundet haben. Es fft nicht deutsche
Art,  an Schuld- und Wehrlosen Rache zu üben. Ganz ob¬
jektiv darf hier einmal die Taffache festgestellt werden, daß
die Zentralmächte und die Türkei die einzigen
kriegführenden Staaten sind, in denen sich die Volkswut nicht
an Gut und Leben der feindlichen Staatsangehörigen ver¬
griffen hat. So bewundernswert die Ruhe war , mit der sie
sich mit dem neuen Feinde abgefunden haben, so schwer war
es den meisten, innerlich mit der Vorstellung des italienffchen
Treubruchs fertig zu werden, denn für die Beweggründe und
Gedankengänge des Macchiavellismus vom Tiber fehlt dem
deutschen Denken und Fühlen schlechtweg jede Möglichkeit des
Verständnisses.

3um deutsch-russischen rrriegsstrvppelaustausch
Niedrige russische Unterstellungen.

W. T.-B. Petersburg . 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Tele-
graphenagentur " meldet: Der Austausch von invaliden kviegs-
gefangenen Deutschen ist in letzter Stunde wieder an den
deutschen Forderuiigen und Weiterungen gescheitert. Jetzt
sind alle Unterhandlungen eingestellt.

Noriz des W. T.-B.: Diese Meldung ist durchaus un¬
zutreffend  Me deuffche Regierung hat im Interesse der
Menschlichkeit die Benutzung des Seewegs  für die auszu-
tawscheadeii Gefangenen vorgezogen, um ihnen die Qualen
eines Bahntransportes zu sparen. Die russische Regierung
hat dies a b g e l e h n t. Die Verhandlungen werden aber von
Deutschland  nach wie vor f o r t g e s e tzt. Da auch an
ihnen die schw cd i sch e Regierung wegen des Reisewegs be¬
teiligt werden mußte , so wird sie voraussichtlich noch einige
Zeit dauern.

*

Krieosliterotur.
„Die Kampfplätze in West und Ost." Alpbctbetisches Orts¬

verzeichnis der kriegerischetẑ Bogebenheiten. Nach amtlichem
Material bearbeitet von Dr . Ernst S e e g e r. «Stuttgart,
Deuffche Verlags -Anstalt.) Das Bedürfnis nach einer Über¬
sicht, die es dem einzelnen ermöglicht, sich schnell über die bis¬
herigen Erfolge unserer Warfen , Wer die Lage eines Sehlacht¬
ortes oder Wer den Verlaus einzelner Kamvfestaten zu unter¬
richten, fft sicherlich in weiten Kreisen vorhanden. Mesem
Bedürfnis kommt der vorliegende Führer entgegen, der die
Zeit vom 1. August 1914 bis 1. Mai 1915 umfaßt . An der

Hand amtlichen Materials stellt der Verfasser in alpha¬
betischer Reihenfolge, getrennt nach einem wmiäjen  und
einem östlichen Kriegsschauplatz, alle die Ortlrchkerten zu¬
sammen, die als Schauplatz kriegerischer Begebenheiten bisher
bekannt geworden sind. Das Büchlein bildet auf diese Werje
ein überaus handliches und praktisches Äcachfchlagewevr für
alle Zeitungsleser , Militärs , Politiker usw.

„Kriegsgeographische Zeitbilder ." Lcnid und Leute der
Kriegsschauplätze. Heraus gegeben von den Prrvatdozenwn
M . Hans Spethmann  und Dr . Erwin cheu . Wir
hatten schon einmal Gelegenheit, auf diese schöne Sammlung
aufmerksam zu machen, die es sich zur Ausgabe stellt, unsere
geographischen (im weitesten Sinne ) Kenntnisse der Kriegs¬
schauplätze in angenehmer Weise zu erweitern oder auszu-
frischen. Heute liegen uns weitere 4 Hefte vor, nämlich:
Heft 5 : „Der russisch -türkische Kriegsschau,
platz (einschließlich der Daüxrnellen ). Bon Dr . jur . et Phil.
Hugo Grothe - Leipzig. — Heft 6 : „Der Kriegs¬
schauplatz zwischen Mosel und Maas (Land und
Leute zwischen Metz-Berdnn -Doul und Nancy). Von Dr . Karl
Wolfs - Leipzig, — Heft 7: „Japan und die
Japaner ." Von M . Ed. E r t e s - Leipzig. — peft 8:
„Die Vogesen und ihre  K amp  f stätt  en . Von
Redakteur Artan Mayer-  Leipzig. (Verlag Veit u. Co.,
Leipzig.)

„Der Deutsche Krieg." Wiederum seien die 4 neufften
Hefte der trefflichen Flugschriftenfammlung E. -iackhs
(Deutsche Verlagsaustalt , Stuttgart ) angeführt . Heft 47:
„Mit Schwert und Pflugs  Von Professor Dr . Kurt
von Rümker. — Heft 48: „De u ts chl and un d Ägypten.
Bon Erich Meyer, Pfarrer der deutsch-evangelischen Gemeinde
in Alexandrien. — Nr. 49: „Wie steht es m,t Polen?
Bon Wilhelm v. Mcrffow. — Nr. 50: „Dre Zukunft der
deutschen Form ." Von Hermann Muthestus.

„Belgiens Schuld." Zugleich eine Antwort an Professor
Waxweiler von Dr . jur . et Phil. Richard Graßhofs.  Mit
zwei faksimilierten belgischen Staatstelegrammen . (Verlag
Georg Reimer , Berlin .) Der Verfasser, dem die amtlichen
Untersuchungsmaterialien zugänglich
nimmt es zum ersten Male , ein , ums
Getriebe des belgischen Volkskrieges _ , .
packender Wucht weift er an der Hand authentischer Belege
die ungeheuerliche Schuld nach,,die die Regierung Belgiens
gegenüber dem eigenen Volke auf sich geladen hat . Das Buch
wind grundlegend für die Bewertung der belgischen Kriegs-
frage bMbctx.

Die Hefte 25 bis 28 der von uns schon oft lobend er¬
wähnten Kriegszeitschrift „Der Bölkerkrirg" (VerlM Julius
Hoffmann , Stuttgart ) setzen die Schilderung des Stellungs¬
krieges im Westen fort , und zwar behandeln sie das Kampf¬
gebiet von Arras bis Belsort.

wesen sind, unter-
(endes Bild von dem
zu entwerfen . Mit

Deutsches Reich.
Jubiläumstagung des bayerische» Kanalvereins . IV. T .-B.

Fürth  i . 83., 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der heutigen 25. Jubi-
läumstagung des bayerischen Kanalveretns wohnte auch König
Ludwig  bei , den der Vorsitzende Gcheimrat Schuh begrüßte.
Der Minister des Innern Freiherr v. S o d e n beglückwünschte
den Verein zur Jubiläumsdagung . Er brachte die Unter¬
stützung der Staatsregierung für die Bestrebungen der Fluh-
und Kanalschiffahrt in Bayern in Erinnerung , wies besonders
auf die Frage der Marnkanalisierung von
Afchaffenburg  stromaufwärts hin . Der Minister er¬
wähnte ferner die Bitte des Vereins um baldige Vorlage der
m Aussicht gestellten Denkschrift über die Hebung de? Main-
schiffahriverkchrS. Er versicherte, daß die Regierung ihr mög¬
lichstes tun werde, im die durch den jetzigen großen nationalen
Krieg gestörte Arbeit zu fördern . Nach einem Referat des
Reallehrers Müller (NürWerg ) Wer den Nürnbecg -Fürther
Güterverkehr und die Bedeutung der erstrebten baherffchen
Großschiffahrtssttaßen für diesen Verkehr verließ der König
unter stürmischem Beifall das Lokal. Senator Meyer (Hcnmeln)
sprach Wer die Nordkanalprqjekte, sodann schloß der Vorsitzende
die Tagung . Bei dem Festmahl, das sodann im „Pwrkhotel"
abgehalten wurde, hielt der König  eine Rede, in der er die
Hoffnung auSdrückte, daß wir in West und O st wie auch im
Süden  den Sieg erringen , und daß eine Stärkung des
Reiches  und seiner treuen Verbündeten  daS Ergeb¬
nis des langen Ringens werden möge. An die Tagung schloß
sich im großen Rathaussaal zu NürWerg eine Begrüßung des
Königs durch den Oberbürgermeister v. Geßler,  der ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf den König ausbrachte , wor¬
auf der König mit kurzen Worten dankte. Gegen 8 Uhr ver¬
ließ der König unter stürmischen Zurufen das Rathaus und
fuhr durch die beflaggten Sttaßen zum Bahnhof, von wo aus
er die Reise nach München antrat.

Rechtspflege und Verwaltung.
Personalien . Der Geheime RegierunAsrat und bor-

tropenbe Rat im preußischen Kultusministerium Dr . Hermann
Lezius  ist zum Geheimen OberregierungSrat ernannt
worden

yeer und Zlotte.
Personal -Veränderungen . Ten Charakter als Oberstabs,

arzt haben erhalten : der Stabsarzt a . D. M . Blumenfeld
(Wiesbaden) bei der Krankentransport -Abt. der 1 Armee,
der Stabsarzt der Landwehr a. D. Dr . Berger (Wiesbaden)
beim Kommando der Mun -Kol. und Trains des früheren
Korps Posen * Zum Stabsarzt befördert : der Oberarzt der
Reserve a . D . M . Raake «Wiesbadens beim Res -Laz.
Wiesbaden. * B a l s e r . Unteroff . im Fuhart .-B. 88. zum
Fähnr .. unter Belastung in diesem Bat . und unter Zuteilung
zum Fußart -R. Nr . 3.  zum Oberleutnant befördert. *
Elsel (VI Berlin ) . Zeugfeldwcbel, jetzt beim Att .-Dep. in
Mainz , zum Zeug-Leutnant der Landw 2, Aufgeb. befördert.
* Frbr . v. Steinaecker,  Ma,or a . D . zuletzt Hauptmann
und Komp.-Chef im Jnf .-Regt. Nr. 87. jetzt Slom. des II . Ers.-
See -Bats . 1. ein Patent seines Dienstgrades erbalten *
M a r k e r t , Bizofekdw. lOberlabnstein ) im Landw.-Ers -
Rögt. Nr . 4. zum Lt d Res. mit Patent vom 22. März 1915,
zum Oberleutnant befördert. * Wagner.  Stabsarzt a . D.
lOberlabnstein) zuletzt beim Füs.-Regt. Nr. 33, jetzt beim
Landst -Jnf .-B Oberlahnltein , b'-n Charakter als Oberstabs¬
arzt erballen. * Dr Baur,  Oberarzt a. D. (Oberlahnstein),
zuletzt beim Drag -Regt Nr. 23. .etzt beim Res -Laz Bad Ems,
zum. Stabsarzt befördert. * Me Unterärzte Lomnitz (Lim¬
burg a. L.). * Grosch  tl Darmstadt ) bei d. Kr.-Laz Abt.
Krieger, zu Assistenzärzten der Reserve befördert * Unterarzt
Wolfs (Gießen ) beim Res.-Jnf -Regt. Nr. 87. zum Assistenz¬
arzt der Landw 1. Aufgeb. befördert

— Bcrwertung hinterlassener Ofsizieruuiformen und Aus.
riistungsgcgenständc. Der Bund deutscher Offizierftauen,
e. B Berlin . Hallesche Straße 20, hat auf Veranlassung seiner
Mitglieder und mit Unterstützung der Deutschwehr tn deren
Geschäftslokal. Berlin -Wilmersdorf . Kaiserplatz 9, sür solche
Hinterbliebenen von Offizieren , die mit der Verwertung der
hinterlcffsenen Ausrüstungsgegenstände rechnen müssen, eine
Verkaufsstelle  eingeriDet . Der Erlös wird an die
Hinterbliebenen abgeführt

post und Eisenbahn.
RPA . Der Privatpaketverkrhr rn.it Dalmatien fft nach

einer Mitteilung der österreichischen Postverwaltung vorläufig
eingestellt. Ferner sind bis a 'lf weiteres nach Triest und
Ki.'stenland im Privatverkebr nur gewöhnliche Drieffendungen
zulässig. Amtliche Brieffendungen können auch weiterhin
unter Einschreiben versandt werden.
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5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nährwert und Preis eiweißreicher Nahrungsmittel.
Bor dem Kriege war für die Wertschätzung der Nah-

rnagSmittel im allgemeinen das persönliche Empfinden der
Hausfrauen ausschlaggebend.

Kostete 1 Pfund Schweinefleisch über 1 M.. so sagte man.
cS sei teuer ; tastete 1 Pfund Kalbfleisch nur 90 Pf ., so sagte
man, das Kalbfleisch fei billig.

Unabhängig von allen Verschiebungen in der Marktpreis-
oildung ist der Wert der Nahrungsmittel für die Ernährung
der Menschen. Die Nahrungsmittel mit ähnlicher Zusammen¬
setzung sind in beträchtlicher Menge untereinander ersetzbar.
Einen Anhalt für die Preiswürdigkeit  der verschiede¬
nen eiweißreichen Nahrungsmittel vor dem Kriege und wäh¬
rend der Kmegszeit ergibt der Vergleich des verdaulichen
Nährstofsgshalts mit dem jeweiligen Dtarktpreis.

Für 10 Pf . erhielt man vor dem Kriege in allen Fleisch-
arten fast  dieselbe Menge Eiweif,, nämlich ca. 8,8 bis 9,7
Gramm . Die Menge der für 10 Pf . erhaltenen auSnutzbaren
Kalorien hängt selbstverständlichsehr von dem Fettgehalt der
Fleischarren ab  und rst am geringsten beim Kalbfleisch mit
64 Kalorien und am größten beim Schweinefleisch mit 132
Kalorien.

Wie unverhältnismäßig viel billiger die Milch und Mol¬
kereiprodukte  sind , ersieht man daraus , daß man für
dasselbe Geld bei Vollmilch fast doppelt so viel, bei Magerm 'lch
und Magerkäse mehr als dreimal so viel Gramm Eiwech er¬
hält als in Form von Fleisch. In Weichkäse erhält man sogar
mehr alö fünfmal so viel Eiweiß, nämlich ca. 50 Gramm . Nur
Fettkäse ist in bezug auf Eiweiß nur wenig billiger als die
Fleischarten.

Was die Menge an ausnutzbaren Kalorien anbetrifft , so
f ichäO  man in Form der Molkereiprodukte auch gary unver¬
hältnismäßig viel mehr, nämlich m Form von Vollmilch mehr
altz drermal so viel, in Form von Magermilch, Magerkäse und
Weichkäse sogar fünfmal so viel Kalorien als in Form von
Kalbfleisch, und immerhin noch 2- bis Ztypwxl  so viel Kalorien
als in Form von mittelfettcm Schweinefleisch. Auch der Fett-
käse ist trotz des verhältnismäßig hohen Preises von 1,15 M.
pro Pfund noch bedeutend preiswerter als mittelfettes
Schweinefleisch. denn man bekommt für 10 Pf . Fettkäse 166
Kalorien , für 10 Pf . mittelfettes Schweinefieisch nur 182
Kalorien . ,

Die wertanS billigste Eiweißquelle waren vor dem Kriege
oie Hülsen fruchte und die Seefische.  Man erhielt
ftrr 10 Pf . ca. 600 Kalorien und 40 Gramm Eiweiß ; in Form
von Seefischen sogar 40 bis 50 Gramm Eiweiß , über nur 200
bis 300 Kalorien . „ m . ..

Au dies« , Wertverhältnissen hat auch die Preisverichie-
bung während der Kriegszeit  nur ganz wenig zu
andern vermocht:

In Form von Fletsch erhielt man im MÄH für 10 M.
nah ca. 8 Gramm . Rur beim Schweinefleisch war der Rück¬
gang stärker bi» auf 7.4 Gramm Eiweiß und 109 Kalorien.

In Vollmilch  zu 24 Pf. erhält man immer noch für
10 Pf . ca. 13 Gramm Eiweiß und 280 .Kalorien. In Mager-
m ilch  zu 13 Pf . sogar für 10 Pf . 26 Gramm Eiweiß und 272
Kalorien . Weitaus am billigsten ist neben den Seefischen der
Quarkkäse.  Man erhält für 10 Pf . 39 Gramm Ewech
und 247 Kalorien.

Die Hülsenfrüchte  sind wegen der enormen Prers-
ftmerung lange nicht mehr so preiswert . Immerhin erhält
man für 10 Pf . noch 13 Gramm Eiweiß und ca. 200 Kalorien.
Sie find also noch immer ganz außerordentlich viel billiger als
irgend ein« Fleischart, trotz der Steigens der Preise auf unge¬
fähr das Drerfache. ^ . . . ,

Das Fleisch ist als« in dieser Zeit « n Genußmrttel,
dem Bekömmlichkeit und Wohlgeschmack stets einen höhen
Preis sichern. In seiner Eigenschaft als Nahrungs¬
mittel  läßt es sich durch andere ungleich billigere  voll¬
wertig ersetzen, namentlich durch die Malkereiprodukte.

^ ' H. P . Wämser (Berlin ).

Mündlich« Rnnde über deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich.

Dir Abteilung 7 des Kreislomitees vom Roten Kreuz
Wiesbaden teilt und mit : „Herr Oberstleutnant Dr . C. d»
M a r v <i l der als Schweizer im Auftrag des internattimalen
Ausschussesvon, Roten Kreuz in Genf die Gefangenen-
l a a c r in Frankreich,  Tunis , Algier, Marokko und ,n der
Sahara belacht hat, wird mit Erlaubnis des Kriegsm,nche-
riuins in einigen Städten Deutschlands Vorträge m,t
Lichtbildern  über dre Ergebniffe seiner Besichtigungsreise
halten Herr de Marval hat sich ohne Beaufsichtigung durch
französische Offiziere mit vielen deutschen Gefangenen unter-
ha-lten Nach einem im voraus ausgestellten Fragebogen hat
er di-. Verhältnisse geprüft , und wird deshalb imstande sein,
eine zuverlässige Schilderung davon zu geben, wie es unseren
gefangenen Brüdern m Frankreich ergeht. Sein Vortrag
wird um io mehr alle interessieren. welche Angehörige in fran-
zösischer Gefangenschaft Hecken, da er eine grvtze Anzahl
Photographien vorführen wird, dre er in den Gefangenen¬
lagern in Frankreich, auf der Insel Korsika, in den Oasen in
Algerien und m den Bergen Marokkos selbst aufgenommen
hat. Der Vortrag findet in Fr a n kf ur t a. M. am 10. Juni -,
i/,9 Uhr abends, mr Schumann - Theater  statt . Um
allen, die sich dafür interessieren , den Besuch des Vortrags zu
ermöglichen, hat der veranstaltende Ausschuß für deutsche
Kriegsgefangene (Rotes Kreuz , für die Festsetzung billiger
Preise Sorge getragen . (Galerie nur 30 Pf .). Die EintrrttS-
karteu sind rm Vorverkauf an der Kaste des Schumann-
Theaters . im Geschäftszimmer des Ausschusses für deutsche
Kriegsgefangene , Krrchnerstraße 2, in der Kriegsfürsorge,
Theaterplatz 2, uird in allen Geschäften von G. M. Holz in
Frankfurt a. M. zu haben.

Läßt es sich nicht ermöglichen, daß der Vortrag auch
rn Wiesbaden,  vielleicht im Festiaol der „Turngesell¬
schaft", gehalten wird ? Das Schumann -Theater wird ver¬
mutlich ohne dre Beteiligung der Wiesbadener auSverkaust
werden. Hier wäre sicher ebenfalls ein volles Haus zu er-
warten.

Vas Naffaneriand als Sommerfrische.
Trotz d-s Kriegs macht sich auch in diesem Jahre das De.

dürfnis zur Erholung und das Verlangen nach Ausspannung
und Ruhe, nach einem Wechsel der Umgebung, bemerkbar.
Außer den kranken und verwundeten Kriegern  mit ihren
Familienangehörigen werden daher voraussichtlich auch Er¬

holungsbedürftige  in großer Zahl die deutschen Kur-
und Badeorte aufsuchen. Der Krieg hat uns so recht wieder
den Wert der Heimat schätzen gelehrt, und welche landschaft¬
lichen Perlen bergen dich unsere deutschen Lcmde! Es liegt
vor allem auch im volkswirtschaftlichenund nationalen Inter¬
esse, wenn unsere deutschen Kurorte , Bäder und Sommer¬
frischen mehr als bisher von Erholungsbedürftigen und Som¬
merfrischlern ausgesucht werden. Wer wirklich Erholung in
ruhiger ländlicher Umgebung, oder in der Einsamkeit des
Waldes sucht, dem enipfiehlt der „Naffauische Verkehrsver-
baiid" in allererster Linie das an Naturschönheiien so überreich
gesegnete Nassauer Land, den Taunus , den Westerwald,
das Rothaargebirge  usw . Die prächtigen Wälder , die
lieblichen Täler , die reine , stärkende Höhenluft der heimischen
Bergwelt , die »reiten Wtesengrüude und nicht zuletzt die jeder
Geschmacksrichtungund Vermögenslage Rechnung tragenden
Unterkunftsmöglichkeiten machen das Ncrstauerland zu einem
geradezu idealen Aufenthalt für Sommerfrischler und Er¬
holungsbedürftige . Auskunft  über alle möglichen Fragen,
die Sommerfrischen , Kuomittel , Unterkunftsmöglichkeiten und
Wanderungen betreffen , erteilt bereitwilligst das Zentral-
buveau des „Naffauischen Verkehrsverbands ", Frankfurt a. M..
Bahnhofsplatz 8, das auch mit sämtlichen Prospekten ausge-
staitet ist. Auch die dem Verband angeschlostenenOrtsgruppen
und Bürgermeistereien geben über alle gewünschten Fragen
Aufschluß.

Wiesbadener Lazarett»,
Auszug ans der Berwundetcriliste der Auskunftsstelle in

der „Loge Plato " für im  Felde stehende naffauische Soldaten:
Ersatz-Bataillon des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 223:
Im Garnison -Lazarett : Baumgartner (Mainz ) — Ersatz-
Bataillon des Lantaoehr-Jnfanterie -RogimerttS Nr. 80: »zm
Garnison -Lazarett : F . Kraus (Dotzheim) . E. Becker, ä
Ruppert (Wiesbaden) . E. Treude . Im Hotel Stonnenhof:
Wchrmann D. Halfmcrrm (Krefeld) . Gefreiter K. Jung
(Barmen ) , Wehrmann A. Schubcri (Mittelsinn ). — Ersatz-
Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 118: Im Rhemhotel:
I . Bles (Flemborn ) . Stebaens (Münster i. W ) , — Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr. 80: Im Paulinenstift : Breivogel,
E. Stelzer (Kelkheim) . — Ersatz-Bataillon des Fus:l,er -Regi-
ments Nr . 80: Im Paulinenstrst : Diedrichs. Füsilier A.
Steinicke (Obersdorf ) . Im Garnison -Lazarett : Fr Groll,
I . HeWraUd. Emmerich, A. Help«. F . Seel , Born . Im
Nonnenhof: Füsilier K Stuvv (Biebrich) . — JRdEraten &epot
des Landwehr-Jnfanterie -Regimcnts Nr . 80: Im Paulmen¬
stift : F . Distler (Nürnberg) . K. Drinkow (Lindau ) . —
Neserve-Jnfanterie -Resiment Nr. 223: Im Garnison -Lazarett:
B. Gräbner (Wilgersdorf ) . — Brigade - Ersatz - Bataillon
Nr. 42: Im Nonnenhof: Wehrinann Philipp Haas (Geisen¬
heim), Reservist SB. Noll (Haintchen) . — Reserve-Jnsanterie-
Regiment Nr. 118: Im Rheinhotel: Gefreiter P . Keim
(Dolschein). Im Hotel National : Reservist Sungauer (Zilbs-
bcim). — Ersatz-Bataillon des Reserve-Jnfanterie -Regiments
Nr . 87: Im Nonnenbof: Wehrruaun K. Kröller (Holzheim) .
— Ersatz-Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 80: Im
Nonnenhof: Landsturmmann I . Lick (Wiesbaden) . — Reserve-
Infanterie -Regiment Nr . 253: Im Paulinenstift : Löbbert
(Gelsenkirchen) . — Ersatz-Bataillon des Infanterie -Regi¬
ments Nr. 87: Im Garnison -Lazarett : L. Möller (Wiesbaden ).
— Ersatz-Bataillon Nr. 50: Im Nonnenhof: Gefreiter K. Nipp.
— Laudwehr-Jnsanterie -Regiment Nr. 117: Im Garnison-
Lazarett : Pfeifer (Bad Orb ). — Rekrutendepot des Reserve-
Jnsanberie -Regnwents Nr. 80: Im Paulinenstift : Rerfenberg
(Coden). — Ersatz-Bataillon des Reserve-Jnfanterie -Regi-
mcnts Nr. 118: Im Nonnenbof: L. Rellewitz (Frankfurt
a M.) — Ersatz-Landsturm-Bataillon Wiesbaden : Im Garni¬
son-Lazarett : L. Ruthmaun (Metz). — Infanterie -Regiment
Nr 92: Im Paulinenstift : W. Salzer . — Laudwehr-Jnfan-
terie -Regiment Nr. 80: Im Garnison -Lazarett : Scheuermann
(Bingen). — Landwehr-Jnfanterre -Regiment Nr . 116: Fm
Hotel National : Ersatz-Reservist I . Timvc (Wiesbaden). —
S . M. S . „Schleswig-Holstein" ' Im Hotel zum Spiegel:
Matrose O. Westvbal (Menkirchcn) . — Ersatz-Bataillon Wies¬
baden des Infanterie -Regiments Nr . 41: Fm Paulinenstift:
Widmann — Infanterie -Regiment Nr . 106: Im Paulinen¬
stift ' K. Wolf 3r (Hohenstein) .

— Vorsicht bei der Versendung von Ansichtspostkarten.
Eine beherzigenswerte Warnung geht vom stellvertretenden
Generalkommando  des 14. Armeekorps aus . Es heißt
darin : „An die deutschen Kriegsgefangenen im Ausland wer¬
den von ihren Angehörigen vielfach An sichtspo st karten
gesandt, die dem Feind insbesondere für die Vorbereitung und
die Orientierung von Fliegerangriffen  von Wert sein
können. Es bedarf keiner  weiteren Ausführung darüber,
wie gefährlich  für die deutsche Landesverteidigung Karten
sein können mit Abbildungen ton Brücken, Bahnanlagen,
Hafenanlagen , Stauanlagen , militärischen Bauten , Kriegs¬
schiffen. ausgedehnten Fabrikanlagen , Kirchen. Kartenskizzen,
GeländcdarstÄlungen aus der Vogelschau und Dallonaufuah-
men. Solche Karten werden aus militärischen Gründen
nicht befördert.  Da den Laien nicht immer die Beur¬
teilung möglich ist, ob eine Ansichtskarte militärisch von Be¬
deutung fein kann, dürfen an Kriegsgefangene im Ausland
künftig überhaupt keine Ansichtskarten mehr gesandt werden ."

— Die Postanweisungen an Kriegsgefangene in Frank¬
reich und den französischen Besitzungen werden jetzt in
Bern  nach dem Parikurs umgeschriebe», die schweizerisch-
französischen Postanweisungen lauten also auf denselben Be¬
trag . wie die an die Ober -Postkontrolle in Bern gerichteten
deutsch-schweizerischen Postanweisungen.

— Zucker. Der Ansturm der Zuckerkäufer auf die Ge-
schäkte dauert mit unverminderter Heftigkeit an und führt da¬
zu, daß Zucker zeitweilig in zahlreichen Geschäften überhaupt
nicht mehr zu haben ist. Ein einziges Konsumgefchäst soll an
eineni Tage nicht weniger als 10 Zentner Zucker abgeseht
haben.

— Gegen die französischen„Parfüms und kosmetischen
Präparate" wehren sich die Berliner Friseure und Drogen¬
handlungen jetzt energisch Es sollen in Zukunft alle franzö¬
sischen Haarwasser, parfümierte Essenzen und Bartpflege¬
mittel sowie überhaupt alle kosmetischen Präparate nicht mehr
geführt werden, weil man der Anschauung ist, daß die deutsche
Industrie in der Lage sei, alle diese Artikel au? eigener Kraft
ebenso vollkommen Herstellen zu können wie die französischen
Firmen.

_ Die Rein -Einnahme aus der Jagd im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden beläuft sich auf mehr als eine halbe Million
Mark. Im Jahre 1884 betrug sie erst 138 000 M. Jagdscheine
wurden 1913 rm Bereiche des Regierungsbezirks ausgegeben:
3118 für das ganze Jahr und 342 für Tage . Vereinnahmt
wurden in 1913 für Jagdscheine 48 238 M. gegen 48 576 M.
des Vorjahres.

— Ein Postknriosnm. Dieser Tage ist an eine hiesige
Familie eine Ansichtskarte  von Wiesbaden als unbe¬
stellbar zurückgekommen, die sic nach dem Wiesbadener Post¬
stempel am 4. März 1965 ausgegeben hat und die unter dom
5. März 1905 in Guben als eingcgangen äbgestempelt worden
ist. Die Karte war also rund zehn Jahre unterwegs,
bis sie sich nach ihrem Aufgabeort zurückgesunden hat.

— Htliserien traten gestern zum erstenmal während des
laufenden Jahres bei sämtlichen städtischen Schulen ein.

— Walderholungsstütte . In der Walderholungssiätte bei
der Station Chausseehaus sind zurzeit 60 Frauen und 20
Männer untergebracht. Das sind Zahlen, besonders so weit
die Männer in Frage kommen, die weit hinter der Belegungs-
fahigkett der Anstalt zurückbleiben.

— Die Berlustliste Nr. 241 liegt in der Tagblartschalter-
halle (Auskunftsschalter links, zur Einsichtnahme auf. Sie
enthält u. a. Verluste des Pionierbataillons Nr . 21.

— Städtischer Seefifchvcrkauf. Wagcmannstratze 17.
Fischpreise am Dienstag , den 3. Juni : Schellfisch,, mit Kopf
das Pfund 40 Pf ., ohne Kopf 45 Pf ., im Ausschnitt 50 Pf .,
Biatschellsifch 25 Pf .. Äubliau. mit Kops 40 Pf ., un ganzen
Fisch ohne Kopf 45 Pf ., im Ausschnitt 50 Pf .. Seelachs , mit
Kops 38 Pf ., im Ausschnitt 45 Pf .. Dorsch, ein- bis,zwer-
pfündig 95 Pf ., StlberlackS, mit Kopf 45 Pf ., im Ausschnitt
55 Pf .. Bratschollen 50 Pf ., große Schollen 60 Pf .. Seehecht,
mit Kopf 50 Pf ., rm Ausschnitt 60 Pf . Die Fische kommen Ni
Eisvackung direkt von See und lind ftisÄ wie im Winter . ES
wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Verkauf an ieder-
usann und stwdtseltig nur Wagemcmnstraße 17 stattfindet.

— Konkurs, über das Vermögen des Kaufumnns I.
Honig  zu Wiesbaden wurde am 26. Mai 1915. vormittag
1014 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt
Blackert hier ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs«
fcrderungen sind bis zum 26. Juni 1915 bei dem Geruht an»
zumÄden.
vor berichte über Knnst. Vorträge nnd verwandtem

* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater beginnt
heute Dienstag die Gesamtaufttchruna des Bühnenfestspiels
„Der Ring des Nibelungen" von Richard Wagner mit dem
Vorabend „Das Rbeingäld" ; die Besetzung bleibt unverändert
bis auf die „Freia ", welche diesmal Frl . Schmidt singt»
während für den erkrankten Herrn Haas als „Mime" Herr
Passn-Cornet vom Stadttheater in Nürnberg gastiert . Anfang
7 Uhr. Es wird darauf hingewiesen, daß während . dieser
Aufführung keine Zwischenpause eintriit . Am Mittwoch
nimmt das Werk seinen Fortgang mit dem „Ersten Dag" :
„Die Walküre". Als „Sioglinde" setzt Frau Wedekind-Ktebe
vom Stadttheater in Düiseldorf ihr Gastspiel auf Anstellung
fort. Den „Siegmund " singt diesmal Herr Schubert , den
„Hunding" Herr Eckard. Anfang 6(4 Uhr. .

* Residenz-Theater . Am Dienstag gehen. wreX bereits
mitgeteiü , erstmalig die künf dramatischen Skizzen „Schatten¬
spiele" von Felix Philippi in Szene. Neben Nina Sandow,
die in zwei Rollen auftritt , wirken mit die Damen Donato
urild Markgraf sowie die Herren Bauer , Gunoid . Jordan,
Schweikart und Stein.

* Kurhaus . „Mit der Mackensen-Armee auf dem pol¬
nischen Kriegsschauplatz", über dieses Thema wird am Mitt¬
woch. abends 8 Uhr. im großen Saale Dr . Gustav Quedenfeldt
von der „Urania ". Wissenschaftliches Theater . . Berlin-
München, sprechen. Zirka 100 Lichthilder von Dr . Fritz Wert-
heimer werden den Vortrag illustrieren.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Braubach. 7. Juni . Die Stadtverordneten gaben in
letzter Sitzung ihre Zustimmung zum Verkauf von 50 Morgen
städtischem Wald neben dem EtaAiffement der Blei - uird
Srlberhüüe Braubach an dieses Werk. Der Preis wurde auf
6 M. für die naffauische Rute festgesetzt. Die Fläche wird zum
Schlackensturz benutzt. — In derselben Satzung wurde daS
Drensteinkommen des neuen Bürgermeisters auf 4100 M. An-
fangsgehalt . steigend viermal um je 300 M. in 12 Jahren bis
tü?- 6300 M. Höchstgehalt, festgsfetzt.

Sport und Luftfahrt.
* Deutscher und österreichischerAlpenverrin. Dit Mit¬

glieder der Sektion Wiesbaden  werden ersucht, die in
chrem Besitz beffnÄichen Karten des Alpenvereins
von Südtirol und Kärnten (Ortler - Adamello-
Brenta - Marmolata - Gruppe. Dolomiten 1. und 2. Blatt»
Fulische Alpen) soweit sie entbehrlich sind, aus vaterlär »dischen
Rücksichten an den Vorsitzenden der Sektion etnseuden zu
wollen.

Br . Der Sechstagerennfahrer Lorenz verwundet . Ber¬
lin,  7 . Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .) Der bekannte
Berliner Sechstagefcchrer Lorenz  ist bei einem Sturm¬
angriff auf Przemhsl verwundet  worden . Er er¬
hielt einen Schutz in den linken Arm und einen in die rechte
Hand.

* Der Herzog von Braunschweig als Reunstaübefitzer.
Das braunschweigische Hofgestüt Harzburg. das bisher nur für
den Jährlingsmarkt züchtete, beabsichtigt, in Zukunft seine
Pfer ^ im Rennen selbst auszuuutzen. Es handelt sich umein Remmnternehmen größten Stils , denn die Harzburger
Mutterstutenherde liefert regelmäßig mehr als 25 Fohlen.
UnterharMun gen unt einem deutschen Trainer  sind erngelciiet.

Letzte vrahtberichte.
Der Kommandant der päpstlichen Garde ß.

Berlin . 7. Juni . Der „L.-A." meldet aus Ghiaffo: Der
Fürst R o s i o l i o s i, der Kommandant der päpstlichen Garde,
ist gestern im Alter ton 65 Jahren gestorben.

Dir Erde bebt!
W. T.-B. Erdbebenwarte Hohenheim, 7. Juni . (Nicht¬

amtlich.) Bon dem Erdbebenherd bei Eichstädt (Fränkischer
Jura > gehen unmer noch teils schwächere, teils stärkere Erd»
erschütterungen aus . So wurde am letzten Samstag , nach¬
mittags 4 Uhr 8 Minuten 17 Sekunden, und heute früh " Uhr
4 Minuten 49 Sekunden ein ziemlich starker Erdstoß mtt dem¬
selben Herd hier ausgezeichnet. — Ebenso wurde heute nacht
von den hiesigen Instrumenten ein starkes Fernbeben
ausgezeichnet. Der Herd liegt in einer Enffernung von 2000
Kilouieter . vielleicht in Japan.  Der erste Vorläufer traf
10 Uhr 42 Minuten 42 Seluiiden abends hier ein . Die bald
darauf folgende Haupiwelle hielt die Instrumente über
SU Stunden in Bewegung.

==Reklamen. =

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen»u. Darmer«
krankungen, insbesondere Durch»
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer ~Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose I)
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Handelsteil.
Die Bewegung der Lebensmittelpreise.

Es wäre nicht nur an der Zeit, es wäre auch die Mög-
bcKkeR gegeben, daß eine Verbilligung einer Reihe wichtiger
Lebensmittel eintreten könnte. Wir denken vor allem an
Brot, Mehl, Kartoffeln und Fleisch. Leider  aber ist weder
die Masse der Konsumenten, noch der staatliche Wille starte
genug dazu , diese VerhilUgurag zu erzwingen.  Mit Klagen
und Entrüstungsäußeruragcn wird aber noch weniger er¬
reicht. Schon etwas weiter würde man kommen können,
wenn die Öffentlichkeit über die Vorräte an den fraglichen
Artikeln genau unterrichtet wäre, weil dann gegen die
Interessenten,  denen eine weitere Verteuerung zum
Vorteil ist, sich Gegenkräfte geltend machen könnten , die sich
bei der Unkenntnis der gesamten Marktverhiiltnisse gar nicht
entwickeln können. Die ganzen Preistreibereien hatten den
heutigen Umfanig und die heutige Intensität lange nicht er¬
reicht, wenn die Öffentlichkeit  und vor allem auch die
amtlichen Stellen über die einschlägigen Verhältnisse besser
orientiert gewesen wären, als es tatsächlich der Fall gewesen
ist Nun sollen aber nachträglich um so weniger Vorwürfe
erhoben werden, als schließlich doch trotz des Mangels einer
ausreichenden Wirtschaftskunde  alles geschehen ist,
um. die Bevölkerung hinreichend mit Lebensmitteln zu ver¬
sorgen. Der Erfolg dieser Bestrebungen muß anerkannt wer¬
den. Aber er ist damit erkauft worden, daß die Leberramittel-
preise schärfer gestiegen  sind , als cs nach der aller¬
dings nicht in ihrer Gesamtheit überschauten und überschau¬
baren Marktlage nötig gewesen wäre. Daß es ohne Preis¬
steigerungen nicht ging, das ist selbstverständlich , aber die
übermäßigen Verteuerungen hätten vermieden werden können.
Nagbdexn wir aber wissen, daß die Vorräte an Lebensmitteln
mehr als ausreichend vorhanden sind, müßte wenigstens alle*
versucht weiden, auf billigere Preise  hinzuwirken.
Daß es bei der Schwächer der Konsumenten nicht so leicht
gelingen wird, das Ziel zu erreichen, hindert nicht, die Ver¬
suche ernstlich zu unternehmen. Allmählich ist die Vor»
teuerung des Nahrungsmittel «,ufwand ' es auf
etwa 36 Proz.  gegenüber der Zeit vor dem Kriege ge¬
stiegen. Denn es betrugen im Durchschnitt von ca. 200 Orten
die Kosten für den wöchentlichen Nahrumgsmitlelaufwancr
einer vierköpfigen Familie, berechnet nach der Baiion des
Marinesoldaten, in Mark : Juli . 25.12, August 26.44 (+ L32),
September : 26.14 (+ 0.30), Oktober: 27.09 (+ 0.95), Novem¬
ber : 27.86 (+ 0.77), Dezember : £8.74 (+ 0.88), Januar : 29.65
(+ 0.91), Februar : 31.49 (+ IM , März . 32.90 (+ 1.41),
April : 34.41 (+ 1.51). Was namentlich in den letzten
Monaten  befremdet , das ist der scharfe Grad  des
weiteren Aufstiegs. Nicht einmal von Juli auf August
war die Aufwärtsbewegung so scharf wie irn Februar, Mürz
und April. Man bedenke doch, daß die Verteuerung gegenüber
Juli nunmehr an 9 Mark  in der Woche oder 36 M. im Monat
beträgt Das ist für jeden Tag  eine Mehrausgabe von etwa
1.20 M allein für die Ernährung. Bis jetzt ist ja diese Ver¬
teuerung einigermaßen ohne allzu große Schädigung getragen
worden, aber wenn sie herabgemindert  werden kann,
so sind die Vorteile  aus verschiedenen allgemein wirt¬
schaftlichen Gründen unverkennbar . Wenn die ungünstige
Bewegung in dar Bevölkerung die Verminderung der Geburten-
und Eheschlie&ungsziffer und das Heraufgehen der Sterbe¬
ziffer in erster Lime durch die Einwirkungen des Krieges an
sich hervorserufen sind, so wird sie doch durch die Ver¬
teuerung  des NahnmgsmdteLaufwandce noch ver¬
schärft und gesteigert  Vor allem sollte daher ver¬
hütet werden, daß die Preise im nämlichen Grade weiter steigen
wie in den letzten Monaten. Aus der Marktlage ist eine
weitere Steigerung keineswegs mnlrr zu rechtfertigen und auch
die Höhe der Gestehumgs- und Transportkosten kann nicht
ais ein stichhaltiger Grund gegen einen kräftigen Pre« druck
auf dem Lebcnsmittelmarkt in* Faid geführt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 7. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die Erwartung,

daß mit dem Entschluß der Beteiligung der Banken am Börsen¬
geschäft die Umsätze wesentlich an Ausdehnung gewinnen
würden, ist bisher nicht in Erfüllung gegangen. Im Gegen¬
teil, es verlautete heute kaum von irgendwelchen Ab¬
schlüssen in Industrie-werten. Die Kurse, die genannt wurden,

wiesen gegen die vorige Woche keine Veränderung auf. Für
deutsche Anleihen herrschte feste Siimmung. Das Geschäft in
ausländischen Valuten war äußerst beschränkt Tägliches
Geld 3Va Proz. bis 3 Proz. Privatdiskont 8% Proz. und
darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Ausländische Valuta für Bußland. Das Finanzministe¬

rium hat der russischen Kredilkanzlei nach ..Rjetsch" vom
22. Juni den Vorschlag gemacht, privaten Handels- uno
Industriellrrnen den Ankauf ausländischer Valuta zu er¬
möglichen. Am 8. Mai hat der Verkauf begonnen, wobei die
ausländische Valuta zum offiziellen Kurs und etwas billiger
ak, auf dem Geldmarkt gehandelt wird. Nach „No wo je
Wremja“ vom 27. Juni bittet die Kreditkanzlei des Finanz¬
ministeriums , allgemein zu verbreiten, daß sie englische Valuta
in beliebiger Menge für Handel- und Indüstriezwecke _ zum
Kurse 120 Rubel lür 10 I’fund abgibt, um den hohen Kursen
au* privaten Quellen entgegenzuwirken.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bnderussche Eisenwerk* in Wetzlar. Die Verwaltung

teilt mit, daß «ich im ersten Vierteljahr 1915 die Erträgnisse
besser stellten als in dom entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres, obgleich diesmal rund 100 000 M. für Sonderlasten
des Krieges zu verbuchen waren. Der Beitrag, den die in¬
zwischen in erheblichem Umfange in Angriif genommene Her¬
stellung von Granaten hierbei geliefert hat, wird sich im
zweiten Vierteljahr noch steigern ; für diesen Zeitraum darf
daher mit einer weiteren Erhöhung der Erträge gerechnet
werden. Die Nachfrage nach Roheisen übersteigt andauernd
die Erzeugung, obgleich gegenwärtig vier Hochöfen gegen
zwei in der Zeit vom September bis zum Jahresschluü im
Feuer stehen.

* Bei der Ver. Königs- und Lavahütte war nach Blätter¬
meldungen auch im dritten Quartal das Kohlengeschift den
Umständen entsprechend recht befriedigend. Natürlich war
die Förderung niedriger als m dem gleichen Quartal des Vor¬
jahres . Auch verfolgten die Löhne eine steigende Richtung.
In der Hütte stellte sich die Beschäftigung durchschnittlich auf
etwa 60 Proz. Die Verfeinerung und die Betriebe, die für
Heereslieferungen arbeiteten, hatten gleichfalls gut zu tun.
Die Selbstkosten stiegen, doch konnten hier ebenso wie bei
den Kohlen die Erlöse aufgebessert werden. Allerdings fehlten
weiter die Gewinne von den russischen Hütten, da diese seit
Kriegsbeginn stüiegen.

* Ottensener Eisenwerk, A.-G. Die Generalversammlung
beschloß die beantragte Kapitalertiöhung um 650 000 M. auf
2 Mill. M. sowie den Ankauf der Ottensener Maschinenfabrik
m. b. H. in Hamburg und Altona für 75 000 M. bar und Hin¬
gabe von 250 Aktien. Die restlichen 400 Aktien werden zu
115 Proz. bis spätestens zum 1. Juli 1917 ausgogeben. Die
Verwaltung führte aus, daß reichliche Aufträge vorhanden
wären.

Industrie und Handel.
W. T.-B. KonUnental-Qeseltschaft für elektrische Unter¬

nehmungen. Nürnberg,  7 . Juni In der heutigen Sitzung
des Aiufsiöhtsrates der Kontinentalen Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen in Nürnberg wurde beschlossen, der
am 1. Juli stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 3% Proz. V. 6 Proz.) auf Vorzugs¬
aktien vorzuschlagen. Der Reingewinn beträgt nach Rück¬
stellung von 331763 M, (i. V. 326 669 M.) für Erneuerung uno
Kapitalstilgung der Unternehmungen in eigener Verwaltung
und Zuweisung von 53 300 AL (1. V. 101837 M.) an den ge¬
setzlichen Reservefonds 1150444 M. (i V. 2 005 064 M.). Die
Dividende in Höhe von 3Va Proz. beansprucht 1089 270 M.
(i. V. 1867 320 M.), so daß 61174 M. (i. V. 137 744 M.) auf
neue Rechnung vorgetmgen sind.

* Die Sehr. KörtingA.-G. in Linden bei Hannover schüttet
für das Geschäftsjahr 1914 eine Dividende (i . V. 8 Proz.
“ 1520 000 M.) nicht  aus . Der Betriebsgewinn wird mat
2 940 988 M. (gegen i. V. 4 534 467) ausgewiesen, die Hand¬
lungsunkosten betrugen 11117 657 M. (1 182 661), das Er¬
fordernis für Schuldverschreibung?- und ObÜgatmnsamsen
ging von 708210 M. auf 640 791 M. zurück. Die Ab¬
schreibungen worden von 957 928 M. auf 467 018 M. ermäßigt,
wobei zu bemerken ist, daß I. V. 695 060 M., m diesem Jahre
nur 144500 M. Exlraabsohreibumgen vorgenammen wurden.
Dabei wurden aber die Zugänge auf Werkzeugkonto von

88 640 M. und die auf Modellkor.io von 95821 M. wiederum
völlig abgeschrieben. Der Uberschuß einschließlich des
444154 M. (137 4SI) betragenden Vortrags aus 1913 wird mit
749 691 M. (1823 217) ausgewiesen, er wird in Höhe von
30 277 M. (90 003) dem Reservefonds zugewiesen, und mit
dem Rest von 719 414 M. auf neue Rechnung vorgetragen.

* AkkmnnlaiorenfabrikA.-G. in Beilin-Hagen. Der Ge¬
schäftsbericht für 1914 bemerkt, daß der Absatz ;m ersten
Kriegsmonat empfindlich zurück ging, dann aber von Monat zu
Monat stieg, so daß die Ablieferungen, die für 1913 von 2033
auf 22.05 Mill. M. stiegen, schließlich mit 20.23 Mill. M. fast
wieder die Ziffern von 1913 erreichten. Über die ausländischen
Unternehmungen der Gesellschaft vermag die Verwaltung
gegenwärtig nichts zu sagen. Die Dividende  wird von
20 auf 18 Proz. herabgesetzt, der Restgewinn von 625205 M.
dient zu Kriegsunterstützungen.

* Hotolbetriebs-A.-G. Conrad Uhls Hotel Bristol-Zentral.
Kofel in Berlin. Falls der Abschluß für 1914 keinen Gewinn
aufweisen sollte, wird sich das der Gesellschaft nahestehende
Bankhaus bereit erklären, nach der Generalversammlung für
seine eigene Rechnung den Vorzugsaktienären die Vorzugs-
dividendensdheine für 1914'IS abzüglich 5 Proz. Zinsen auf em
Jahr (mit 47.50 M.) auzukaufen.

* Ans der Tapetenindustrie. Dem Verband Deutscher
Tapetenfabrikanten ist nach der „Köln. Ztg." ein neuer Außen¬
seiter entstanden in der Lüneburger Fabrik von Friedrieft
Endehansen in Lüneburg, die mit dem 1. Juni aus dem Ver-'
band ausgetreten ist. Die Geschäftelage in der Tapeten Industrie
wind als sehr unbefriedigend bezeichnet, der Absatz ist ange¬
sichts des Daniederliegens der Bautätigkeit auf ein Mindest¬
maß zusammengeschmolzen, und verschiedene Fabriken haben
bereits eine Betriebseinstsllung in Erwägung gezogen.

Verkehrswesen.
* Die Lttbeck-BOchener Eisenbahn-Gesellschaft hatte 1914

einen Überschuß von 3 419 709 M. (i V. 4 144 310 M.). Dazu
tritt ein Gewinnvortrag von wieder 127 068 M. Die Rücklage
in den Emeuerungs - und Reservefonds erfordert 775 301 M.
(776 003 M.). Aus den zur Verfügung bleibenden Mark
1887 246 M. (2 611145 M.) sollen u. a. 6 Proz. Dividende auf
25 Mill. M. Aktien für ein ganzes Jahr und 6 Proz. auf 6 Milli
Mark für ein halbes Jahr (i. V. 9 Proz. auf 25 Mill. M.) aus-
geschüttet und 108 327 M. (127 088 M.) vorgetragen warden.

Versicherungswesen.
•* Patiia, Kranken- und Sterbegcld-Versichenmgsbank,

A.-G., Berlin. Diese erst vor einigen Jahren gegründete und
mit einem zu 25 Proz. eingezahlten Aktienkapital von 1 Million
Mark arbeitende Versicherungsgesellschaft hat nach der „Zeit¬
schrift für Versicherungswesen“ m der letzthin abgehaltenen
Hauptversammlung die Auflösung  beschlossen . Zum
Liquidator wurde das bisherige Vorstandsmitglied, Versiche¬
rungsdirektor Artur Weudorff, Berlin-Friedenau , bestellt
Die Gesellschaft wurde seinerzeit von Frankfurter und Mann¬
heimer Kapitalisten gegründet, welche der Gruppe der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherung -Gesellschaft nahestehen,
und entfaltete in der Folge eine 'ebhafte Tätigkeit durch über¬
nehme einer ganzen Anzahl kleiner nnd größerer Sterbe- und
Krankenkassen. Später wurden die Aktien der Gesellschaft
von den Gründern an die Nord- und Süd-Versncherungsbank,
A.-G. in Berlin, veräußert , deren Hauptversammlung am
4. Februar d. J. ihre Auflösung beschloß.

* Aachen-Leipziger Versichenmg*-A.-G., Aachen. Die
Gesellschaft erzielte in 1914 227 571 M. (i. V. 261002 M.) Ge¬
winn, der mit 100000 M. der Kursrücklage zugewresen und
mit dem Rest vorgetragen werden soll. Eine Dividende
auf das 8 Mill. M. betragende Aktienkapital, auf das noch
2.40 MM. M. ausstehen .gelangt somit diesmal nicht zur
Verteilung (1. V. 6 Proz.). _
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Gediegen
Preiswert
Modern.

Weisse Schuhe
Leichte Sandalen
Turnschuhe
Lastingschuhe
Braune Schuhe Für Damen

„ Kinder
Herren.

kauft man jetzt nirgends besser wie im

Sehuhkonsnm
Ges. m. beschr . H.
19 Klrchgasse 19
an der Luisenstr.
3010 Telefon 3010

Bitte unsere Fenster einer Durchsicht unterziehen zu wollen.

Gedenkbiätter
für unsere Gefallenen

werden künstlerisch ausgeführt
im Atelier Uouffier.Adolfstr. 7.

Kunst-Honig
Fabrik - Niederlage

Bärensirasse 2. Telephon 4056.
10 Pfd . 4.80, 50 Pfd , 22 .* frei Haus.

Bohnenstangen
eingetrossen und empfehle solche zu
billigsten Preisen. Faul Christ, ©vbett-
heim, Baumaterialien u. Kohlenhandl.

! jiiii «ti(iiiiii«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiliimiiiiHiiiiiliiiiiiiiifiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiliiitiiiiiiifiiiiNiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiili !iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit : j

TRAUER¬

DRUCKSACHEN
in vornehmer Ausstattung fertigt innerhalb
weniger Stunden die L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei,Wiesbaden , «Tagblatt¬
haus», Langgasse 21, Fernsprecher 6650/53.
Kontore geöffnet werktäglich von morgens

8 Uhr bis abends 8 Uhr

Am 29. Mai starb den Heldentod für» Vaterland mein
innigstgeliebtrr Gatt « und Vater , mein einziger Sohn , unser
geliebter , treuer Bruder , Schwager und Onkel,

Mine« »OberbootSmauuS- Maat

Heinrich Spriestersbach,
Inhaber de» Eiserneu Kreuze».

In tiefer Trauer:
Auua Spriestersbach und Kiub.
Frau Wilh. Spriestersbach» Wwe.
Familie Josef Jung, Lina, geb. Spriestersbach.
Familie Eduard Wehgaudt, Ernestine, geb. Spriestersbach.

Eurhave«, Höplestr. 10, P ., Erbach i. Rhg., Hotel Marcobrun,
Wiesbaden» Nettelbeckstraße 20. B7107

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil»
nähme an unserem schweren Verlust und treuen Gedenkens
an unseren lieben Vater,

Herrn © ttö | (IU^
sagen wir Allen innigste « Dank.

Emma«. Ida Laur.
Mieskade«. 6. Juni 1915.
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Elellen-Ao«eb«K
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Siidjt . Weißzeugnäh. toocf). 1—2 Tage
eeiucfit. Billigste Preisoff . u. Refrz.
u. V, 259 an oen Tagbl .-Verlag._ _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Rheinstraße 34, (Äh. Part , r.
Dame sucht Friseuse,

die «ut onduliert . Off. u. G.
an den Ta abl.-Verlag.

249

Gebildete Dame,
selbständig, bescheiden, im Hotel- u.
Restaurantfaich erfahren , wird als
Stutze einer älteren Witwe sofort
gesucht. Näheres zn erfragen im
Tagbl .-Verlaa.  dir

Jüngere Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern , u.
ein Hausmädchen, in allen Hausarb.
u. best. Zimmerarb . bew., z. 15. Juni
gesucht Webergasse 4, 2.

Jüngere saub. selbst. Köchin
mit guten Empfehlungen s. 15. Juni
gesucht. Lohn 35 Mn Zu erfragen
rm Taabl .-Verlaa.  Nw

-aus - u. Küchenmädchen. Frau Elise
iana, gewerbsmäßige Stellen -Ver-
rittterin , Goldaasse 8. _

Suche Pens .-Köch., Alleinm., w. kotaus-u.cm,,
Mittlerin, Goldaasse_

In kl. frauenl . Haushalt
spars. zuverl. Fräulein bei Familien-
Anschlüß in angen. Stellung gegen
Taschengeld gesucht Eltviller Str . 4,
2. St ., Mitte , 10—11, 7—8 Uhr.

Gesucht auf sofort
Mädchen für Küche und Hans.
Blume nfeld, Tcmnnsstraße 4, 2.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen
für eine Dame. Vorstell. 1—3 Uhr,
Mlholminenstraße 1, 1.  Stock.

Solides braves Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
übern ., sofort ges. Häfnevg afse 13:

Braves zuverl. Mädchen
als Hausmädchen ges. Gute Zeugin,
Nähen u. Bügeln gewünscht. Off. u.
N. 246 an den Tagbl .-Verlag ._

Braves fleißiges Mädchen,
das bürgerl . koch. k. u. Hausarb . verst.,
ges. Kantine 1/80, Schiersteiner Str.

Besseres jüng . Alleinmädchen
f. kl. Fremdenpens. ges., saub. u. tücht.
Gute Behandl. Saalgasse 36, 2.

Jüng . fleiß. Mädchen für Küche
u. Hausarb . sof. ges. ; denn, ist Ge-
legenh. geboten, Zimmerarb . gründl.
zu erl . Basler Hof, Ma inzer St r . 8.
Ein saub. fleißiges Alleinmädcheu

zum 15. Juni 1915 gesucht Karser-
Friedrich-Rin g 10, P art.

Ein junges Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle HauS-
arbeit auf gleich gesucht. Näheres
Lesfin gstraße 6._

Mädchen für Küche u. Haus
auf 15. Juni gesucht. Zu melden
Dahnhofftraße 1, 1, von 9—4 Uhr.

Tücht. erfahrenes Alleinmädchen
zum 15. Juni sucht Frau C. Daniel,
Schiersteiner Straße 38. Vorzustell.
bis 1 Uhr nachmittags ._

Mädchen
mit guten Zougn., das kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, gesucht
Bierstaüter Straße 9, kleines Han s.

Aelt. Mädchen, das bürg , kochen k.
u. den Haushalt versteht, zu 2 einz.
Leuten, wo Frau leidend, zum 15.
gesucht Westend stra ße 13, 2 r.

Kräftiges fleißiges Mädchen
für Spülküche gesucht. Zu meld. b.
Oekonom der Kgl. Wilh.-Heilanstalt.

Best. Alleinmädchen für kl. äush.
art.

Gut empfohlenes Mädchen,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann, geigen guten Lohn gesucht. Näh.
Wtlhelmstraße 38, 1, vormittags bis
11 Uhr, mittags 1—6^ > Uhr.

Fleißiges sauberes Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, krankheitshalber zu
baldigem Eintritt gesucht Kaiser-
Friedrich-Ning 16, 1.

Eins . saub. kinderliebes Mädchen
mit guten Zeugn issön sofort gesucht
Dotzheimer Straße 28, 2 r.

Mädchen sofort gesucht.
Gasth. zum Anker, Hslenenstraße 7.

Br . Mädchen in kl. Familie
gesucht Scharnhorststraße 28, 2 l.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 27, 1.

Bess. Hausmädchen, das nähen»
büg., servier, kann, gef. Fr . Generali.
Ulffers , Humboldtstratze 15.

Ein einfaches Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 34, Gth. Part . r.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
RÄtaurant Voths , Langgasse 7.

Tüchtiges Alleinmüdchen ^
vom Lande gesucht Taunusstrahe 49.

Mädchen vom Lande sofort
gesucht Oranienstraße 10, 1 St.

Einfaches sauberes Mädchen
aesucht Äismarckring 30, 3.

Tücht. Alleinmädchen zum 15. 6.
gesucht Platter Straße 168.
Eins . j. Dienstmädchen geg. Schlafen,
Essen u. etwas Taschengeld sof. ges.
Eheruskerwsg 4, Adolfshöhe.

Gesucht per sof. zuverl . Mädchen
-ur Veaufficht. von Kind, tagsüber.
Zn erfvagan Hotel Borussia, Sounen-
berger Straße 56, Zimmer Nr. 11,
nachmittags von 2—4 Uhr.

Tüchtige junge Frau
in den Nachmrttagsstunden von 4 ms
8 Uhr für Metzgerei gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 25.

Reinl . unabh . jüngere Frau
für vor- und nachmittags gesucht
Adelheidstraße 65, Erdgeschoß.

Junges Mädchen für morgens
gesucht Wielandstraße 15, 3 l.

Tücht. Mädchen, das kochen kann,
kinderlieb, von morgens 7 bis abends
9 Uhr gleich gesucht. Meletta,
Nikolas stvaße 20, 2._

Gesucht zum 15. Juni
tagsüber fleißiges tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit und zum Servieren.
Pension Sch illingftraß e 3.  _
Tücht. saub. Mädchen tagsüb . ges.

Borkowski, Markts tr aße 9, 2.
__ Mädchen tagsüber gesucht.
Schmidt, Nik olasstraß e 14c._

Gesucht
für Hausarbeit von morgens ms
nachmittags braves reinl . Mädchen
mit gutem Zeugnis . Zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag._N?

Monatsinädchcn
gesucht, morgens von 8 bis 11 Uhr,
Moritzstraße 41, 3.
Saub . Monatsmädchen tägl . 1)4 Std.
ge sucht Knausstraß e 4, 3. Et age r.
Monatsfrau ob. -Mädchen sof. ges.
Rauenthaler St ra ße 17, 1 rechts._
Saub . Monatsfrau für 2 Stunden

vorm, gesucht Gneisenaustraß e 33, 2 l.
Flinkes Stundcnmädchen

für 1% Stunden morgens gesucht
Erbacher Straße 3, 3 St. _

Frauen
zum Brötchen- u. Brottragen sofort
gesucht Goldg asse 5, Bäckerei.

Ordentl . junges Laufmädchen
gesucht. S ch midt, Marktplatz 3.

Laufmädchen od. Stundenfrau
ges. Geschw. Strauß , Webergasse 1.

CliHeii-An gMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
sofort gesucht. A. Baer u. Co., Ersen¬
waren , Haus - n . Küchengeräte.

Gewerbliches Personal.
Ein junger Schlosser,

der sich auch auf Herde u. Oesen ver¬
steht. gesucht. I . Post, Hochstätten-
straße 2.

tr.
Gärtner oder Gartenarbeiter g>

Karl Emm ermann , a. d. Westen  '
Tüchtiger Junge

als Kellner-Lehrling sofort gesucht
Wellritzstvaße 10._

Leute z. Einbauen v. Tornistern
ges. Näh. Rüdesheimer Str . 36, H, P.

Suche einen zuverl. Diener,
welcher auch etwas Gartenarbeit ver¬
steht. Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden
Par kstraße 18._ __

Junger sauberer Hausburschr
aus gleich gesucht Kondctorei TaunuS-
ftraße 34.

Für sofort
zwei Hausburschen (Radfahrer ) ge¬
sucht. Scheffel, Webergaffe 13.

Hausbursche
gesucht Neugasse 16, Laden.

Fleißiger sauberer Hausbursche
ver sofort gesucht. F. C. Hench,
Fisch handlung ._

Kräftiger sauberer Hausbursche
gesucht. Sch em mel, Hevderstr aße 15.

aub. 14jähr . Hausbursche,
möglich Radfahrer , gesucht

burgst raße 2._ _

Saub
wenn mi
Luxembuv,_ __

Junger Hausbursche tagsüber
gesu cht Wörthst ra ße 14, Laden._

Saub . Hausbursche (Radfahrer)
ges. W. A. Kohl, S eerobenstr. 19.

Kräftiger Burs
stadtkundig, geiucht. 8
Gär tnerei , Hasengarten.

ie,
C. Peter,

Kräftiger iung . Mann als Radler
gesucht Kl einc_Langga sse_ Ti

Radfahrer gesucht.
Andrcae, Dotz heimer S traße 61._

Zwei tüchtige saubere Radfahrer
gesucht Friedr ichstraße 37._

Laufbursche
(ehrlich u. stadtkundig) gesucht. Buch¬
handlung , Marktstraße 6._

Fleißiger junger Mann,
14—17 I ., als Ilusgeher gesucht. Zu
melden tn Tengelmcmns Kaffeegesch,
Marktstr ., Mittwoch, zw. 12)4 u. 3.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht 2Lcellritzstraße 30, Bdh. 1._ _
Taglöhner für Feldarbeit gesucht

Schwalbacher Straße 55, Hth. P . l.

I 6teHtn««eMn
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kräft . fchulentl. Vtädchen
sucht St . für Haushaltung oder zp
Kindern. Adlentraße 13, Stb.
Zuverl . Alleinmädchen
Hausarbeit , auch Näh., iim»i
sofort od. 16. Frie drrchstratze 28.

Ntteinnrädrüen

Mädchen, das nähen u. bürg , kochen
kann, sucht Stellung am lrebsten̂ ich
Restaur . Lohnansprüche bescheioen.
Adr, im Tagbl.-Verlag . "ff

Junges Mädchen
sucht Stelle , am liebsten nach cmsw.
Schachtstraße 17, 1 St.

Anständiges saub. Mädchen
sucht Stell e. Ble ichstraße 19, 2 lks,

Sauberes Mädchen
sucht Stellung für ganz der 1 odei
2 Kindern, sofort od. spater . An gell
un ter H. 249 an den Ta gbl^Verlag

I . Mädchen, w. schon̂ gedient hat,
rchi Tag . g. a. gar»

St r. 75, H. 2 t

Suche für meine Tochter,
15 Fahre alt , welche Stenogr . unv
Maschinenschreiben gelernt hat, paff.
Lehrstelle aus kaufmännischem Büro ..
Off. u. G. 259 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junges Mädchen sucht Beschäftigung
im Wäschenähen, Ausbessern u. An¬
fertigen einfacher Kleider, in u. auß.
dem Hause. He llmundstraße 41, 2.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Bleichstraße 39,  Gth . Part , r._

Köchin,
die alles mitarbeitet , sucht sofort
Stelle . Oranien fftraße 24, 4 Treppen.

Köchin sucht Stellung
in gut. Hause, geht a. zur Aushilfe.
Bismarckrina 25, 2 r ., bis 3 Uhr.

Junge Kriegersfran
sucht Stelle als Alleinmüdchen oder
zur Führ , eines frauenlos . Haush.
Näheres Raue nthaler Straße 5, P.
Ein älteres Mädchen vom Bernde

sucht Stelle in einem bürgerl . Hause.
Bleichstraße 31, Part.
Eins . ält . Fräulein , w. gutbgl. kocht,

pevfekt bügelt u. alle Hausarb . versr..
sucht St . in kl. Haush . Zeugn. vorh.
Off . u. L. 259 an den Tagbl .-Verlao,

sucht Stelle für ga
m Stell . Näh. Dos _

Junges .Mädchen
nttt gutem Zeugnis sucht tagSüb. St.
Näh. S chie rsteiner S tr . ^19, Hth. .jg.
I . unabh. Iran sucht Befchästlguug.
Blücherstraße 36, Part , links._,

Alleinstehende junge Frau
s. tagsüb . Bescherst. GIchaff bevor»D. 259 a. d. Tagbl .-DerlcrH
Ord. saub. Frau s. tagsüb . Beschäst.

Schulberg 11, Vüh. D ach. ,
Junge Kriegersfrinr

sucht Beschäst., kann auch Bedrenm,
helfen. Kl. S chwalb ach er Str . 5, 2,

Aelt. bess. Frau , .in Küche
u. Haus erf., s. für einige Stunden
Besch. Näh, im T agbl.-Verlag ._ Na
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.
Näheres Kelle rstraß e 12, 2._
Saub . fleiß. Frau sucht Monatsstell -,
Oranienstrahe 40, Hth. 2 St . r ._

Unabh. Fra » sucht Monatsstelle.
Gneisenaustraße 33, Hth. 1 lirM ._ |
Gut empß Mädchen s. Monatsstrlle.

g>7̂ erw<rtdstraße^9. bei Fis cher.
I . unabh. Frau sucht Monatsstelle.

4—5 Std . Jahnstraße 16, Hth. 2 St,
Frau s. Arb., Spül . od. Kartoffels^
Hermcnrnstraße 22, Wans.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann , K
sucht nachm. Beschäft.,

^invalide,
jaltung,

_ Gewerbliches Personal . _
Aclterer Mann

sucht Stellung als Kaffewbote ode,
Arrsseher. Kaution k. gestellt werden.
Off. u. H. 248 an den Tagbl .-Verlag.

t Men-Ambole1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Auf. braMek. Verkäuferin.
für Butter - u. Eiergeschäft gesucht.
Off , u. B. 259 an den Tagbl.-Berl.

_ Gewerbliches Personal. _

eiuskches Mliklssen.
jfüx Hilfeleistung in e. Photograph.
Atelier sof. bei mäßig . Anspr. ges.
Dasselbe kann dabei das Photograph,
gründlich erlernen , Adresse zu erfr.
tm Tagbl .-Verlag . _ _Nx

CM m 4*L̂ehrmädchen aus guter
Familie sucht

M. Eckhardt. Wellritzstr. 11.

Servierfräul.
(Holländerin ),

jg. Zimmermädchen, jg. Waschmäbch..
Köchlnnen, Beiköchinnen, Kaffee,
köchinnen, Küchenmädchenu. Kinder-
gärtn . mit höh. Schulbildung sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.
Gesucht,

für bess. Haushalt , zwei Personen,
einfaches arbeitsames Fräul ., perfekt
in feinbürgerl . Küche, sowie im
Schneidern, Bügeln u. allen Häusl.
Arbeit. Off, u. F. 248 Taabl .-Verl.

Restaurant.
Wegen Erholung meiner Frau

suche mehrere Wochen ält . Mädchen
oder j. Witwe zur Führung meiner
Küche u. Haushalt . Offerten unter
I . 259 an den Taabl .-Berlag.

Ich suche fnr Mitte Juni eine

zmrIWge KWii.
in der gntbürgerlichen u. der feinen
Küche erfahren . Vorstellung nachm.
6—8 Uhr Parkstraßr 15.

Besseres Alleinmädchen
zum 15. Juni gesucht

An der Rinakirche 8. 2.

Solides AileiMöditze«.
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht für 2 Personen per 15. d. M.
oder 1. Juli gesucht. Vorzustellen
Putzges chäft Große Bur gstraße 3.

Gesucht etn gewandtes
Hausmädchen

mit guten Zeugn. Nerobergstraße 21.
Fleißig , ehrliches Mädchen sofort

für Hausarbeit gesucht. Frz . Pauli.
Meünerme ister, Röderstraß e 38, P.

TiiGiges WuMäirchen.
w. aut nähen u. bügeln k» findet
Stellung . Näh, im Taabl .-Verl . Nu

Ein besseres, erfahrenes
Kindermädchen,

welches auch nähen kann, sucht
Frau Rechtsanwalt Freundlich,

Viktoriastraße 41._
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen,

w. selbst, kochen k. u. Hausarbeit v..
gesucht. Schüler , Große Burastr . 12.

Kesseres Werl.A!lelmSktzen.
welches selbständig gut kochen kann,
für Leinen Haushalt gesucht.

Frau Hirschfeld, Langgaffe 27. _
Junges besseres Mädchen

für Zimmerarbeiten (halbe Tage)
zum 15. Juni gesucht.

Leberbera 11», Fremdenheim.
Saubere Putzfrau gesucht.

Schüler, Große Burgstraße 12.

U Siedeo-Aozeboir
EMMteM»'' ■wgwj.ifwiKJMg^ -—mnagwwcg

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

AeMIOll-GesUst.
Ein junger flotter Verkäufer, ein

solider Hausbursche für dauernd per
sofort gesucht. Offerten unter F . 247
an den Tagbl .-Verlag.

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht

Gehilfen
oder Gehilfin , gewandt in Notariat,
Kostensach. u. Zwangsvollstreckungen,
für dauernd . Offerten unter Z. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Durchaus

selbständiger
gesucht E. Ga steier.

Militärfreiewmmm
sucht

Lauvens,
Taunnssiraste «6.

Töltjt. 3eituuasüErftaufer
(Radfahrer ) gesucht.

Frankfurter Zeitung.

Mnu zooerMlige. m«e-
ilrosle. miUEOrfreie. Meir.
ieute MU 6aiiltnntn6e 1.

Arbeiter
ür verschiedeneKolonnen bei gutem
Verdienst werden noch eingestellt.

Thonwerk Biebrich A.-G.

Gm otöcntlfdjcc
jung,mllitaifreicr plönn
für Hausarbeit sofort gesucht.

Schöne Aussicht 41. F231

^miger Hausdiener
in Fremdenpcnsion gesucht.

Billa Lichteuthal,
Köuigstein im Taunus.

Zuverlässigen ehrlichen

HlMSvursAn.
welcher mit Pferd umgehen kann,
sucht I . Jungbauer , Ellen bogens. 14.

Ein braver jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht.

Erich Stephan,
Burgstraße , Ecke Hafnergasse.

All kräftiger DausdursA,
welcher gute Zeugnisse besitzt, zu
baldigem Eintritt gesucht von

L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

Hausbursche
zu sofort oder später gesucht.

Adler-Apotheke, Kirchgaffe 49.

Jüngeren KllusbnrsAn.
welcher radfahren kann, sucht

Würtenberg,
Neugasse.

2 tööjtigc Fuhrleute.
sofort gesucht. Rollkontor. Amtliche
Güterbestätterei . Südbahnhof.

61e8en»<geindie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Illn-ere Verkänstrln.
biSH. Tapifferiebr ., s. St . gl. w. Brch.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Nv

Anstand. Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin in
Konditorei u. Kaffee. Off. unter
B. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erf . Oberin.
welche durch Todesfall frei geworden,
sucht anderweitig ähnliche Stellung,
cvent. als Hausdame bei ält . pflege¬
bedürftig. Herrn . Beste Refch. Gefl.
Angeb. u. M. 247 an d. Tagbü -Verl.

Geprüftes
Kraukenpstege-

Persoual
vermittelt kostenlos

Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.
Abt, für Krankenvileae -Personal. ,
Tüchtiges Fräulein,

welches jahrelang eine» klrin. HauS.
halt selbständig geführt hat, sucht
Stellung zur Führung deS HauSh.
bei Herrn oder Dame . Offerten u.
F. 299 an den Taabl .-Berlag. __

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze der HauSsrau
oder Köchin. Gefl. Angebote unter
N. 249 an den Taabl .-Berlag.

Fränieinv. Künde, 17 Ighre,
wünscht Stell , ohne gegens. Vergüt .,
mit Familien -Anschluß. zur Erlern.
des Haush . Off, u. F. 25« Taabl .-» .

Erf . Hausmädchen,
welches perffkt nähen kann, sucht
Stellung . Offerten unter A. 595 an
den Tagbl.-Berlaa.__

Tücht. fl. Frau,
aus Parkett geübt, sucht noch Kunden
im Waschen und Putzen. Riehl-c
straße 8, Hth. 2 St.

8!e!e«-8ksllcheJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _

Gärtner,
ledig, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung oder Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Aug.
u. M. 249 an den Tagbll-Berlag.

ver Arbeitsmarlt* Wiesbadener Tagblattswird werktaAlich von 6 '/, - 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring fy
ausgegeben . Gebührs -Pfennig.
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30 Mark Belohnung
erhält derjenige, welcher uns die Täter angibt, welche in der Nacht von
Sonntag auf Montag auf unserem Wagenstandplatz am Güterbahnhof einen
Möbelwagen aufgebrochen und darin genächtigt haben. Die Betreffenden
haben außerdem eine Anzahl Packdecken sowie ca. 120 neue Kohlensäcke gestohlen.
Wiesbad. Transp.-Gesellsch. Iriedrich Zander jr . Lßo ., Adelhcidstr. 44

L.Scliwenck
K129

Die letzten Neuheiten
der deutschen Frühjahrsmode.

Braune Spangenschuhe
für Damen und Kinder in hübschen Ausführungen.

Halbschuhe
in Lack sowie Chevreaux mit und ohne Lackkappe.

Weisse SeinenSchuhe
für Damen, Mädchen und Kinder

za billigen Preisen.
Sandalen , Turnschuhe , Lastingschahe.

Schuhhaus
Ernst , Marktstr. 23, w.g.mL,«. ■

Gegründet 1869. Telephon 3955.
618

Solide twt>billig
kauft man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Fuhr , Bleichstratze 36. Teieph,»2737.
Spezialität: Wraut-Ausstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. 8 6671

Rlissim Mizrahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen yon
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise . (Verkauf echter Perser -Teppiche .) Ia Referenzen.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig

Marken j\
auf Brieten , Karten usw.

fiartensehläuche
in langjährig bewährten guten Qualitäten

empfehlen billigst

P . A . Stosts Nfachf . ,
Spezialgeschäft für Gnmmiwaren,

Tannnsstrasse 2 . Telephon 227 u. 6527.
K 123

Amlllche Ameisen
„ Bekanntmachung.
Am 8., 9., 10., 14., 23., 24., 28.,

29. u. 30. Juni 1915 findet von vorm.
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit im Rabengrund Scharfschießen
statt.

Es wird gesverrt Platter Straße,
das Gelände mit Wegen u. Straßen
rechts köstlich) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Wegen u. Straßen
links (westlich) der Jdstciner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hülsen-Weges. Jdsteiner Straße
selbst gehört nicht zum Gefahren¬
bereich und ist für den Verkehr frei¬
gegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schicßgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge¬
ländes an den Tagen, an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten. *

Garnisonkommando.
Bekanntmachung,

betreffend Droschkenfuhrwesen.
In Ergänzung der Bestimmungen

der 88 89—93 der Polizeiverord¬
nung für das öffentliche stuhrwesen
vom 4. April 1912 wird vom 1. Juni
dieses Jahres ab folgendes ange¬
ordnet:

Während der Dauer des Krieges
tritt zu den in vorgenannten Para¬
graphen festgelegten Fahrpreisen
für jede ausgeführte stahrt ein be¬
sonderer Zuschlag von 9.20 Mark.

Wiesbaden, 22. Mai 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.
Standesamt Wiesbaden.

<Raih»ur , Zimmer Nr. SO- geöffnet an Wochentage»
»ott S bis W Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und SamStags.)
Sterbefälle.

Juni 2. : Fritz Wagner , 5 M . —
Rentner Johann Schmitz, 73 I . —
Fuhvmann Josef Krams , 45 I . —
3.: Maria Heftrich, geh. Zimmer¬
mann , 52 I . — Luise Rupprecht,
2 M. — Geh. San .-Rat Dr . Karl
Clouth, 74 I.

IMIanilllche AnzelsenZ
Die noch Vorhand. Reise-, Hand-,

Schiffs-, Kaiser-Koffer, Handtaschen,
in prima Leder u. Ausfuhr ., werden
billia verkauft Neuaasse 22, 1 St.

100 40  M.
_ Fr . Hoffman«, Wellritztal.

Am Abbruch Mühlgasse 6 können
Backsteineu. Sandsteinbrocken unent¬
geltlich abgeholt werden.

ranzen
Grösste Answaül
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetscM,
Faulbrunnen str.

IO . 491
Reparaturen.(Me Seriell'

u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen
Sie billia Neuaasse 22. 1. St . 624

Erdbeeren
zum Einstichen, 10 Pfd . 3.60, 1 Pfd.
40 Pf ., für die Tafel i Pfd . 50 "bis
1 Mk„ 2000 Harzer Handkäse, 10 St.
40 Pf ., 100 St . 3.80, Bananen per
Stück 10—20 Pf ., Kirschen 1 Pfd.
35—60 Pf ., Ananas , Feigen, Apfel¬
sinen u. Zitronen 1 St . 8 Pf.
_Schönf cld, Mark tst raße 25.

Klostermnble
schöne Kirschen Pfd. 20 Pf . zu verk.

Kunst -Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

die lO-tlfH.-JJaJtimft4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Grotzenbaiu in S.

Ernauartier . wird billia
über nommen Kirchgasse 43 2 St.

Desch8sl!.CWsehluigenH
Möbeltransport

Mouha, S churnhorststraße29
Anfahren «nd Schneide«
von Stämmen und Brennholz, sow.
Nebcrnahme von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler , Dotzbeimer
Straße 121. 86651

Rat und Hilfe
in allen Vertrauens - u. Rechtssachen.
Ermittelung , u. Beobachtung. Büro:
Lauaaasse 8, Eing . Gemeind cbadg.
UaltaMtn

Emser Straße 43. Televbo« 1931. .
JtflütL geprüfte Mtvefler

nimmt Tag - und Nachtwache an.
Pl atter Straße 8. P arterre . 8 7064

Jntcllig . gcb. j. Frau , mit beste«
Empfehl. i. Krankenpfl., übernimmt
Krankcndfl., a. Nachtwachen. Näh. b.
Sveet h, Dotz hei mer Straß e 98,  3 ._

für Damen. Marg. Voll,
gepr., Scharnhorststr. 2,P.

Massage. — Heilgymnastik.
Friocka Michel, ärztlich geprüft,

TaunnSstraße 19. 2.
Massage.

Schwester Ella Eiehholz , ärztl. gepr.,
Kirchgasse 29, 1.

Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul»
, brunnenktr . 12,1 r.

/Magen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Käthe Bachmann, ärztlich aepritfl,
Adolfstra ße 1, 1, an der Rheinstr.

ärztlich gepr., Mark«
Langner -Gauseh,

gfrüh. Friedrich str. 9,2,
jetzt Wagemannftrnße 29, 1.

ll.
Annie Lebert, ärztlich geprüft, Gold,
gasse 13, 1. Etage, Torerngang rechts.

♦Scliwsd.Heilmassage+
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Snxoli. Schwalbacher Str . 10, L

in u. außer dem  Hause.

Käte Wesp,
ärztl . gepr.,

Nerostratze3, 1. St .,
_ am Kochbrunueu._

Marga DSbler, Langpässe 89, II,

Ottilie Kaßberg« , ärztlich geprüft.
TaunnSstraße 17. 2.

U Tages-Veranstaltungen-vergnügungen ?D
Thal« -SanierteZ

Königliche Schauspiele
Dienstag , den 8. Juni.

153. Vorstellung.
Der Rmg de» Uiveiunge«.

Ein Bühnen-Festspiel von Richard
Wagner.

Vorabend:

Das Rhemgold.
Wotan l » . . . . Herr de Garmo
Donner is - - Herr Geisse-Winlel
Froh l L . Herr Scherer
Loge J . . Herr Forchhammer

iff ! « * * : : Ä“

FrickaI . . . Frl . Englerth
Freia Göttinnen . . . Frl . Schmidt
Erda > . . . . Frl . Haas
Woglinde I Fr . Friedfeldt
Wellgunde Rheintöchter Frau Krämer
Floßhilde J . Frl . Haas

Nibelungen.
Schauplatz der Handlung: 1. Szene:
In der Tiefe des Rheines. 2. Szene:
Freie Gegend, auf Bergeshöhen, am
Rheine gelegen. 3. Szene : Die unter¬
irdischen Klüfte Nibelheims. 4. Szene:
Freie Gegend, auf Bergeshöhen, am

Rheine gelegen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.

Resthrrrx- Theater.
Dienstag , de« 8. Juni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum ersten Male:

Schattenspiele.
Dramatische Skizzen von Felix Philippi.

Jugendfreunde.
Der Schauspieler . . . Albert Bauer
Der Apotheker . . . . Rolf Gunold

Die Unschuld vom Lande.
Die Amme . . . . Marly Markgraf
Der Mann . Ludw. Stein

Fisi.
Der Baron . Albert Bauer
Fifi . Nina Sandow
Ein Herr . Aribert Wäscher
Ein Kellner . . . . . . Rolf Gunold

Die Versuchung.
Die Dame . Mna Sandow
Der Jüngling . . . Hans Schweikart
Die Kammerfrau . . Marly Markgraf

Der Me Teilhaber.
Die Madam . Dora Donato
Ein Herr . Adolf Jordan
Nach dem 3. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

IVergnügungr
?atast.

I Spielplan v. 1_ 15. Juni
Großstadt -Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Geschw. Heinz,
Evolutionen an den

schwebenden Ringen.
Eily Matthes,

Vortragskünstlerin.
Kretons

Huude -Tlieatcr.
25 Hände als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Daveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstkl .Lichtspiele
Eintr . a. all. Platz . 50 Pf.
Wein-u.Bier -Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor
Stellungen: 4 u. 8 Uhr.
(Nachmittags 30 PI.)

I

I
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , den 8. Juni.
Vormittags 11 Uhr : Friih -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlago.
Nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr:

Abonnements -Konzerte.
Programme in der gestrigen Abeud-A.

-©
Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — TeL. 61.17.

Moderner Theaterban
mit elektrischer Lüftungs-
Anlage und ständig frischer
:: :: Lnftzufnhr , daher :: ::
denkbarkühlstÄufentM

Vom 8. bis 11. Juni.
Hamburg , Naturaufnahme.

Die Waisen der Ansiedlung.
Drama in 2 Akten.

Was die Teldpost
brachte.

Kriegsschauspiel in 3 Akten.
Biil ’s Bekehrung , Humor.

Bobby juckt ’s, Humor.

Neue Kriegsbilder.

flinephonTheater
Sdiseti-
Theater

Taunusstr . 1 Rheinstr . 47

::: : Spielplan :n:
vom 8.—11. Juni 1915.

Erstaufführung
des großartig . Schauspiels:

Der Apostel der Armen
mit

Valdetnar fsilander
in der Hauptrolle.

Ferner : Die neuest . Kriegs¬
berichte , sowie ein reich¬

haltiges Beiprogramm.
Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.
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Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar^

1 Zimmer.
Ad lerstr. 10. Stb .. 1 Zim.  u . K. 1231
Adlerstraße 13, Vdh., 1 Zimmer u.
^Kuche ^ Serterchan/zu verm. 1307
Adlerstr . 32 1 Z., K.. Wschl. N. P H.
Adlers traße 35 1 sch. Zim. u.^ Küche.
Adlerstr. 60, 1, 1 Zim. u. Küche sofort

oder 1. Juli an b ermieten.
Adlers tr. 73. 1 r., 1 Zim. u. K. N. 2T.
jftsrtr nmftr. 20. Mb . P ., 1 Z., K. 1278
Bleichstr. 43, Ldh., I-Zim.-W. 84321
Blücherplatz 4 Zimmer u. Küche,

Seitcub . Erdgeschoß, sofort z. vm.
Blücherstraße S n. 7 1 Z. u. K. zu v.

Nah. Bismarckrina 26, 1 l. 81017
Blücherstr. 6 1 Z. u. K. i. St .. 16 M7,

1 Z. u. K. i. Dach, 13 Mk., gl. o. sp.
Castell str. 1 1 Zim., K. Nah, 1 St '.
Caste llstr. 2 1 ft , K.. K.. 12 Ml . mtL
Dotzh. Str . 122 sch. 'l -Z.-W. N. H. %
Dotzh eimer Str . 169 1 gr.  Zim ., Kl
Elrono renstr. 6 1 Zim. u.  K . zu vm.
Erba cher Str . 7, V. ist., l -Z.-W., 1. 7'.
Fcldstraße 9/11, Vorderh., 1 Zim. u.

Küche  sofort zu vermieten. 1303
eldstr. 12, Da chw., 1 Z. u. K. 1297
rankenstr. 8, V. D., 1 Zim. u. Küche
rm Abschluß zu vm. Näh. Lüh. I.

Frankenstraße 19 1- od. 2-Z.-W., 1. 7'.
Frankenstraße 24 1 Zim. u. K. per

1. Juli zu verm. Näh. P . 86102
Georg-Auanststraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N. Eckernförd estr. 13, 1.  1031

Göbenstr. 7 1-Zinn-Wahn., Mtb.  2 Sh
Grabenstraße 5, 3, 1 Zim. u. Küche.

Nah. Rompel, Bismarc kring 6.
Guftav-Adolfstraße 5 gr. Zim., gr. K.,

K., 15 Mk. mit Hausreinigung. _
3h ®-' l  2 - n. d. StröK., Abschl., Gas usw.. an ru b. L.

Hellmundstr. 31, H., 1 Z. u. Küche,
18 u. 16 Mk. mon., an ruh. L. sof.

Hermannstr . 3 1 Zim. u. Küche z. v.
Hermnnnstraße  1 7, Fsp. V-, l -Z.-W.
Karlstraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruhige Leute zu v.  85687
Körnerstr . 6 1 Zim. u. K. Näh.' Burs.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 83003
Marktstraße 12. Vdh. Fsp.. 1 Zim. u.

Kucke zu verm. Näh.  Vdh . 2 r._
Mauernaffe 14 1 Zun, u. K. u. 2 Zim.
Michelsberg 1, Fsp., 1—2 Z. u.  K. sof.
Moritzstr. 23, G. B.. 1 Z. u. K. 1222
Maritzstr. 44 l -Z.-W., Stb . Dachl" 803
Neugaste 3. 3. große Stube , Kammer

u, Küche aus. A .ftt - od. spät, zu vm.
Nah. Wernhdl. Fr . Marb urg . 469

klranienftraße 42, Vdh., 1 Zim. u. K.
Nah, beim Hausve rwalter dorts.

Rauenthaler  Str . 14, P „ 1 Z., K„  s .'
Rheingauer Str . 13, §>., 1 Zim. u. K.
Rhein ganer S tr . 15 l -Z.-W 8 3011
Rie hlstr aße 17, D., 1 Z. u. K. 1308
Römcrberg 10  1 Z. u.  K . N. £>. 3 . 804
Römerbg. 14, Stb ., l- Z.-W. N. V. 3.
Römerberg  27 schöneI -Z.-Wohn. 1271
Römerberg 28 1 Zim. u. Küche aus

1. Juli zu verm. Näh. Hth. 1 r.
Nvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 8 3014
Scharnhorststr. 25 gr. Fsp. -Z. m. K.
S chierst. Str . 9, Mtb. 2, l -Z.-W. 605
Schierst einer Str . 18 sch.  l -Z.-W. 422
Schwalbacher Str . 23, Vdh., 1 schön.
. Frantsv .-Zinn  u . Küche.  Näh . V.
Schwalb. Str . 45 2 gr. h. Maus ., als

Zim. u. Küche, Gas vorh., 1. Ju li.
Sedan str, 5, £>., Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr . 26, H„ l -Z.-W. We nzel.
Seervbenstr . 31, Stb ., neu h. 1-Z.-WI
Swing . 14 1 Z. u. K. N. H. P. .1076
Ste ingaffe 16, Hih. 1, 1 Z. u.  Küche.
Stei ng. 19 1 Z. u. K. an einz. P . 1224
Wal ramstr . 1, Frtsp., 1 Z. u. K. so f.
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. jg . 8 5278

Walram str. 7, 1~L, 1 Z.. K., D. 83133
Walramstr . 15 sch. Wohn., 1 Z., K.'.
, auf 1. Juli zu v. Näh" Lad. 1334
Walrams tr . 18 1 sch.  Z . u. KL82347
Walramst raße 30. 1, sch. Z., K., Kell.
Walramstr . 37, P ., 1 Z., K., V. D.
Waterloostr. 3, Vdh. Frtsp ., gr. 1-Z.-
- W. u. Zb., ev. m. Ms. 1. 7. N. P . r.
Weilstr. 16 Zim . u. K. nebst Zub. u.

Abschl. Nah, bei Lange. _ 1313
Weilstr . 18 1Lim .. K.. Vdh. D. 1220
Wcllritzstr. 27, Dachwohn., 1 Zimmer,

Küche, 1 Keller zu vermieten. 11 83
Wellribstraße 48, V. D., 1 Z. u. K.
Westendstraße 15, H. P -, l -Z.-W. sof.

Näh Luisenstraße 19, Part.  1247
Ec stendstr. 20. Hth., 1 Z. u. K. sof.
Wilhelniinenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Räh. das. Hausmeister . 8 2958

Winkel er Straße 9 1 Zimmer u. 1 K.
zu vermieten. Näh, daselb st. 510

9- rkstr. 3, §>.. l -Z.-W. N. V. H611
^ - 17134566»»rkftr. 8, Frtivö 1 Z. . ,_

nermannstr . 5 18 . u. Küche per
1. Juli zu verm. Näb. Vdh. Part.

Zrmmerrminnstraße 8, Gth.. 1 Zim.,
Küche zu verm. Näh. Vdh. l_ r.__

T großes 2fe«str. Zim. mit Kucke für
1. Juli . Preis 22 Mk. Näheres
Gustav-Adolsstraße 1, 1 lks. 1331

1 Zim. m. L , des. Abschl., V. 2, auf
sofort au einz. Person zu verm.

se 39, Eckladen. 871

Adlerstraße 7 2-Z.-W., 300 M. 1168
Ädlerstraße 18, P ., kl. 2-Z.-W. 1208
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof. od. kvät.
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Adlerstraße 53 schöne 2-Zim.-Wo hn.
Adlerstr. 63 2-Z.-W., B., 1 . 7. 1098
Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z„ K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. V. P . 515
Albrechtstr. 39, Frtsp ., 2 Z., K. 1295
Bertramstr . 13, H., 2 Zim . u. Küche.
Bertramstr . 19 2-Z.-W., Hth. N. Pi
Bismarckr. 41, Hth., 2-Z.-W. N. La d.
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23,

2-Zinn-W. gleich od. sp ät . 86926
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2^ Zim . u.

Küche. Näh. bei Gottwald , Faul¬
brunneust ra ße 7._1233

Bleichstr. 28 2-Zim.-Wohn._ 1287
Bleichstr. 39, V. 2 r., 2-Z.-W. a. Juli.
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W7^ 8 3023
Bülowstr. 9, Hth., gr. 2-Z.-W. 84455
Dambachtal 38 2-Zimmer -Wohn. auf

Juli zu vermieten . Näh. zu erfr.
Wobnungs -Büro Hellwig, Luisen-
straße 15.

Dotzh. Str . 6, Hth., 2 Zim. u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 13 2 Zim. u . Küche,

Mans ., auf 1. Juli . N. H. P . 13 53
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . 8 4598

Dotzheimer Straße 61, Mtb ., schöne
2-Zim.-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. früher . N. V. 1 l. 84377

Dobheimcr Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
Küche, billig zu vermieten ._ 1127

Dotzhe imer Str . 80 2-Z.-W., H . N. P.
Dotzhei mer Str . 84 2 Z. billig.
Dotzheimer Str . 87» M. P ., 2 Zim. m

Küche, 300 Mk., auf gl. od. später.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche.

Keller sos. N. b. Schüler , Hth. 513
Dotzheimer Str . 100. V. 3. Stock, sck.

2-Zim.-Wohn. Näh. Part ._ 1089
Dotzheimer Str . 110, Gth. P ., 2-Z.-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel , 112, 3. _ F 329

Dotzheimer Str . 118, 2,  2 -Z.-W., Vd
2. St . Näh. Dotzheim er St r. 1l6,

Dotzheimer Str . 120, Vdh., 2”3ün . u.
Küche sof. Näh, im La den. 1203

Drudenstr . 10, Hth., 2- u. 1-Z.-W7söf.
Eckcrnfördestratze 2 schöne große 2-

Z.-W., mit 2 Balk., neuzeitl . eing.
Schwank, K.-Friedr .- Rina 52. 11 53

Ellenboge ng. 9 2-Z.-Wohn. sof. 1298
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2̂ Zim .-

Dachw. cm nun ord. Mieter , 12 M.
Ver Mon. Näh. Haus verw. 1241

Eltvi ll. Str . 14, Mtb., sch. 2 Ẑ7W.
Eltviller Str . 16, Stb .. 2-Z.-W. 1883
Erbacher Str . 7, Hth., 2-Zim.-W. sof'.
Faulbrunnenstr . 3» H. 1, 2-Zim.-W.

u . Zub. zu vm. Nah. V. 1 l. 1009
Feldstr. 8, V„ 2-Z.-W., reichlWZnb.,

mrf 1.  Okt . bi ll. Näh.  1 . Et . 1348
Feldstraße 10 2 Zim. u . Küche  z . vm.
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Kücke,

Vdh., für 300  Mk . zu verm.  921
Feldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Kücke

mit Gas sofort zu verm. 523
Feldstraße 19 2 Zimmer u. Zubehör,
Frankenstraßc 9 abgesckl. Dachwohn.,

2 Z. u . K.» cm ruh . Leute, 1. Juli.
Frankenstr . 11 schöne 2-Z.-W. 84786
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder sväter zu  v m. 524
Gartenfcldstr . 55, neb. d. Schlachth,.

2-Z.-W., ev. m. Sta ll r.  2 Pf ., sch.
Georg-Äuguststraße 8, 1, 2 Zim. u.

Küche aus sofort od. svater zu vm.
Näheres bet Pau l, Hth. 1.

Germ aniavlab 3 sÄ . 2-Z.-W. 1045
Gneisenauftr . 12 2-Zim.-W., H., sof.
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z.-

Wohnuna ver 1. Juli zu vm. 1148
Göbenstr. 15, Mtb . 2, sch. gr. 2-Zim.

Wobn. zum 1. 7. zu  verm . 86841
Guttav -Ädolf-Str . 14 kl. 2-Z.-W.  122g
Häfncrgaffe 16» Stb . 2, 2 Zim., Kücke

u. Keller ver so fort zu verm.  1238
He llmundstr. 18, Hth., 2 Zim., Küch e.
Hellmnndstr. 16, H„ 2-Z.-W. s. 0. sp.
Hestmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K„ Zb
He llmun dstr . 26,  B ., 2-Z.-W., 1 St . r.

Hellmundstr. 33, H.,̂ Zim. ü. Küche
ver 1. Juni . Preis 25 Mk.  85747

Hellmundstr. 44 sch. gr72 -Zim.-Wohn.
_ ... __ _ a 4 c r m o .o einHermannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.
1. Auli zu v. Näh.  1 lks. 84306

Hirschgraben 8 schöne Mans .-W., 2 3.
u.  Küche, zu verm. Näh. P . 532

Hochstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 1087
Jabnktr . 16. H. D ., 2 Z., K. N. H. P'
Karlstr . 6 2 sch. Zim. u . K., Frontsv.
Kiedricher Straße 12» Mtb ., 2-Z.-W.

sof. od. svät. N. V. P . r . 81884
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Z'im.-W., Dach,

zu verm. Näh.  Vd h. 2 St . 864
Klei'ststr. 3, Hth., 2-Zim.-Wohn. z. v.
Körnerstr . 5 2 Zim. u. Küche im An-

bau an ruh . Mieter zu verm.
Lehrstraste 25 Frrsv.-Wobn.. 2 Zim.

an ruh . Farn , sof. od. später._ 534
Lebrstraße 31, Msd.»2 Z . u. K.  s . 535
Lotbrinaer Str . 31 2-Z.-W., n. h^ 1262
Luisenplatz 6, Hth. 1, 2/Zim.-W.  1288
Marktstraße 12 2 Zimmer ,!. Küche

zu verm._ Näh. Vdh. 2 St . r ._
Marktstraße 13, Stb .. 2 Z. u. K., mit

od. ohne Mans. Näh.̂ Vdh. 1. 1315
Mauergaffe 15, Stb . 1 St ., 2^Zim.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
MH. das. bei Limbarth . 537

Michelsberg 28, Mtb., sch. 2-Zim.-W.
Nah, b. Weitz, Mtb., daselbst. 86745

Moritzstr. 25, Dachst, 2 Z., K., K. 1347
Montzftr . 42, Ms.» 2_Sim .̂ u^ Küche.
Moritzstr. 45, Mtb. D., 2 Z. ü. K. sof.
Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub. 1118
Nerostr. 30» Froutsv .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, zu verm. Näh. Pa rt.
Ncrostraße 29, Ht!

verm. Näh. Bo
u. K. zu

art . 544
Nerostr . 32  2 Z. ltT-®. sof. ob. spät.
Nerostraße _37_ Mans. -W., 2 Z. u. K.
Nerostr. 39 2-Z.-Wohn.. 1. Et. 1198
Nettelbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-Wohn. in ruh . Hause. 8 4948
Ncttelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Neug affe  14 Mans.-W^ 2 Z. Näh. 1.
Niede rwa ldstr. 5, H„ Ms. -W., 2 Z., K.
Oranien str. 8, St b., 2 Z. u. K. s._  v.
Blatter Str . 86 2-Z.-W., Zub., Balk.
Rauenthal . Str . 9, H. u. Mtb ., 2 Z.
Rh eiugauer Str . 6, H., 2 Zim. u. K.
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstratze 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1. 549
Rhcinstr. 89,  H ., S-Z.-W. Nah. Las,
Rheinstraße 107, Gth., 2Iim .-Wohn.

zu verm. Näh.  Vdh . Part ._
Riehlstr. 17,  H ., 2-Z.-W. N. V. P,
Röderstr. 4 2-Z.-W., Klos, im Abs chl.
Röderstr. 26 2-Z. -W. sof. o. sp. _1354
Nömerberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 552
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 553
Römerbcrg 8, V., 2 Z. u. K. N. H. 1.
Römcrberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., auf

s. od. spät. Näh. daŝ Mitte . _ 554
Eaalga ffe 24/ 26 2-Z7W .,L >.̂ sof, 556
Sckachtstr. st 2 od. 3 Zim.»p, I^ Juli.
Schachtstr. ll sch. 2-Z.-W.  sof7^ 3040
S chackitstr. 21, PU Z. u. kl. Kü^ b,
Scharnhorststr. 8 2° u . 3-Z.-W. sof.
Scharnhorststr. 27 sckönc Stcck-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche sos. ob. spater zuvermieten. Näheres Part.  911
Scharnhorststr. 46, !örh.. L-Z.-Wodn.

evt. mit Werkst., s. od. sp. 83042
Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.

Helle 2-Zim.-W., Gas , Elektr., an
kl. Fam . zu verm. Näh. Part. __

Schierst. Str . 18, H.. 2- Zim.-W. 559
Schiersteiner S tr . 19, Stb ., 2-Z.-M
Schwalbacher Str . 36 2 Zim., Küche,

Keller. Dachst., sof., 200 M . 13 28
Schwalb. Str . 52. Frtsp ., 2 8 . u. K..

lentralb. Näh. Emser Str . 2,  P.
Sedanstraße  3 2 Z. u. K. zu  b ._561
SteinR?ffc_ 25̂ _Neub., mod._ 2 Ŝ -W,
S teing. 26, 2 K. u. K., 1. J ul,.
Stcinaaffe 34 2—3 Z. u. K., söfTö. sp.

aunusstraße 17, Seltenbau . 2 Z,m,
u. Küche zu vermieten.

Wagemannstraße 25, 1, sehr schöne
2-Zim.-Wohnung bllllg zu  verm.

Walramstr . 37, P ., 2 Zim . u. '
Hth 1, auf 1. J uli zu verm.  1338

Web'ergaffe 36, 1, 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näheres bei Rechnungs¬
rat Sckauß. Brs marckring 32, 3.

We bergaffe 50 2 Zim. u. Kü che z. v.
Weberaaff'e 54 Wobnung von 2 Z„

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. im Laden._ 977

Weilstraße 4, Stb , 1, 2 Zim., K.» K.,m. Hausbed. Nah. Nerotal 17. ^
Wei lstr. 18 2 Z., Zub., Stb . P. 1̂221
Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Zim.-Wohn. mit Kam. z. 1. Julr.
Näb Vdb. 1. bei Flößner . 1025

Wellribstraße 44 2-Zim.°Wl 1 ^ 049
Westendstr. 21, Gth.. 2-Z.-W., 1. Juli.
Winkeln Straße 6, Vdh., 2-Zinrmcr-

Wohnung  zu verm. _ B 7071
Aorkstr. 5, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Juli zu

verm. Näh. 1 St . links._ B6068
Yorkstraße 6 2-Zim.-Wvhn., Hth.. für

Juli . Kaesebier, 1. _ 8 4525
Norkstraßelb . Hth. 1, 2 Z. u. Küche

ver sofort zu vermie ten. 85527
Aorkstr. 20 fnur Vorderh.), sehr schöne

2- u. 3-Zimmer -Wohnung preis-
wert sotort od. später zu vm. 1355

A-rkstraße 22,  Vdb ., 2-Z.-W. p. sof.
Aorkstraße 31 schöne 2-Z.-Wohnun
Si5ir07S72 ~ 8 ., K.,
2 Zim. u. Küche, mit Zubeh., Vdh,

1. Etage, zu v Nah. Dodheimer
Straße 120, Part , rechts 84616

2 Zim., Kücheu. Mans. mit Zub. z. ,v.
_N äb Faulbrun nenstr. 5, 1253
2-Zim.-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 l.  569
2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v.

Näh. Moritzstraße 7, 2 r._570
2—3-Zim.-Wohn. in ruh . vornehm.

Hause, freie Lage, Gartenbenutz.,
b. Au sk. Phi lipp sbergstr.  13 , Erdg.

Mans.-Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu
_verm . Näh. Platter  Str . 12. 1213
2-Z.-W., P ., m. put. Koh'lenkleinverk.

Off, u. H. 230 Tagbl .-Berlag . 1290

_ 3 Zimmer._
Aar str. 24, Fsp., sch. 3-Z.-W. an ruh.

Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Hth,
Adelheidstraßc 53, P ., 3 Z. mit Z. für

1. Juli od. später. Nah. 1 r . 1283
Adelheidstraße 54, Hth. 1. St ., 3 Zim.

u. Zubehör sofort od. später zu vm.
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . 8 296

Adelheidstr. 95, § 7A7sch7Mi m.-W.
Adlerstraße 13, Vdh., 3-Zim.-Wohn.

auf , gleicĥ zu ^vermieten._ 1305
Ädlcrstr. 16 3-Z.-W. sof. ob. 1. Juli.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohu. aus

sofort oder später zu verm.  573
Adotsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im SpeditionLbureau . 8 3054

Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2,  3 -Zim.-
Wohnung zu vermieten. 1003

Adolfstr. 8, G. P .. 3 Z.. 1. Juli . 1188
Albrecht str. 12. Stb . 1. sch. 3-Z.-W.'
Albrechtstr. 30 3-Z -W., sof. od. spät.
Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sos. od. sp ät . Näh. 1. Stock._ 577

Bahnhosstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
N^ v. 8—l la . Sonnth Vdh, 1. 578

Bertramstraße 20, Mtb . P ., 3-Z.-W.
Näh, bei Blu mer, Kirchg. 38. 1299

Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. auf
sof. od. sp ät. Näh. Vdh. 2 r . 898

Bismar ckr. 25, 2 L,  8 -Z.-W. 1. J uli'.
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

8-Z.-Wo hn. auf sof. od. spät. 679
Ble ichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W., s. o. so.
Bleichstr. 27, Hth., 3-Zim.-W. 8 3058
Bleichstr. 30, Vdh., 3-Z'im.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten ._ 8417 1
Blücherstr . 10,  1 , 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.»

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Spelcher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße 6, 2, Sch werdcl. 682

Blücherstr. 19 sch. 8-Z.-W. u. Küche,
Mans ., auf 1. Juli . N. Part.  lks.

Bülowstr . 4, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh. Part , r . 85125

Dotzheimer Str . 38, H. DäTÜ., 3-Z,-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk.,
zu verm. Näh.  Vdh . P . 85245

Dotzheimer Str . 49, 4, schöne mod.
3-Zim .-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bismarckring 2, 1 I. 86637

Dotzheimer Straße 54 schöne 3-Zim.-
Wohn. m. Gart , f. 1. Okt. zu v. 1320

Dotzh. Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W. 83 063
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u . Zb. gl. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dovhrimer Straße 98, Mtb., 3 Zim.,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
_bei Schüler , Hinterh ._ _ 585
Dotzheimer Straße 110, Vorderh. m

Gartenh ., je eine Wohnung mit
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Oerte l. 112, Z._ F 329

Eckernfördestraßc 3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Part , links. 8 3066

Eckernfördestr. 4, P . u. 2. St ., schöne
3-Z.-W. sof. u. 1. Okt. Rah. 1 ,r,

Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-Wohn. sof.
Elsäffer-Platz 3 schöne 3 Ẑim.-Wohn.<

2. St ., sos. od. sp. zu verm. 83067
Elsäffer -Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sof. oder spät, zu verm. 83068
Ellviller Straße 6 schöne 3-Zün ^W.

m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l.  1166
mod. 3-Z.-W.

8 6272
Emser>»,» Str . 64,

zu verm. Näh. 1. St . r .
Part .,

Erbach. Str . 9. 1. 3-Z.-W., Juli o. Okti
Feldstr. 19 schöne 3-Z.-W., 480 Mk.
Frankenstr . 21 3-Zimmer -Wohnung

zu verm. Näheres Hth.  Part , r.
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich ob. 1? Juli . Näh. P . 8  3073
Frirdrichstr . 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh, bei  H . Jung . 1059
Georg-Auguststraße 8, Vdh.

schöne große 3-Zim.-W>ohn. mr
Äaderaum sof. od. 1. Juli zu verm.
Ernzusehen zw. 10 u. 12 u. 3 u. 6.

Gneisenau straß e1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gneisenaustr . 2, Ecke Elsässer-Platz,

sonn, fr . Lage, 3—4-Z.-W.  s . o. sp.
Gneisenaustr . 12 3-Z.-W., Hth.,, sos.
Gneisenaustr . 16, 1. St ., 3-Zim.-W.,

Gas , Balk., Elektr., zu verm.
Gneisenaustr . 23. 3, 3 Z., 2 Balkone,

Gas , El ., r . Zub., 1. Juli oder sv.
zu verm. Nah,  bei Henz. 1205

Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-
Zim.-Wohn. sof. oder spät er. 818 09

Göben str. 5, Mtb ., ar . 3-Z.-W. 83077
Göbenstr. 7. Mtb. 1, 3 Zim. m. Bälkl
Göbenstr. 16 schöne 3-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per Oktober zu vm. 87099
Häfnergaffe 16, 1. Etage , Kurlage,

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
sof. od. svät. zu v. Näh. Laden. 594

Helenenstraße 12 3-Zim.-Wohn„ Vdh.
P . od. Hth. 1. St .,
Werkstatt, sos.

Sk., mit u.
Näh. B. P .

ohne
1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
herger . 3-Zimmer -Dohn . zu verm.
Näh. Hint erh. bei Kern . 8 4699

Helenen str. 27 3-Zim.-W. gl7öS7sp.
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstraße.

schöne 3-Zim .-Wohn. z. 1. 7. 1310
Hellmundstr . 33» H„ 3 Zim. u. Küche

sofort zu verm. 28 Mk.  8 5746
Herderstra 'le 1 3 -Z.-W. N. 1 r . 697
Herderstr . 33»Vdh. 2, 3-Zim.-W. 12 66
Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. F341

Hermann str. 17  3 -Zim.-W. gl. od. sp.
Hermannstraße 22 neuherg . 3-Z.-W'

mit Zub. sof. Näh . Par t. 866 13
Herrngartenstraßc 5, 2, 3-Zim.-W.

per Oktober. Näh, daselbst._ 1341
Hirschgraben 5 3 8im . u. Küche. 601
Hirschgraben 14. P ., schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N. Adl erstr. 7, Lad. 1304
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim . u. K., neu her-

gerichtet. Näh. 1. Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstr . 29 3'-'Zim.-W., Gth., mit od.

ohne Werkst, so-s. zu  verm . , 1015
stobannisberaer Str . 3, P ^3 -Z.-W.
Karl str. 6 sch. 3-Zim.-Wohn.  zu,vm.
Karlstraße 30, Mtb... 3- u. 2-Z.-W.,
_cot , auch Stall . Näh. Vdh.,P .,1195
Karlstr . 38, Mtb ., 3-Z.-W. b. N. V. Ö
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11, G. 1. 3*3723 . N. Ar. 13.

Kiedricher Straße 5 ^-Zim .-Wohn.
_mit Mans., Bad. N. dm'. P . F 322
Klarenth'aler Straße 3, H., 3 Zim.
_ u. K. an ruh. Leute. Nah. V. P . r.
Klarcnthaler Straße 6 schöne 3-Z.-

Wohn. sof. oder spat, zu v. 1207
Kleiststr. 3 herrsch. 8-Z.-W.,^ . Okt,
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim .-Wohn.

auf sof. od. spät,  z u verm._ 606
Knausstr . 1 3-Zim.-Wohn . mit Zub.
'Kranzplatz l fch. Frtsp .-W-- 3 L - u.
_K „ ganz od. geteilt. Nah. 1 r. 1132
Lehrstr. 14 neuherg er. 3-Z.-W._ 1191
Lebrstr. 27, P .. n. Hera. 3- u. 2-Z^ W,
Lorelepring 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche, Bad. 580. Erb .^Bisrm -R^11.
Luiscnstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsv --Wohrü

zu vm. Näh. im Restaurant . 83036
Luxemb urgpl. 2, 2, 3-Z.-W. N. P . /Ü
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim .-

Wohnung im 1. Stock zu vm. 1082
Marktstr. 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Lu genbuhl. 1213
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Kim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter._ 608

Michels berg 1 g r. 3-Z.-W. u.  K . sof
Michelsberg 7 3- od. 4-Zim .-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
svät. vreisw. Näh. 2. Stock r. 1067

Michelsb. 10 schönste 3-Z.-W., Küche
usw. Näh. b. Hausverw ., 2. St.

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Z.-W.
^Näh . bei Weitz. Mt ^. das.  8 4689
M-ritzstraße 12, 1, 3 gr. Z,, Küche u

Zubehör sofort zu vermieten.  986
Moritzstr. 47^ 3-  u . K.. Mt b. u . Hth.
Moritzstraße 60 3-Zim.-Wohn. z. vm,
Moritzstr. 64. V.. große 3-Zim.-Wohn.
Moritzstraße 72 kleine 3-Zimmer-

Wob liMig, zu vermieten. ^ ^ 1827
Ner- sttatze 11̂ 3 Zrm., Küche. ZübeW

auf sof. oder svät. zu verm. 945
Nerostr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnung
_auf 1. Juli zu verm ieten. 1146
Nerostraße 36 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Nettelbeckstr, 12, bei Steitz , gr. 3-Z.-Wobn. mit Maus , per Juli . 8 48 93
Nettelbeckstr. 21 ar. 3-Z.-W., 550 Mk.
Neugaffe 18. 2, gch.-W ev in. Lad.u. Entresol. Nab. Korbladen . 614
Nie derwaldstr. 5, £>., Ms.-W" 3 8 -, C
Niederwaldstr. 10, 1, Mne . 3-Zim .-

Wohn, aus sof. od. ft . .. Nah . beun
Hausverw.. Lad., o. Brühl , 2. 1143

Oranienstr . 35 3-Z.-W., V. P ., auch
als Büro , mit od. obne Sta llung,

Oranienstraße 42» Htm7s3-Z.-Wohu.
Näb. b. Hausverw . Dorr , P  art._

Platter Straße 56 8 Zim.. 1 Küche,»yfffr . Mitt elbau, zu verm. 1
Rauenthaler Str . 22 3-ZiM.-W. aw

snsaiü. Nab, bei Völker. 8161!sofort. Räh . bei Voller , -phup
Rbein str. 88. Gth.. 3-Z.-W., 1. 7. 1119
Riehlstr. 2 3-ZMobn . s. o. spat.» ,mNdh^ Nab^ Stb . P art , x.  61 6
Riehlstraße «. Stb - Part ., schone 3-

Z -Wobn.. 410 Mk., 1. Juli  zu v,
Niehlstrabe 27. .Hth.» 3-Z,m .-Wohn

zu v. Nah, bei Heuß, Hth.sWst022
Röderstr. 4 schone große 3-Zim .-W .̂

1. St ., sof. Anzus. v. 3 Uhr ab. ,477
Röder str. 12, B.»3-Z.-W^,SrWtẑ 618
Röderstraße 27, Ddh. 1, 3 Zimmer

u. Küche (360̂ U.),zu ^ ve« n^ ,^
Römerber« 30 sck. 3-Z.-W.. 1,̂ sll64
Römerberg 33 3 Lim .̂ m,Kuli,
Roonstr. 21 Wohn., 3 d --F -, s- o. iv-N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 83090
RüdeSheimcr Straße 25 kl. 3-Z.-W,

sofort öd. sväter billig^ u vm^ 1281
RüdeZheimer Str . 40, 3, sch .3 -Z.-W,
Scharnhorststr. 37, 1. sch- 3-Ä--Wohn.

zu verm. Nah. Part , links._ 620
Scharnhorststr. 42, P - sch- 3=8 .=® ;

zum 1. 10. zu vm. Nah.  1 l. 1126
Schefselstr. 9 (4) 3-Zim^ Wohn. m.

all. Koms. an - ruh .. Mieter aus
gl. od. spät. Nah. das. Part . 1070

Schierst. Str . 18, Hth-, 3-Z. -W. 1335
S ckierlt. Str . 20, £>.. 3-Z -W. s. 621
Schierst. Str . 32, 3, herrsch. 3-Z -W.

z. i . Okt. z. vm. Nab, das. 8 6906
Sckwalbacher Str . 23. 3. 3-Z--2L m.

Balkon u. Mans , zu v. Nah. Part,
Sckwalbacher Straße 42,. Hth.. 3 ar.

Zim., Mans. u. Zubehör sof. oder
zu Vermietern̂ Näh^ Vdh. 1038

Sedanplatz 3, 1, schöne 3-Z.-W. 86895
Sedanstr . 5, H. 1. 3 Z., Küche u. Zub.

aur gseicĥod.̂ später zu,vm ^ 87007
Sedanstraße 13» Hth., sch. 3-Z.-Wohn.

Näh, bei A. Nocker. 85 401
Steingaffe 14 3 Zim.. Küche u. Zub.

Näheres Hinterh . P art. 1077
Steina . 34 3L . u. K. P r . 400 M . 401
Stiftstr . 3 sch. 3-Zim.-W. gl. od. spät.
Stistftr . 20, 1, 3-Z.-W. sos. Näh. Lad.
Stiftstr . 24, Gth. 1, 3L ^W ., Zb. 962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.»

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schä fts zwecke. Näh.  2 . Sto ck._ 627

Taunusstr . 77, Gth., 3-Zim .-W. mit
Zub eh. für 1. 7. r esp. 1. 10. 1112

Wallufer Str . 9, Mtb., sch. 3-Z.-W.
aus 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1093

Walramstr . 13 3-Z.-W.. 1, 460 Mk.'
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. Stock, sof. od. spät, zu  v . 83103
Waterloostr. 2, P . 2, 3-Z.-W. sof. od.

sp. Näh. Nr . 4, beLFrensch. 84432
Weilstr. , 23, LLchöne 3-Zim .-Wvhn.
Weißenburgstr. 2, Erdgeschoß, 3-Z.-

Wohn, mit Bad z. 1. Okt. 8 7054
Wcrdcrstraße 10, P „ , 3-Zim .-Woh,i.

il. all. Zub., Gas , s. od. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstr. 10, P . 8 3105
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Wellritzftr. 5, Vdh. 1, 3-Z.-W.L , Juli.
Kefteudstr . 1 schöne3-Z.-W. 25983
Westendstr. 3. £>.. 3-Z.-W. N. V. 1.
Westendstraße 10, Mtb. Erdg., 3
- 8 . u. K. sof. ob. sv. N. V. 1. . . .
Westendstr 15 3 3-, K.,2 ^St~ B~31ö8
Westendstr. 15, Vdh. 1, 3L .-W. so'Nah. Luisenstraffe 19,  P art . 1
Westzndstraße IS^ M . H . u. 1. St,,

Westendstr.,18,zu vm.

Dp 'V * 4*» v'l./
k.  Luisenstr . 19, P.

dstr. 18,
Sb.  daselbst

m
St:

3-Zinr.-W. sof.
1 St . r . B 3109
3, 6-Zim.-Wohn)
1. St . r . 24534

itendstr. 20,Vdh ., schöne 3-Zim.
Zähnung mit Balkon. 23110

Westendstr. 21 3L .-W., sof. N. Part.
Weftrndstraße 30 schöne 3-Zimmer

Wohnung m-it Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst g Sr . rechts
und Krvnenbrauerest_2 5351

SSeftenöftnine 37, freie gesunde Lage.
schöne 3-Zrmm er-Wohnung. 25822

Westendstr. 42 3 Zim./ Vdh. P „ auf
. 1. Ju li zu 450 Mt.  zu verm.
Wielandstr . 9 3-Zim.-Wohn.» Hth. P.

Näh. Wh . Part ., Kovv. 1165
Wielandstr . 14, I ) hochh. 3-Z..W. m.

Herz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielandstr. 13, P . lks.

Wörchstraße 5, 1, 3lZi, .imer -Wohir
mit Balkon per  I ^ Juni z. vm. 1101

Aörkstr. 20 (nur Dorderh.) sehr schöne
3- u. 2-Zim.-Wohn. preiswert so-
fort oder sväter  zu verm. 1358

Zimmermannstr . 6 3L .-W.7üöalkon,
sofort oder sväter. Näh. Parte rre.

Zimmermannstr . 9 3 3 . u. K. N7P . r.
Zimmermannstr . 10 stb. 3-Zim.-W.

mit Erker, 2. St . Näh. P . 2 3115
3-Zrmmer-Wvhnung zu vermieten.

Näheres Borkstratze 2. 2 3116
4 Zimmer.

Adolfsallee 17. Hth. 1. Stock, 4 Zim.
sof. od. sv. Nah. Pdh. Part . 634

Adolfstraße 5» 1. St ., schöne 4-Ziin-
Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _ 635

Albrechtstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St .. Rehwinkel.

Altzrechtstraße 30, 1 St ., 4-Zim.-:
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraf  e 39. 637

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen¬
straße 2). 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1097

Ärndtstr . 3 herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk., Bad u. r . Zub., 1. Oki.
zu vm. N. das. P „ b. Müller . 1024

«che2, 2, (ÄkeNheinstraßs,
22. Näh. von,8 -öl ^archer

W,L». . -oertt

zu vermieten.
anks, MooS. 24538
9» 1. Swck7̂ 4-Z.-W..

sof. od. spät.
Hildner.2 8117

Nä
Tertr«m»H7 2̂0, Ä/1 , sMm .̂ üiohn.

r verm. Näh. dorksewst oder bei
kumer, Kirchgaffe 38.  1274

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. u.
2. Et., 4 Zim., Veranda , Sonne,ns.,
1. Juli od. sp. Näh. D rogerie. 967

Bleichstr. 47, % 4 -Z.-Wohn. sof. od)
spät. Näh. Bureau im S of. 2 3121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juls
_zu v. N. Mentel , F ri seurlad. 1161
Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

Sonnens ., p. sof. Näh. P . 2 3122
Bülowstr . 8, P ., sch. n. h. 4-Zim.-W.,

Terrasse, elektr. L, ev. Lagerraum.
Kleine Burgstraße 10 schone 4-Zim.

Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst. _640

Coulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof)
od. spät. Näh, das,  von ctz—6.  641

Tambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Dambachtal 10, Gth . Erdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör aus s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Damba chtal 12, 1.

Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,
schone gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-
tfatfl 2, 1 [., bei Hild ner ._ 2 4560

Dotzhermer Str . 52, 1, sch. 4Limmer.
hn. sofort od.  sp äter.  2 4705

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a.  1 . Juli zu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1. 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u . Zb. gl. o. sp. N. Hausverw. 987

Dotzhei mer Str . 8071, 4-Z.-W. 24898
Dotzheimer Str . 8«, Gth.) 4-Z.-Wohn.

Nah. Dotzheimer S traße 63. 24375
Dotzheimer, Str . 107 4—5-Z °Wohiü

große Drele, Gas u. Elektr., au
1. Oktober zu vermieten. 2361

Ems er Str . 2, 2, herrsch. 4-Zim.-W)u. Zubehör zu verm. Näh. Part , l.
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.

sof. od. spät. N. Wevaandt . 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K. gl.  961
Entser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reicht

Zubeh. an eine ruh . Fam . sof._ 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1104
Frankcnstraße 25 (am Ring ), 2 St .,

sch. 4-Z.-Wohn. st od. spat. 645
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 2 8127

Gneise»auttr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.»
rn. all. Zub. Näh  R ückert. 23 490

Wbeastr . 2, Vdh. 1. Et., 4 gr. Zim.
. . u. Zubeh. auf 1. Okto ber. „ 28484
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wahn. mit

Zubehör per l . Oktöber. 2  7100
Wbcnstraße schöne 4-Zimmer-Wöhn.

s. od. sp. N. Göb enstr. 13. 23128
ttßr . _14r~27 4 Zun ., Küche, ev.
WerÄmtr » sok. od. spät. 643

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),
l.  od . 2. St ., 4 Zimmer u. Küche

„ per 1. Oktob er. Näh, das. 1117
Herberstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Lad en. 650

Jahnstr . 13, 1, schöne 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sofort od. später. „1846

Jahnstraße 30, 3, schöne 4—6-Z.-W.)
Bal k., Bad u. Zub. gl. o. sp. 655

Karlstr . 17, a. d. Rheinstr., mod. 4 Z.
m. Enk, u. Zub. Näh. 2 r.  1352

Karlstr . 29, 1, gr. 4-Z.-W., neu, ^sof.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4.

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 1. 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wvhn), 2. Et . 488
Karlstraße 39, Vdh., freundl . 4-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh. P . l.  24599
Kellerstr. 11,  1, sch4 -Z.M . N. Nr, 13.
Kleiststraße 8 4-Z. -W ohn. Näh. 1 S t.
Klopstockstraße 11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnuna auf sofort oder
spater. Näh. Part , recht s.  661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub)
_auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 662
Lchrstra ße 4 schone 4-Z,-W^ 12'93
Loreleyring 6, P ., kl. 4-Z7-W., 580 M.
Lorelepring 11, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

u. Zub. sof. Nab.  Bari , i  25488
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Zim., Badez..
. Dal !.. 2 Mau s., 2 Ke ller, sof. 440
Märktstr . 6, 3 l., gr. 4-Zim.-Wohn.,

Zubehör, 1. Jul i zu vernn „ „
Märktstr . 14. am' Schlostplah, 3. St7,

4 Zrm. mit Balkon, Kiche u. Zub.
wegen Sterbefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Eck laden._

Mauergaffc 8, 2, 4-Zim.-Wohnun
auf sofort oder sväter zu v. 92!

M- ri tzstr. 5V. 1, 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Äerostraße 17. 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. Sto ck. 1360
Niederwaldstraße 7. 2, 4 Z.. 1 Küche.

2 Mcms., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorni. von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederich
od. Mauri tiusstraß e 7,  P . 23 52

Oranienstr . 54, 2, 4-Zmn.-Wohn. mit
Zub . per 1. Okt. Näh. P . l. 1345

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit
’of. okj päter zu vermieten.̂ Näh.»ei 21498

Philipvsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh.
Fran z-Abts traße 4. _ 672

Rheingalt er Straße 17, Vdh., schöne
4-Z.-W, per Okt.„ Näh. P . r . 24030

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.
oder später zu verm. Näh. Laden.

Rheinstraße 99, 1 S t., 4-Zim.-Wohn.
Rirderdorgstr. 7 4-Z.-W., Gart_

gleich ob. später. Näh. Hoffmcmn.
Emser Straße 43, l>Mt . 231 31

RSderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
n . mit Zubeh. s. od. sp. 675

Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarde », 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
twselbst Parterre links.  676

MdrSh . StrZZlZÜ. St .. s« m.
Wohn, per sof. od. später. 009

Saalgaste 20, Vdh. 2, 4 Zrm. zu vm.
Näh, beim Hausverwalt er. Il63

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
od er spät er zu verm iete n.  679

Schärnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. öd. .
zu verm. Näh. Part , l. 2 3132

Schärnhorststr . 24, 2, mod. 4-Zimmer-
Wohn, zu verm. Näh. 1 r. 25978
tzesfelstr. 6, P7H-entspr., per 1. J ü

Schefselstr. 6, P ., 47Z.-W., d. Neuzeit
'üli zu vm. 2  4537

Schlrchterstraße 13, Sochvari., schöne
-̂Z.-Wo hn. per Okt. N. 3. Et.  1270

Schwnlbacher Straße 48, Gartenseite,
4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad. Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.
Zu erfr . in 50, bei Meinecke._ 1284

Stiflstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W„ Gas,
elektr. Licht u. Zubeh) per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 682

S tiftstr . 20, 1, 4-"ZÜW7' sof. Näh. 'Lad.
Waaemannstr . 31» 1, 4 Z.. K., Zub.,

sof ort oder sväter. Näh,  das . 685
Weilstr. 4, Hp., sch. 4-Z.-W., Badez.,

K. u. Zubehör , gleich od. später zu
vertu. Näh. Ne rot al 17.

Wrilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh)
zu verm. Näh. 2. St . links. 686

Wellrrtzstr. 11 4-Z^W. m. 38)71710 ))
gegenüb. Helenen str., sonn. L. 1330

Zellritzstr. 21. 1, sch. 4L .-W. 1291
Westendstr. 11, 3, sch74-Zim.-Whn .,

sonnige Lage, sofort zu verm.
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zrm.-

Wohn, sofort oder später. _688
Winkeler Str . 8 4 Z), 1 K., Bad,

2 K. auf sofort od. 1. Juli . 1032
Wörthstr. 28 4-Z.-W7^ 7 'P . r . 1102
Yorkstraßc8 sch. 4-Zim.-Wohn. 23137
Sonnige 47Z.-W., n . Kochvrunnen,

Taunusstr ., zu v. N. Tagbl .-B. dll
5 Zimmer.

Adelheidstr. 82. 1, sch. 5-Z.-W., neu
herger ., Bad, elektr. Licht, für
1850 Ml ., 1. Juli od. später . Näb.
Dotzh. Str . 85, bei Zorn . 2 7056

Adolssallee 4, 1," 5 Z. mit Zb., 1. Okr.
Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit rei cht. Zubehör zu ve rm.  693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditions bureau ._ 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche nsw. sofort od. später.  694
Äugustastraße 1, Ecke Mainzer Str .,

avt., 5 Lim ., Bad,_ _ Veranda,
elektr. 2. u . Zub. auf 1.' Olt . 1343

Bahnhofstraßc 2, 2.  Ecke Rheinstraße,
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofst ra ße 1, 1.  473

Bismarckring 2, 3, Eckbaus, schöne
5-Zim.-Wvhn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
Di.verm. Nütz., das. 1. St . I. 24561

Bismarckring 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. später. Nab. 3 t.

UiSmarckring 25, 1, b-Z7Wohn^ .mit
_Zubeh . zu v. N. bei Gaiser. 22557
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philipp i, Dambachtal 12, 1. 823

Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.
6 Zim mer nebst  Zubehör zu verm.

Dotzheimer Str . 18 5 Z., n. herg.. soft
Dotzhcrmer Straße 32, 2, neu herger)
_6 -Zi m.-Wo hn.. gr. Balkon . _ 701
Dotzheimer Str ) 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Ga s, auf sof. oder spät. 21305

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z)'-W., Bad,
_G as», elektr. L.,Lubeh .Lofort . 391
Enrscr Str . 52, 2, 5 Z) m. reichl. Zb.

sofort oder später zu verm. 971
Goet'hestr. 15, 2, gr. 5 -Z.-W. m. Zb.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 705
Goethestraße 27, P . u. 1, sch 5-Zim .-

Wobn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Gas , bi llig zu vermieten.

Hallgartcr Str . 1 sehr schone5-Z.-W .̂
2. Et ., per  Oktober . Näh.„P . 1083

Helenenstraße 31, Me Wellrrtzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig  z u vm. 1185

Herrngartcnstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zub.
so fort . Näh. 2.  St ock. _707

Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch 5-Z.
Wohn, per 1. Okt. Näh. P art . 11 48

Kaiser-Friedrich-Ning 30 sch. 5-Z7
Wohn., 1. St ., sof. od. spät. 703

Kärlstraße 18 6 Z. u. Zub., 1. Juli
zu verrn. Näh. P art . 713

Karlstra ße 37, 3, 5-Zim.-Wohn. 714
Klopstockstraße 11, 1. Etage, herrsch)

8-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof.  od . spät. Näh. P art , r.  718

Luxemburgstr. 1, 1,5
1) Juli zu verm

an r . Miet ., s. ö) sp. N. B. 719
Mainzer Str . W, Villa , 5 Z.. 2 Msd.,

Ball ., Speise-Aufzug, Bad , Gas u.
elektr. Lich, Gartenbenutzung , zu
vermieten. Näh. 1. Stock._ 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wobn., 1. u.
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt-
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelheidstraße 32. 2 341

Märktstr . 19. Ecke Grabenstr ., 1. St ..
Lugenbühl, 6-Zimmer -Wohn. 1217

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg)
5- Zim.-W. u. Zubeh. sogleich  723

Moritzstraße 25, 2. Etage , 5 schön«
groß- Zimmer mit Zubeh. 724

Mooitzstr. 45. 1, 6"L ., El.72 ^B )7'sof)
Müllerstr . 3» 2, 5-Zimnier -Wotzn. u.

Zubehör, Bad, Gas , elektr. Licht,
Garten , zu Ok tober zu verm. 1329

Müllerstraße 9 5-Z.-W. inkl. großem
_ Badezim., Gas  u . Elektr., s. o. sp.
Billa Rerobergstraße 7 5—8Linnner,

Zentralheiz ., ekm.  Lich t. 1256
Rerostvaße 43, 1. Etage, 5-Z.-Wohn.

per sofo rt oder spät er zu v.  1162
Billa Neubera 2, Söchp7 gr. herrsch

5-Z.-W., rmchl. Zub., elektr. Licht,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tr^ 1249

NÜolasstr. 20 Part .-Wöhn., 5 Zim.,
"ubeh . sof. oder spät, zu v. Nah.

arl Koch, Luisenstr. 15,  1 . 728
NikolEtr . 20, 4, K-Zim.-W. m. Zub.

pergt . od. spät, zu v. Preis 900Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 729

Oranienstr . 45, 1. herrsch. 5-Zimmer.
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1176

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 6-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk.. sof. od. späte r . 1103

Oränienstraße 60, 1 Si .» 5 Zim . mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, ans
1.  Oktober zu vm. Näh. das) 118'_

PhilipMbörgstr . 29 5-Z.-Wohn7fosööt
od er spät. Näh, bei Becker, 2.  St.

Rheingauer Str . 2 5 Zim. mft allem
Zube hör per 1. Ok tober zu  verm.

Rheingauer Str . 18 sonn., gr. 5-Zi 'm.-
Wohn. cm ruh . Mieter  zu vm. 1261

Rheinstraße 47 6- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N.  Blumenlad . 73

Rheinstr. 79, P ., Sü ds., 5'Z., s.  o . sp)
Rheinstr. . 88, P ., 5—6-Zim .-Wohn)

zu vm. Näh, das. Gtb. P . 2  6480
Nheinstratze 94, 1. Et ., ö-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
„ Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 734
Rheinstr. lir SüS .) 6-Z .-W. N. P)
Nbelnstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine Herr-
schaftliwe 5-Zun .-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät.

__ zu verm Näh, das. P arterre . 735
Nbderstr. 40, 1. Et ., 5 Z., Zub))ü8all .,
„gl . od. spat, zu v. Nah. 2. St . 938

Rüdesheimer Str . 23, 2, 6—6-Zim.-
Wohn. z. 1. Okt. Näh. P . l. 1325

Rüdesheimer Straße 31, 1, Sonnen.
feite, herrsch. 6-Z.-W.. Okt. 1319

ju_ Näh. Pi
Schefselstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,

ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
6 Zim. mit reicht. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Nä heres daselb st Part ._ 1250

Schenkeniwrfstr. 5, 3, 5.Zim)-Wöhn.
mit Zentralheiz , z. 1. Okt. 1105

_mit Ze ntralheizun g zu verm . 1171
Schicrstciner Str . 32 berrschbÜLiM.»

Wohn, mit Etag en-Zen tralh . 902
Schulgaffe 6 b-Z.-W. (v. Zähn -Dent)

bcwobnt) zu v. Näh, im Lad. 1242
Schwalbacher Straße 9, 3. Stock)

5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bismarckr. 8, Hochp.

Stiftstr . 20Ü1757ZÜW. söf. Näh. Lad.
Taunusstraße 77, Gth ., 6 Zim. usw.,

auf 1. Juli zu  vermiet en. 1050
Weißcnb urgstr. 5 schÜ-Z.-W. N. Nr . 3)
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad)

Lentralheiz .» sof. oder spät. 404

Wilhclminenstr . 1, 1, Etagenvilla,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
r ing 2, 1, Hildner. _24562

Wilhclininenstr . 37 (Villa ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s„ 1. u. 2. s.
R. Bierst . Sir . 7. T . 1021. 789

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
„ 6-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . _ 858
Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mii

Zubehör aus 1. Ort . Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Ubr.
NA . Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1141

6 Zimmer.
Aveiheidstr. 34. 2, Ecke Moruzstrune,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, f. oo. spat.
Adelheidstratze 45 (Südseite ), 1. St .,

6 Z., Balk., Bad rc„ sof. od.  sp. 741
Adelheidstratze 56, 2. Etage, 6-Lnn .-

WohnuW per sofort oder später zu
_verm . Näh. Hausmeister . 742
Adolssallee 26, 1. St ., 6' schöne Zim..

gr . Balkon, reichl. Zubeh., sofort
od. spät, zu vm. Näh. 2. St . 1322

Adolsstraßc 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
sof. od. sp ät . (Menges . Hth.) 743

An d. Ningkrrche6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.
zu vm._ Anzus. v. 12—2 Uhr. 521

Bahnhofstr. 6, 1, 6-Z.-W. m. Erker ü.
gr. Badez. n. r . Zub., bestens für
Konsektionsgeschäst geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh . Büro
L. Franke , Wilhelmstraße _

Bismarckr. 20 sch. 6-Zun .-Wohn.
ob. spät. : el . Licht u. GaS. 21654

Dambachtal 2, 2, 6~ Bim., Badezim ,̂
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich

__od.Lpäter zu verm . Näh. P „̂ 1124
Eckernfördcstraße 13» 1, Herrsch)" 6-Z.-

Wohn., 1. Et ., der Neuzeit entspr.,
z. 1. Juli . N. Eckernsördeftr . 18, 1.z. _ . .

Friedrichstr. 48, 2, schone 6-Zim.
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Bach. _1169

Goethestr. 5" böchherrsch. S-Zim.-W))
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Luxemburgstr. 9. Tel. 6450.

Herrnaartenktr . 15, 1, 6 Z.. r . Zub..
_sofort od.  später . Räh. Part .̂ 1044
Kaiser-Fr .-Ring 80, 3, herrsch. 6-Z.-

W., 1. Juli . Näh. 2 I-, von 11—1.
Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-

Wohn., 6 Zim., 2 Balk., 2 Wans.»
_ 2 Ke ll., 1. Oft . Näh. Sout . 1061
Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad,

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Neu se r. _389

Langgaste 18, 2 St ), 6- od. 8-Zim.-W„
Geschafts -Et age. NÄH. Kors.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn.. 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anw«rlt,
Bureaus geergn., s. o. sp, zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

■“ 15
mit reirhl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taun uchstraße 33/35, Laden.Lrnsenstr
Ä

moderne 6-Zml»!
ft . 752

Düwttzstr 31. 3) sch WKn ., 6 Zim..Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aus
sofort oder spät, zu verm. Räh. im
Kontor I . Rapp daselbst.  754

M-rrtzstr. 35, 2. u. 3' ." St )'"sch. 6-Zl
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Nah HauSb esitzer-Verern. st 381

Nerostr. 20» 3, Wohnung, 6 Zimmer
u. Küche, Zubehör, per 1. Oktober,

Rheinstr. 72 herrsch 67Z.-W)ÜSpeisek),
Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

Rüdesheimer Str . 14» 2, sch)
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm . Näh. Part,  links . 767

Schlichterstraße 14, 8, 6-Z7-W), Gas,
El .» rerchl. Zub., 1. 10. Näh. Part.

Schwalb. Str . 52,176 8 . u. Zubeh.',
_Z entralh ., 1. 7~ N. Em  ser Str . 2,  P.
Wielandstraße 19 hochherLchaflliche

6-Z,m .-Wohnung mit Wohndiele,
_Z entralhe iz., Warnrwaffervers.  759
Wilhelminenstr . 8 herrsch 6-Zim.-W..

1. Et ., Okt. Näh. 4. Et . 760
6—7 Zim., Küche, Bad, Wersekämmer

u. Zubeh .. elektr. Licht, Zentral-
Heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Tmmusstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.

. . . 10, 1. ©t , 7 Zim. au'1. Oft , zu verm. Nab. Part . Uli
'Bahnhofstr. 3» 1. u. 2. St ., 7L .-W . N.

8—1 (auß . Son nt.) Bahnhoft'tr . 1,1„.
Kaiser-Friedrich-Ring 40» 2, 7-Z.-W.

mit reichl. Zub. sof. od. sp. Nah. 3.
Schwalbacher Straße 36, Älleesette,

7-Zim .-Wohn., schön u. hell^ große
Räume , 1. Etage , alls. frei . Vor-
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Karser-Friedrich-Rina 69, 1. Etage,

herrschaftl. 8-Z.-W.. GaS, elektr.
Licht, drei Balk.. reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain . 1041

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche)
Gas . Elekir., Aufzug. Balkon« u.
reich . Zub. kos. od. später. 26148

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel-

unterstell . 3 Räume u. Lagerr . 1180
Adolssallee 6, H. E., gr. helle Räum«

lidofeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. gceign.. a. Wunsch
mit Wohn), zu v. Näh B. E. 973

Ädolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 4'03
Ädolfstr. 10 Arbeit Sr., Bur ,je.  zu v.
Albrechtstr. 34, Eckl. m. 3-Z..W) bill.
Bürcnstraße 2 ist ein großer Eck-

laden auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres zu er¬
tragen Wohnungs - Büro Hcllwig»
Lui senstraße 15. _

Bahnhofstr . 2, P . r ., 3 Zim. Nah. v.
S—1, auß . Sonnt .» Bahnhofstr. 1,1.

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o.
8—1 (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. \e

Bahnhofstraße 3 größ'. Laden m.
daranstoß . Ladenzim. Nah. v. ,
(auß . Son nt .), Bahnhofstr. 1,1 . 1_
ahnhofstratze 8 gr. hell. Bürorain .,
per 1. 7. Näh, bei Leber. 1283

Bertramstraße 20 Werkst.
Wohn, zu verm. Nah. dortsÄW
bei Blumer , Kirchg affe 38. lew

Bismarckrina 8 Werkstatte, Büro -̂ o.
_Laac rräume zu vermie ten.
Blüchcrstraße 17 schone Werkstatt u.

einige Hofräume. Näh. Helenew,
straffe 6, 2.  b ei Schwe roel. __77

Blücherstr. 19 Laden mtf~2-Zinrme
Wohn, sofort oder 1. Juli zu  vernn:

Große Äürgstraße 15, 2, 3—A Zim,
für ärztliche oder zahnarztlick
Spr echzimmer oder Bureau.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden
gr. Ladenz., auch s. Schnhgesch«
geei gn., zu v. Näh. 1 lks. 2 315»  1

Dotzhe imer  Str . 61 Werkst, o. Lagerr. 1
Dotzheimer Str . 96 neu herger. LadenU

mit od. ohne Wohn., sofort oder
spä ter zu verm. Näh. 2 l.  1253 jEltvillcr Str . 14, langst 51 ■
a. Lagerr . f. Möbel, Wurst

Faulbrnnirrnstrahe 10 Laden zu vm.
Näheres A. Lets chert.  778.

Frankenstr . 5 Mksst, a.  z ._
Friedrichstraße 10 gr. Büro , ..
_u . Laaerräinn e zu vermieten
Friedri chstr. 27 Werkst, u Lage '
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 61

Bur ., Werkst., Lagere., fast
zu verm. Näh. Heinr . I

Göbenstr. 5 Laden für K«üonia>
zu verm. Näh. Kivvrna. 23 152.

Hcllmund str. 34, 1, Lad, m. Zub. 1888»
Herderstr. 11 Lad. m. Küche, 2 Nebemck

räum , sor. o. sp., bei Je rono, Sib . 1.
Herderstraße 11 eine gr. Wer

verm. Näh, bei  ~
t  zu

Kaii .-Fr .-Ri ng 78 Äurn-Raume . 125̂ 1
Kar rstr. 2 Laden mit Einricht. 1291
Kirckaaffe 19 Werkst, m. ob. o. Wahn.
«arenth . Str . 3 Laben z. v. N7P . r.
Langgaffc 4, Hinterh . als Werckftätte
_od . zum Möbele instellen. 783
Marktstratze 12 Wsrkstai

RäbiüceS Vorderhaus 2
verm.

Marktstratze 17' Laden sof. zu verm.
Zu erfragen bei Lugenb ühl. 1216

verm. Näh. daselbst oder
straffe 41, bei Mel

Märktstr . 22 ist e. Ladern, oö o
ih. daselbst o'

Mei er.
Laden mit Zim)
später billig zu

Mauritinsstraße 5 Laden tnv
per sofort oder
verm. Näh, im

.. zu
äas-
788

Wo
Orl

. 7, 2 r .,
aße 'N

sofort zu
raaienstrmic 48
64Qmtr ., zu ve

Ormtieufw. 48, .
Souterrain zu v.

Rbeinftnrße 32» 1, 6 ^
raume , mit elektr. « >
-70 . vt 'lTST
ob. Werkst., ev7 m. 2.ZÄ8 -,
Kelst N. cksts.-Fr .-Rrng 58. tz.

mit 4-Ztm .^Wohn,,
zu verm. Näh. 54.

Nömerb. 9/11, B. P ., Lechen, Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
- Römedberg 86. FÖ53

Wmerberg 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 791

Nömerb erg 27, Backerei, Laden mit
schöner Einrichung zu ver m. 1381
. . 4 kl. Laden mrt L

_Wohnun g zu vermie ten. 8 853
Schwalbacher Straße 21 Läden mit
QSSH & HMÜBlfiflrmrrrer per
Lemnnsstr. IR
Laden Taunusstr. 28, in

per sofort zu vermieten.
im J rrstallationsg eschäft.

verm. 1259

Taunusstraße 55 Laden mit ^, . -r .
(Entressl ), 5 Zim., Küche u. reichst
Zubehör zu vermieten. 83158

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fri«dr ^R. 74, P . 794

WaÜuser Str . 9 belle Werkst. W157
Wa lramstr . 13 Frise
Wcbergaste 46 Lade

od. fort . MH. Z« _
Wellritzstraße 51, Laden, eö. tttö st*

Lagerraum , per Oktober ga  verm-
Näheres Wohnungs -Büro Hellwigp
Luisen str affe 15.  _

östr. 1 Eckladen zu

Ladem wo lange Friseur war , zu
Näh. Hofftuann, EmLr Str.

Geschäftsraum» in
pre eine .

trieben wurde, .
Langaaffe 39, 1.

vm.
_43.
mehrere

chneiderei be-
t SU vermieten
ähereS Kirch.

Walramftraße 5. 84618

Villen und Häuser.
Das HauS Dotzheimer Str . 21- E«ke

" " " Z«Inrundstr ., enth.
zubeh., ist zum 1
Läh. nebenan.

lim. u.
om,
1.

Wohmrnsen ohne Zimmerinrgnbe.
He rderstr. 3» 1, kl. Man st-Wohinm»
Lehrstraße 14 neu her«. Ms.-W. 1351
"' ^ 36 kl. 'Wohü7 mit "SÄÄ

zu vermieten.
Nerostr« '

verwal
blömerbera 19 „ _ _ |_ _

kl. Wohn, billig zu verm. Näh
_Herrn gsistenstr. 13, Erdgeschoß. 8tt
Walkmühlstraße 32, Nrk. Kapp, Lerne

frdst Wohn, für einz. Dame ad. k!-
F mnilie per gleich od. spä ter , 1338

Dachwohnung für 10 Mk) zu verm.
%.  DMeimer Str , 1A, P . r >LAU
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Auswärtige Wohnungen.
Bterstadt, Wiesbadener Straße 41»

Frontsp.-Wohn., 3 Zmu u. Küche,
mit 1. Juli zu  be rrn.

î tzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas, Speiset.,
Klos, im Abschi., monatl. 22 Mt.;
Lies. Wohn, im Mcms.-Stock, sehr
freund!., 16 Wk. Näh. Part.

Sonnenberg. Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Nah. Gemeinderechn. Traust. W73

Sonnenberg, Adolfstraße 9, 6-Zim.-
Wohn. auf 1. Okt. u. S-ZlM.-Wohn.
sof. ob.  spät , zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 48, 2, Wiesbaden. 1255

Sonncnbcra, Rvmbäch. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas, Wasser, 2—4 Z. 807

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Wwlhndstr. 36, 3, möbl. Zimmer an
—Geschäftsfrl. Anzus. v. 1—3 Ubr.
Adelheidstr. 61, Stb., gr. möbl. Part ..

Zim., 2 BÄte n, bill., a.  cm Militär.
Dotfstr . 7, Stb . 2, gut mblOZrmmer.
Albrechtst raße 12. 1. schimmKli^ H
Albrechtstr. 17,  i^nTT chon mbl.  Zim.
Albrechtstraße30 m. Zim., seo. EinL
Arndtst raße 1, 3 l., nett mbl. Zim.
»rntttstt. 8, Plscb . m  FivOn . Mnn<
Bertramstr. 4, 1 l., f. möbl. Ziämner.

Bertramstr. 17. £>. 4 , sch. Schl st., Frl.
Bismarckring 11, 1 l., sonn, großes

Balkcmzim., 1 od. 2 Betten.
BtSmarcknÄ. lr „ a . Z. an St)!, btkl.
Bismarckring 31, 1, möbl. Zimmer,

separ. Einaana, zu verm. Kuh n.
Bismarckri ng 42, 2 r., 1—2 sch, m. Z.
Bleichstraße5, 3, schön mbHZimmer.
Bleichstraße 5,^ mö bl. Mans. sofort.
Bteich str. 23, P ., möbl. Z-, sev-, sof.
Dotzhrimer Str . H » 1, gut  möbl/ 'Z.
DotzheimeHtr . 55, Lad., möbl. Zim.
Emser S traße 25, 1, m. 8 „ a. 9.
«aul brunnenstr. 6, 1, frbi. mol. Ms.
Gneisena ustr. 16 sep., gut mo&LSuiu
Grabrnstr. 5, 3, bei Blau, ein möbr.

Zimmer mit separ. Eing ang z. vm.
Grabenstrî ÄO s epar. mübl. Zimmer,
Hclenenstraße 26, 1 r., sch, mbl. Z. tT.
Helenenstr. 2fT 2 l., möblt' Zimmer.
Hellm und str. 40, 1, möblOM s., 2.50.
Karlstr. 6, P „ eins, bnobl. Zimm er.
Karl str. 18, 1, separ. Zim., öutjn &bf.
Karlstr. 32, 1 t ., mbl. Mans., Kochgel.
Kirchg. 43, 2, eleg. m. Z. m. u. ö. P,
Luisenstraße 5, Gib- 2 I., 2 mblTJf?.
MichelSberg 7, Part ., mÄl . Mans.,

ei. Licht, v. W. 3.50, ohne früh st.
Michelsberg28, Mtb. 2 r., sM . m. Z.
Morinstr. 5, 1, elcg. möbl. Zimmerl
Rauenthaler S tr. 21, 1, schl mMI Ẑ.
Rbein str. 34. Gth Pbrl . möbl. Znn.

,-inftr. 7l , 2, gut mbl. Zim. preisw.

Röderstr. 20, P ., m. Z., 7 ML  fr, ■
Rödersträße 26, P . etea. mo6C~Z.
Röde rstraßêÄ , Part . r., wob fTM ans.

Iber'Seerobenstr. 3 sch. irebC- Lochp.-Zim.
StiMr ^ S, l,TClS 6ri : Zim. bill.
Walramstr. 17, 1, möbl. Mansarde/^
Wchtendstk. lSTu St .. gut mbl? Zim,'
Westendstr. 20, 3 l., cmi möblTLim,
Wörthfttäße 8, 1, möbst̂ im. zu vm.
Mbl . Zimmer zu vermieten. Zu er.

fragen Albr echtstrcche 27, P art._
Schön möbl. Mans. g. e. HauSavb. an

anst. Pers. Karlstr aße 35,2lkS.
Ein solider Arbeiter erhält einfaches

möblierte- Zimmer ganz billig bei
kleiner Familie. Offerten unter.II. 250 an den Ta -Verlag.

Leerê Zim mer, Mansarden re.
Adelheidstr. 10 gr. leere- Mans.-Zim.

billig  z u verm. Näh. 2. St ock.
Bi Smarckrin, 17, 1 t , 2 leere Mans.
BiSmarckring 20 leere Mans. N. 1.
Eleonoren strtHecre Dachk. s. Möbel.
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. leere Mans.
Gö beaftr. 10sch. Frcmtsp.-Z., 12 Mk.
He lenenstr. 15 ein leer. Zim. i. Hth.
Helenenstr. 17 1 ar .scho nOZim. sös.
Hellmundstr. 34, l/ _fcf>. Ms. m. Koch of.
Herderstr. 9 gr.  Mans .-Zim. zu,vm.
Hcrrngartenstr. 12 1—2 l^Zim., das.

eine l. Mans. sof. Anzus. 0—2 Uh r.
Jahnstr. 36 FrontspÎZ. Anzus/'ß—3.

Kapellenstraße16, V
Frontsp.-Zimmer.»

Karlstr, N. für

leeres

,..v — uleinst.
Karlstr. 32, 1 r., Raum fTMvbeleinst.
ä imtauwyMrrta .
Klarrnthaler Str . 3 Part.-Zim. zum
-Möbelcinstellen . Näh. P art, r.
Marktftraße 12 1 Zim. mit Waffer

zu verm. Näh Ddb. 2 St . rechts.
Neugaffe 14 heizb. Mansarde. Näĥ l.
Niederwal dstr. 1 Ma ns7 für MÄ «s.
Nlederwalbstr. 11 P .-Z. z.  MKele M ,
Öransenstr. 4, P ., gr. k. Z^ Gnseinr.
Oranienftr. 49  Mans -Z ,̂ Her. Näh7̂ .
Nauentbaler Str . 18^verscĥ Z. zum

„.ans. zu verm.
nieneinr . i , hs.,1  gr , trock. Soul .-
Zimmer zum Möb üe tnstell en z. v.

Seerobenstr. 3» 3 L,  f rdl. g. FrtsP̂
Taunukitr?M . 1, sssp.-T ? ev. mohl,
Westendstr. 13, 1 r., le ere Manŝ bill.
Westendstraßê19, 1, schöneŝs. Znn.
Westendstr721 frKTMans. m. Kochof.
Westendstr. 28, P. , srdl. MQkochof.
Zietenri»g ^3 1 od. 2 Mans. an ruh.

Person. Näh. Gartenh. Part.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Bahnhofstr. 2 gr. Weinlcll. Näh. 8—1
(qu r.  Sonnt .) Bahnhof str. 1, 1. 810

Aeldstr. 10 Scheuer u. StaL 13Ü

Dopheimer Str . 85, Zorn. B7058
Kriedrichstr. 10 Auto-Garage sof. 811
Herderstr. 11 Stall . mU 3 Ständer

zu verm. Näh, bei Jerono, Stb . 1.
Hochstr. 10 Stall f. 2- 5 Pf ., Remise,

Kutterr., m. o. o. W., sof. o. sp. 1020
Rb einstr. 50 S ta ll.. Rem.. Laa. 1042
Rhemstraße 52 Stall,Mr

u. 2-Zim.-Wokn. Nah. I
Sl

, 2 Pferche
1 r. _ 815

Auio-

_ _ __ _ F352
Steingaffe 10 Stall , Heuboden z. vm.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3.Zim,.Wohn. p. sof. od. spat. z. v.
Doßheimer Str . 88, B. 8 r. 810

K 3
2-Zim.-Frontsp.-Wohn. im Abschlup
von ruh. Mieter gesucht. Angebote ni.
Preis u. G. 247 cm den Tagbl.-Verl,
3-Zim.-W»hn. »d. 2 Zim. m. Werkst.
' >f. od. spät. ges. Wellritzstr. bevorz.

ah. Wellritzstr. 41, H., Buchbinderer.M
Ein bcfferes älteres Fräulein

ein leeres
Adresse im Tagbl
such? ' ein 'leeres größeres Zimmer.

^Verlag . big

Sttmittengcn"1
2 Zimmer.

K- rlftraßr 27, Frtsp.-Wohn., 2 Zim.
u. Küche, sof. -d. später. Näheres
daselbst Part., 9—12 u. 2—4 Uhr.

3 Zimmer.

Gnrisenaustraße 9, Vdh. P ., 3 schöne
Zim. mit Küche, 2 Keil. u. 1 Mans.
preisw. z. 1. Juli d. I . z. vnn Näh.
betni Hausverwalter Arndt, dort.

«leiftftratze ll . I . r, ..
herrsch. 3-Z.-Wohn.. mit voMänd.
Bade-Einricht., el. Licht, Gas. zwei
Balkons, Kohleuaufzug usw. sof.

_ 4 Zimmer.  _

Adolfsallce 11, Gth.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu hcrger. Näh. Hausmstr. 819

Biilowstr. 3, Sonnens., P . u. 2 St^
4-Z.-W., Batt, Bad, Zubeh.. sofort
oder später z« v. Näh. 1 St . links.

Fr»i>fAdi»r«ßc8,I.Kt.,
5 groß«, 1 » einkre» Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Varl Finger, Herrnmühle.

Sckwalb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., biSh.
Dentist, Okt. N. Langewand. 1342

MM . 22,
2. Stock, eleg. V-Zim.-Woh«. mrt
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort

irmietm. Näheres daselbst nurzu vermietm.
im Kontor od. 3. Stock.

7 Zimmer.

KlIstr-FllÜM-WlIg 55. I.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer , BlÜckicrstr. 10. Tel. 3074.

Klopftockstr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutenbergplab 3, Parterre. 1278
Taunusstratze 32

schöne 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.
Näh. Nr. 34, Konditorei. 1215

I
.«.43IM..1A..

in herrschaftl. Hause, Schenkeu-
dorfstr. 1»a. 1. Okt. zu vm. 1285

Wegen Einberufung große 4-Zim.-
Wohnuug sofort oder später billig
abzuaeben Elsäffer-Platz 5. Part.

tatet» nentil
eine 7-Zimmer-Wohnung zu verm.

Räh. Frau, -Abt-Straße 3, 1. 11 78

WIMM . M. 1. SM.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, GaS, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Nähere» daselbst bei Welt, und
Adelheidstr. 32. Anwaltsbüro. F341

2 Zimmer,
Morihstraße 12, 1, ne« herger., elq,

Sin g., zu Bur»anz» . re., sof. 1228
ttten MllisMk 12

sos. od. spät, zu vm. Näh. Nikol«».
ftratze 24, P^ bei Äeora Adler. 901

Sckillervlaß 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer-Wohnung zu »m. 33162

■ Moderne Läden
mit Rebenräume« zu vm. Näh. I
Ililckuer, Bismarckr. 2,1 . 82634 >

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankensttaßr16. Näh.
Dorn Söhne, Adolfstraße 8. 1017

m MrvMcke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern, zum 1. Juli zu verm.
Nähere» Luisenstraße 7.  FS87

gQQDitein. Gilti. Alkerei.
NikolaSstr. 12, mit Inventar , low.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Znb.

1. Okt. rv. früh, zu tz. Näh. nur
bei Georg Rbler, NikolaSstr. 24. P.

8 ZiMrcr und mehr.

AdolfSallee 4S
lierrsch. Wulm. 2. St .. fQbüflL, frei,

Lage, nahe Bahnhof. 8 Zim̂ , Bade-
Z., gr. Veranda, Haupt- n. Äebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl. Eine.,
per s-f. -d. spät. Näh. P art. 1005

Arzt -Wochnnng.
Langaaffe1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zrntralheiz., Aufzug,
rvent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildncr, Dotzheimer Str . 43. 28161

J® Irrste! Jfttt iütiillMtn!
Glljtzk WWW.

12 Zim., Küche. Bad, Speisek. und
Zub., el. Licht, Zentralh.. Auf»., in
w. seit 22 Jahr. sfremden-Heim

8.Zim„,er-Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusftratze 23,

Dr. Kranz-Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

5 Zimmer.

Adolfsallee
5—6-Zim.-Wohnung umständehalber

unter Preis sofort zu vermieten.
Off, u. O. 248 an den Tagbl.-Berl.

Halnerweg 10» Etagrn-Villa. ruhige.
vornehme Kurlaae, nahe Kurhaus
u. Wilhelmstr., 2. Stock od. Hoch-
vart., z. 1. Okt. 5 Zim., 1 Badez.,
großer Balkon. Mansard., Gnrten-
benutz., Gas. elektr. Licht. Näheres
H- chpart., 10—12, 3—5-4 Ubr.

Klopstockftr. 1, Part .,
5-Zim.-Wohnung sofort zu verm.
Näh. Gutenbergp latz 3, P. 1270

vkheinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.«
Wohnung, 2. Etage, sof. oder svät.
zu vermieten. Näh. Part . 827

Schöne geraum. 5-Zim.-Wohn., mit
Gartenben., z. 1. 10. oder früher
zu verm. Luremburgvlatz 3, Bart.

In einer in großem Garten «eleg.
Billa, best. Lage der Stadt, AbolfS-
bera 4 bezw. Schöne A»sstcht 17,
schöne Part.-Wobn v. 3 Z. ». Znb.
sofer» zu verm. Näh. daselbst. 1254

6 Zimmer.

C»srlKtt. S9.S -°N -L

Friedrichstraße8 1183
Lagerräume

zu verm. Näheres b. HauSmeistor,
Büro Friedrichstr. 29. Part ., vrei»« .

z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, große» Hau». Part . 1155

Laden
Goethrstraße 13. großer Heller Raum,

für Büro, sehr ger,gn., , u vermiet.Näheres im Eckladen. 837

Großer Eckladen,
in bester Kurlaqe, am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral-Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., sein. veg. SpeisehauS,
Bank, oo. dergl. geeta., sof. oder
später zu verm. Näheres Höas,
Tau nusstraße 13, 1. 1187

KcklalioN W-klrWraß « S^ ösori
vlllllUkU oder aus später. 318

mmm mitzu vm. vorkftr. 4)

Metzgerei
Herderstraßr6, mit vollst. Einricht.,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burgstraße 11.  1033

die Weinstube
stichelSberg 10 ist zum 15. Juni

preiswert zu »erm. Besicht, d.
HauSvrr« ., 2. Stock daselbst.

Billen und Häuser.

Billa Freseniirsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder , «
verkaufen. Nähere» Carl Koch.
Lutsrnstraße 15. 1.
Oiifln 9A

Wa MhenllrO 10,
n. Wald u. Elektr., billig zu verm.

N. » . Bisch-sf, Kirchg. 11, 2. 1244

Auswärtige Wohnungen.

Uiederwaltlif am Rhein.
Bahnhofstr. 12, schön gelea. Wobn..

«it
R!
voî . . . . . . . _ ...
sofort oder später zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Hochelegante moderneBilla
in bester und beguemster Lage, für
die Dauer deS Krieges (eventuell
auch länger)

möbliert
(eventuell auch unmöbliert) zu
vermiete«. Anfragen unter I . 230
an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

An» Kaiser-Friedrich-Lab, Ablerstr. 3,
' Parterre. 'aut möbl. Zimmer zu v.

Biebricher Str . 41 möbl. Mans., ev.
Wohnzimmerbenntz.. nur an Frl.

MmeaslraftlO, 1. Aase.

mit od. ohne Pe nsion. a. rinz., sof,

K>rA>ft4S.IhäiSr”nU vermiete n.

Schwalbacher Straße 21» 1» möbl.
„immer  sofor t frei.

Tchön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder
1 B-tt., bei kl- -

x oder 2 Betten, zu vermieten
Kaiser.Fr iedrich.Ring 12,

Zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzuna zu vermieten

Markt st raße 8, bei Dovv elstein. .
Aeltere Lame möchte 2 Zim.. möbl.

oder unmöbl., abaeben. Ofsrrten
u. D. 234 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansardenre.

Zwei schöne Zimmer ^mit Pad und
Brdienung, N. des Zirtenrlngs. zu
verm. Adr, im Taabl.-Berlaĝ n

l Mielllesiiche^
Bo« tüchtiger, durchaus gefchäfts.

kundiger Dame gutnehende, ferne

zimseii-WD.
wenn möglich nur für Zimmer und
Frühstück, zu Oktober zu Mieten ge¬
sucht. Offerten unter H. 251 an den
Tagbl.-Hr.rlgL— - - -

«Ow.WMllm«l»lIr.1S
7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 847
Mod. Eius.-Billa , nächstb. Walde,

7 resp. 9Z ., zu verm. Aarstr. 12a.
Näh. Schneider, Herderstr. 3, 1.

Kranzvlatz 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim. »d. ub. Geschäft paff«
rvt.  geteilt , „r v. Näh. 1 r. 143

—Schöner Laden
zu verm. Ellenbo gengaffe 3, 1. 394
Laden Ellenbogens . 6

mit Wohn., Wurstküche, zu v. 396

Laden,
AE AM.kmli.1.
2 große Schaufenster u. Helle-
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bisnmrckr. 2, I. 844

Billa zu v. o. vk. Franks. Str . 16/18.
Landhaus in schöner ruhig. Garten»

lag«. Nähe d. Bahnh.. 7 Z.. Küche,
6 Mans. Näh. Biebricher Str . 13.

Landhaus, nahe Nerotal u. Wald,
p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr. 2, 1 l. »6149

Groß. Landhaus mit groß. Garten,
Stallung , zu vermieten. Offerten
u. D, 251 an den Tagbl.-Ber lag.

Kl. Willi not Sonucnbets,
Kaifer-Friebrich-Straße 3, neuzeit.
eingerichtet, zu vermieten. 1257

Schlangenbad. Kl. Landhau», n. d.
Walde, billig zu verm. Näh. hier.
Bierstadter Straße 7._ 970
Wohnungenohne Zimmerangabe.

ist«Ar^wohnung
untere Wrbergaffef»f. »d. fvitter zu

verm. Näh. Stein , Wilhelmstr. 30.

Kl.W«P-i»>.Gi>kte«hl>lig
oder abgeschl. 2-Zimmcr-Wohnung in
Landhaus mit Garten, Nahe deS
Waldes, von ält. Ehepaar in Wies¬
baden zu mieten gesucht. Ang. mit
Preis u. E. 250 an den Tagbl.-Verl.

Alleinstehendes Fräulein
sucht in beff. Hause, gute Lage, zwei
Zimmer mit Küche» vorberh.» 1. b»S
2. Stock. Offerten mit Preisanaabe
u. I . 251 an  de n Tagbl.-Berlag. .

Tapezierermeister sucht v. 1. Juli
ob. später 3-Z.-Wohn. bei Architekt
oder Bauunternehmer, wo ihm Ge-
lcgenh. geb. ist, die Miete b. Geaenl.
zu verrechn. Oss. F. 244 Taabl.-Berl.

AeltereS Ehepaar der höheren
Stände, Dauermieter, sucht zum
1. Oktober cr. schön gelegene
sonnige, geräumige

5'Zjmel'Vöhmg
Parterre oder 1. Stock. JahreSmiete
bis 1200 Mk. Ausführliche Angebote
u. I . 249 an den Taabl.-Berlag. _

Einfach möbl. Zimmer in Nähe d.
Gewerbeschule gesucht. Offerten u.
Â 506 an den Taabl.-Bertaa._

Möbliertes «ngrstörte»
separat. Zimmer,

sofort gesucht. Offerten unt. L. 249
an den Ta gbl.

sucht möbl. saub. Zimmer, m. Klav.,
per sofort. Offert, mit Preisangabe
u. B. 251  an den Tagbl.-Belag._

idrei möbl. Zimmer (5 Betten),
5kücheu. Garten,

im Tau «»»S
f. d. Sommerferien zu miet. ges. Off.
mit Preis u. I . 247 a. d. TaSbl.-Berl.

Kleiner Laden
für feineres Spezial -Geschäft zu
mieten gesucht per sofort oder später.
Ott, u. A. 504 an den Tagbl.-Berlag,

in
3,Zimmer-Wohnung,

mit 1—2 Maas.. Bad, Balkon, ...
freier Laar läuft. Stadtberetck), am l.
in Nähe d. Waldes, von ruh. Ehev.
zum 1. 10. 15 ges. Off. mit billigst.
PrcisanL  u . GW1 an̂ TaM -L3—4-Zimmer-Wohnnng.
Nähe MichelSberg. ferner tufttaer
kühler Lagerraum gesucht. Angebote
u. F. 251 an den Tagbl.-« erlag._

jisei GMittme«
üchen für länger in Nähe des Kur
laufe» 2 behagl. möbl. . Zimmer mit

i Nähe des
^ ..«ibl. Zimme. .

Balkon oder Garten, bei einfacher
SW » sä
an den Tagbl.-Verlag.

Gsrase und UedeursW.
(Wagenhalle) nebst Ehauffenr-Wohu.

I ' KemIlellhelMA
ftenpon fUtdiaade 43. 2

gut möbl. Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßig. Preisen, elektr. L.» Bad.

1—3 möbl, od. unmöblierte
Zimmer, mrt bester Pension,
elektr. Licht, Bad, Diele , Tel.
usw.» zu vermieten̂ möglichstan bessere Dauermieter.

Schillerplatz 2, 1. Etage,
bei ElberS.

Hotel Saalburg,
in nächster Nähe vom Kochbrunnen.

Saalgasse 3V.
Gutbürgerlich geführte» Haus,

schöne Zimmer, mit oder ohne Ver¬
pflegung, elektrisches Lickt. Mäßige
B»eile. Telephon 2163._

KulMsm Wa Alte
für Ruhe- u. Erholunasbedürft.
Sonncnberaer Str . v. Tel. 6000.
Herrlich gel. mod. Villa Haupt¬
front Kurpark. Großer Gmcten.
Vorzug!. Verpfleg., auch Diät.
Event, nurLruhstück, für pflege,
bedürftige Dauermieter besonh.

zu empfehlen.

WohnungS -NachweiS-
Bureau

£ioit & die . ,
Badndafstraß« 8.

r «l«ptz»n 708.
«rößt» Auswahl von Miet» «ad

Kausotjekte» jeder Art.

eite:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezofen auf Pappdeckel

cu haben in der
L 8cbel!enbeitfsc&en wm
Lasgg.Jl. « Hofbnchdrackerel.
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LerMse
_ Privat - Verkäufe.

Milchzieae (Sahnenraffe ) abzng.
Sounenbera , Kars er-Wllh.-Straße 8,

Zwergspitzhund, klein,
zu verk. Rompel, Bismarckrmg 6.

Junges Rehhündchen zu verk.
Wellritzitraße 7, Hth. 1. S tock.
Alte u. junge Hasen, größte Sorte,

zu verk.  Roderstraße 19
Schöner gr. Papagei , . ^

sehr zahm, zu verk. Kaiser-Frredrich-
Ring12,2 rechts^
2 sch. D.-Brillantringe , 45 u. 48 Mk.,
zu verk. An der Ringkirche4, P ar t.

Verschied, moderne Damenkleider,
Panama -Hut u. Mantel zu verk.
Adelherdstr . 36, 3, nachm. 1—3 Uhr.

Damenkleidcr <44—46), Blusen,
Schuhe, wenig getragen, bill. zu verk.
Raue nthaler Straße 17, 1 rechts,_

Rohseidenes Jackenkleid (44),
Musen, neue Damenwäsche billig zu
verk. Grabervstraße 2, 1 St . _

Zwei dunkelblaue Jackenkleider,
Gr . 42—44, billig zu verk. Oranven
strafte 6, 2 rechts.

Frotts -Jackenkleid, rosa,
' ' " ' 7,Part.

Hochfein. Eßservice r. P .»
Badew., Eisschr.. 1 gr . Portr . aus
Biedermeiers . (Knpfevst., Erchenr.),
vollst. Mägdeb. w. U. sof. zu leb. an-
nehmb. Pr . Weiftenburgstratze 5, 1.
Evangel . Bibel, 2 Bde., Prachtausg .,
wie neu, antik, mit 230 illustr . Bild .,
großes Format , von Gustav Dore,
billig zu verkaufen Kaifer -Friedrich-
Rin g 52,  Part , r ._ __

Kleine Kontrollkasse zu verkaufen.
Büro Seerobe rrstraße 10, 1. __
Elektrisiermasch. 40, Luftring (neu,
5 Mk., zu  ver k. An  d er Ringt . 4, P.
Revolver (Brown .-Ersatz), Waffenrock
zu verk. Schiersteiner S traße 6, P,

Ein Damenrad für 30 Mk.
zu verk. Näh. Luxemburavlatz 2, 1.
Fast neues Fahrrad m. Torp.-Freil.
bill. zu verk. Walramstrafte 3, 2 lieft ».
Herrenrad , ohne Freilauf , gut erh.,

Gute Geige mit Kasten billig
zu verk. Nikolasstraße 23, 4. Stock.

Gitarre , Mandoline , Violine
mit Kasten zu verk.  Iah nstr. 34, I r.
Notenständ., versch. Bilder u. Spiegel
zu verk. Elsäffer-P la tz 4, 2 r._

Wohnungs -Einrichtung
zu verk. Michelsberg .10, P arterre . __

Schlafzimmer - u. Küchen-Eimicht .,
eich. Schreibtich , Flurtoil ., Trum .,
Ausziehtisch zu verk. J ah nstr. 34, 1 r.

zu verk. Blücherstraße . . -_
Jackenkl.» Gr . 42, dunkellila schw.
einfache seid. Kleider billig. Händler
Verb._ Näh^ Tagbl .-Berlag . _ Nt

Weißes Stickereikleid (Gr . 42)
sehr bill. zu verk. Lanagasse 6, 2.

Blau -seid. m»d. Kleid,
Größe 42, u. ein hellblaues Backffsch-
JackenkleiL trauerhalber billig zu
verkaufen. Näheres zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag ._ Nj?
Schwarz-weiß gestreiftes Lüsterkleid
mit Schoßjacke u. schwarz-seidenes
Kleid, fast neu, Gr . 42—44, billigst zu
verk. Seerobenitraft e 4, 2 rechts.
Sehr eleg. Bade-Anzua, neu, billig

zu verk.  Adr , im Tagbl .-Verlag . NI
Billig zu verkaufen:

verschiedene Herrenkleider für groß.
Herrn , Krankenwagen, Dadewann,-,
Nachtstuhl u. verschiedenes. Anzuf.
bis 5 Uhr. Händler verbeten. Taunus-
strafte 64, Gartenhaus , Som ach._ _
Eleg. schw. Anzug für gr. st. Herrn
billig zu verk.  Nettelbeckstr. 21, 1 lks.
2 noch neue Herrrn -Anzüge, m. Fig.»
bill. zu verk. BiSmarcknna 11, 3 1.
Feldgr . Waffrnrock u. sch« . Gamasch.
im Anftvag billig zu verk. G. Nagel,
Wellri tzstraße 27, 1._

Hellblauer Uniformrock
für schlanke Figur zu verkaufen Dotz-
heimer S traße 12, 1 St ._

Herren -Neaenm antel
billig zu verk. Dotzheimer Str . 44. P.

Ein neuer grüner Sonnenschirm
zu verk. Kleiststrab« 16,  Part , r._

Photogr . Apparat , 13 X 18,
Reisekamera, mit fl. Obiektrv,. ferner
1 Rodenstock- Helrgonal, Obi.. 5,7,
Brennw . 21 cm, 1 Bufch-Bis -Telar,
7,7, Brennw . 40 cm, zu verkaufen.
Mb . Dotz heimer Strafte 12,  1.

Weil der Mann im Krieg : Betten,
Deckbetten, Kiffen, Diwan , Kleider-
u. gr. Kückenschrank, Waschkommode,
Spieg el usw. Hellmu ndstraße 26, 1.
Eis. Bett m. Spr ., Kind.-Schrribpnlt
zu verk. Dorkstraße 10, 1 l.

2 breite Bettstellen m- Sprungr
fast neuer Stachtstuhl, 2 pol. Stuhle
billig zu  verk . Nerostrafte 17, P art.

Bon Herrschaft. Daunenbetten,
versch. Tische, Toil .-Spieg ., Wand- u.
Bronzelcucht. auf Säul ., Bücherregal,
Bild ., Gard ., Roul ., Uebergard., Auz-
stellsach. Deck.. Tisch- u. Bettwäsche.
Liegest, re. b. Rheinstr . 32. 3, %4—-6.

Plüschgarnitur,
gut erhalten , zu verkaufen.
sagt der Tagbl .-Verlag ._

Wo?

1 Ehaisel., 1 Ottomane , 2 Kom.,
Kückenschrank, Kleiderschr., Tische u
Stühle aller Art billig zu vert
.Hochftättenstraße 16, 3, bei Loos._

Kaffenschrank, Wert 6Ö0 Mk.,
für 200 Mk.. Gestell, vaff. für Obit
Händler, 1 Posten Klischees. Besicht.
10—12 Uhr, Rheinstra fte 32, 1.

Sehr schön. Zimmer -Klavvtifch.

F. n. Nähmasch., H-- u.
zu verk. Adol fstrafte 5, Gtl

sußbetr .,
Part.

Gut erhaltene Markise,
zirka 4 Meter lang, billig zu verk
Bleichstrafte 18, 1 links.

Zwei Erker .
für Schaufenster billig, eine Theke
2,50 Mtr . lang, für 1" “
Lehrstrafte  12 , Hth. 3

Ein Fahrstuhl,
benutzt, zu

(immer 3... — ze 4, —
Blauer Kinder-Sitz _
billig zu verkaufen Philippsberg
str afte 6,  Part ._ ,
Kinderlicgcwagen, wie neu, billig

zu verk. Damb acktal 5, Parterre . _
W. Liegewagen mit Nickelaeftell

10 Mk. Dotzheimer Str . 87, Mtb . 2 r.

Gasherd mit Tisch
zu verk. Saalgaffe 8, Laden.

Gasbratofc»
zu verk. Bleichftraße 40, Parterre.
Eine eis. Badewanne billig zu verk.

Büdingenstraße 2, Reichel.
Fenst., groß, alt Schrank abzug.

Näheres im Taabl .-Berlag.
Kehrichtbütten stets vorrätig.

Blum , Bleickstr. 40. Telephon 4240.
Drei Morgen Heugras

für 45 Mark zu verkaufen. Nah.
Eaff Wilhelmshöhe, Sonnenberg.

Händler - Berkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider,

Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider, große Aus¬
wahl, staunend billig Neugcrffe 19, 2.

Für die Hälfte Tennisballen , ,
1 Dtzd. 9 Mk., sonst 18 )>.« ., Stuck
75 Pf . Marktstrabe 25.

Mk. 400 Mahaa -Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Messrng-
vergl., gr. 3tür . Spiegelsckr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorriickw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter. 8 6969

Möbcllager Blücherplab 3/4.
5 Betten 10—35, Deckbettenu. Kiffen,
Kom. 6, eis. Kiirderbettsrelle, Kleider¬
schr. 8 u. 18, Kanapee, Nähtischchen
usw. Wolrcrmstraße 17, 1. Stock.
Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.
10—15, Kinderbett, Badew., Eiszchr.,
einz. Matratzen , Tische, Sekretäre
bill. zu vert . Frankenstraße 3, 1.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte Herrschaftuche,
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . 8 6968

Büfett , nußb.-policrt u. .eichen.
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 8 6967

Kleiderschränke. 1- u. Ltürig,
14—24, Trche 3—20, Kuchenschranke,
Waschkommode, Galerieschr., Trum .-
Spieael , Schreibtische, Gartenttsch u.
-Bank, einz. Stühle usw. billigst zu
verk. Frankenstraße 25, Parterre.

Nene Nähmaschine (Schwingschiff)
- bill. zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.

Fahrrad , Motorrad,
Adler. 2 Z., 5 88 .. billig zu verkaufen
Llorkitrafte 11. 86941

Damen -Fahrrad , fast ne«,
billia. Mayer . Wellritzstraße 27.

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo»
- bill. Mavcr , Wellritzstraße 27.

Knab.- u. Mädch.-Fahrrad m. Torp.
- billia . Mayer , Wellritzstraße 27.

Eine verzinkte Badewanne
mit Gasheizung zu verk. ^ nftall.
Laux, Blüchcrstraße 7. Tel .̂ 1562̂ ^

L aniifacfuffit1
Alle Sorten Geflügel w. anaek.

Bleichstrafte 23, Parte rre . 1-7072

. . . . . Zvl-,
Glühk., Gaskoch, Badew., Gartenschl.

Altertümer
aller Art u. Speichersachen Msucht.
OE II..R. 347 an den Taabl .-Berlag.

u.Kamera , 6 X », Moment,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
O. 249 an den T agbl.-Berlag ._
Möbel all. Art, Federbetten. Geweihe
kauft Walramstrafte 17, 1. Sto ck.
Rußl '.-p. Kleiderschr., 2tür ., z. k. »es.
Off , u. U. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht . ,
gebr. Halbvcrdeck, mogl. Gummiräd.
Offerten mit Preisangabe u. N. 250
an den  Tagbl .-Verlag.

Gebr. Hand-Leiterwagen,
gut erhalten , zu kaufen ges. Wasch¬
anstalt Zi tz, Wellritztal.

Kaufe Rollwagen, Gleis.
(Einige Abschriften u. Pausen zu
verg.). Brie se G. 49 Ta gbl.-Verlag-

Beginn eines neuen Abendkursus ,
in Stenogr . u. Maschmenschr. (zehn
Finger ). Grdl . Ausbild. H«norar mtl.
nur 12 Mk. N. Herrnaartenstr . 17,3.

Umsonst wird junge Dame
ausgebildet, die schöne- Stimme ^ be¬
sitzt, von erner erstklassige Kraft.
Off. u. M. 250 an den Tagbl .-Verl.

Sctlortn•Sejnniitn
.. ssft "Mp "» ---.Geaen Bel. abz. Riedstrafte 19. P . ,

Kinder-Korallenkette» rot.
Weg Adolfshöhe—Sonnenberg veft.
Ab-nig. aep. Belohn. Saa lgaffe 18, 1.
Blauer Lüstermantel im Blumegaft.
vor dem Kurhaus vor 14 Tagen ge¬
funden. Abzuh. Kellerstratze 1b, 8.

rSefiftöitL gnmMlnaBtnj
Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf»

Kirchgaffe 43. 2. St.

Damenrad , gut erhalten,
zu k. gesu cht Nikolasstraße 8, Part.

Gasherd mit Bratofen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
U. 247 an den Tagbl .-Verlag.

Gartenschlauch zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 249 an den Tagbl .-Verlag.
Wenig gebrauchter Gartenschlauch,

über 4 Meter lang, zu kaufen ges.
Off , u. S . 250 an den Taabl .-Verl.

Altes Kupfer, Messing. Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH. Hauser,
Mich elsberg 28.

Gut erh. Snndstein -Wafferstein,
1 Mtr . Länge, zu kaufen ges. Angeb.
unte r W. 249 an den Tagbl.-Verla g
Efeuwand u. Lorbeer zu kaufen ges.
W. Korn, Wielandstraße 7, 2._

Haar kauft
Kapp, Zimme rmannsftaße 6, 3.

Ber-MuiM
Kl. Garten (Schreb.), N. Hauptbahnü
u. Mebricher Str ., schön. Gartenh .,
verschied. Obstbäume, reichl. Beerer,.
obst, vollständ. mit Gemüse bestellt,
weg. Erkrank, sofort abzutreten . An¬
fragen u. Z. 249 an den Tagbl .-Verl.

Kleiner Garten , Nähe des Waldes,
event. Umgegend von Wiesbaden, zu
mieten gesucht. Off. mit Preis u.
H. 247 an den Tagbl.-Ber lag.T Unterricht

Geprüfte Lehrerin gesucht
für dreimal 1 Stunde Unterricht
wöchentlich. Off . mit Gehaltsanfpr»
u. O.  250 cm den Tagbl .-Verlag . ^
Gründl . Klavierunterr . ert. Lehrerin.
10 Stunden 8 Mk. Beste Empfehl.
Off . u. F. 49 cm den Tagbl .-Verlag.

Guter Privat -2
Ora nienftr . 10. 1,  d . a. — —

Tapezierer - u. P - lsterarbeiten
jeder Art w. lull, ausgef . Tapezierer»
meifter Lauth,^J .ägerstraße^9^

Alle Schneider-Arbeiten
w. vromvt erledtat Albrechtftratze

Damenschneiderel Friedrcchstr. ßö,
Bdh. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen , Röcke billigst, angefertM,-

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Linsen im Aus. v, BAism.
Röcken, Kostümandern, per Tag 3 iKt
NWlasstr afte 26. stronffp.i ---- -1.  -

Tücht. Schneiderin empfiehlt stch.
L. Barbo , Oranienstraße 23.-.
Schneiderin, im Ansland tätig aew»
empsiehlt sich ,m Ans. mod Dame ».
Kw rderoben. Aorkstraße 18,  2 r.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in u. auß . dem Hause, pro Tag
2.50 Mk. Lellmundstra tzê Ŝ — .

Beff. Frau empf. stck »m Rah.
u. Ausb., in u. a. d. H-. geht w halbe
Tage. Luisenitraße 5, Mtb .^ ^ -

fiarl Weiß. Dotzheim.
Obevaaffe 53, empfiehlt sich zum
Waschen und Bügeln aller Aftber
guter und preiswerter BediEii»

Rasenbleiche. Reüffließ . Waffer.
zum Waschen u. Bügeln w.
Lestendftraße 8, Hth.  1 r.

Wäsche
angen.

PerlWeuS
Wer schenkt „ .

d. KriegS-KtudergmckenW,
str. 20/em  gebr . ffioäelÄen, um doS—

Eine bochbetagtr Witwe,

^ Wer übernimmt
Schveibmaschinm-Arbelt ? .Mceffen m
Sa.  49 cm den Tagbl .-Verlag,—27079

Suche streng rituellen
büraerl . Mtttagsti,ch . Off^ t PrerS
u. Z. 259 cm den Tagbl .-Derlag.

Privat - Bcrkänfe.

Glrte alte<BeraSlHe(fioUan!>tt)
vrei sw. zu verk. Rbeinstraße 113, 3,

Nußb.-Sveife, .. fast 1 Pianino
w. min , zu verk. Am Römertor 1, 2.
Gebr.weiße Men-MM..
liest eh. aus Kückenschrank, Anrichte,
Putzschvänkchen, Tisch u. 2 Stühlen,
ferner 1 Nußb.-Paneelbrett . 1 Kom.
mit Spiegel , Herren - Anzüge fürs
Alter von 18—20 I ., mtttelgr . schl.
Fig ., 1 Cutaway mit Weste u. Hose,
Sommcr -Ueberzicher, Gummimantel,
1 Smok.-Anz., 4 vollst. Anzüge, blau,
braun u. grau , billig zu verkaufen
Rüdesbeimer Straße 18, Part , r.
ÜradjMe Chlliselonguebelke
Tischdecke. Kinderbett. Herren -Palet .,
1 Posten Kinderwäsche, Schuhe. Hüte
billig zu verk. Näh , Taabl .-Berl. No
Gul erhall. Krankeasahrttuhl
billia zu verk. Wilbelminenstraß e 43.

H.-Fahrrad , sehr gut erh., Frei !.,
zu verk. Dreiweidenstk. 3 3 l., 1—4.1 slhoaer neuer Kerb
und ein gebrauchter eiserner

Waschkessel
billig zu verkaufen.

H. Knettenbrech, Schloffermeister,
Biebrich, Wiesbadener Str . 25.

Händler - Berkäufe.
Möbel, als Büfett , Bücher- und

Sviegelschr.. Schreibt» Seff^ Spira ..
Waschk. w s. zu verk. Delaspeestr . 1.

Markensammlung
v. alte Briefmarke » zu kaufe« ges.
Ang. n. A. 497 an den Tagbl, -Berl,
TranStaaner,iu.3?ö:'S
zahlt allerhöchst. Preise st »rtr . Herr ^,
Dam .- n. Kinderkleid» Schuhe. Pelze»
«old , Silber, Brillant.. Pfandscheine.

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kricgersfrauen , z«
unterstützen u. nicht die ausländischen
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold. Silber . Brillanten.

Zahnaebiffe und Pfandickieine
einz. Möbelst., auch ganze Nachläffe,

nachweislich den höchsten Preis!
Frau J . Rosenfeld,
Waaemannstraß e 15. Fernruf 3964.

Brillante «, Gold - «. Silbersache«,
Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A . Geiz3ials 9
Webergasse 14,
Juwelen - Handlu ng.

Nvr0.8ippei',MeWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
arbiffe, Go ld. Silber . Mö bel, Metalle.

Gnterhaltene

Zchreibmaschine
(wenn möglich Ideal ) zu kaufen
gesucht. F283

Kassenverwaltung
des 2. Ers .-Bat . Reg. 80

_ Billbach bei Orb.
Kleines Breakchen,

EhaiSchen oder Korbwagen für leicht.
Pferd zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis an Postschließfach 102 Wiesb.

Gartenstühle
für Restaurant zu kaufen aefucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 250
an den Tagbl.-Berlag.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle. Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still . Blücherstraße 6. 27084

Flaschen, Eisen,
LUMpeN , Säcke,Schuhe etc,

holt 8. Sipper, Oranienftr . 23, Mtb. 2.

Immobilien - Berkäufe.

Wegen Messall
moderne Billa mit hübschem Garten,
in beliebter Laae, baldigst zu verk.»
event. zu vermieten. Erbitte Offert.
u. S . 244 an den Taabl .-Berlag.

Billa Hetzstraße7
mod. eingcr., 7 Z>, m. Nebrnr . und
Autogarage, zu v. Näh. daselbst.

Walkmühlstratze 4«
7-Zim.-Billa, modern, mit reichlich.
Zubehör u. Garten , zu verkaufen.

Uilla. Köhen- ll. Walberlage.
7 Zim., Diele, GaS elektr. L., Heiz.,
Garten sofort preisw. zu verk., ev.
zu verm. Off . u. Z. 232 Tagbl.-Berl.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa . Nähe
Kurg.» statt reell 60, für 50 Mrlle?
Off. u. I . 226 an den Tagbl.-Berlag.

Wilken-KoDonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennclbach-
tal in 10 Min . bequem zu erreichen,

Dlllen.§Ml>hävskrv.Du!)W
prelswen ju verkaufen.

Kanal , Master. Gas , E le ktt. Lichst
Obst- und Gemüsegarten

im Wellritztal zu verk. Off. u. B. 47
cm Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

I Mlmicht
Zur Beaufsichtigung der häuslich.

Arbeiten eines Sextaners zuverläff.
Persönlichst «es. Off . mit Gehalts-
anfpr . u. S . 249 an de» Tagbst-Berst

Lvrlitr 8chu1e
Sprachlchrinstitut

linisenstrasse 7
vom 1. Juli ab Rheinstrasse 32.

KAittmller-Atkliec
u. Zuschneide-Lehr-Anstalt.

H Müller , Taunussttaße 29, 1. Stock.
Muster z. Raglan - u. Kimonoblusen
35 Pst, einaerciht . Rock- u. Sattel-
schuitt 80 Pf . _

Neubeginn des
Einmach-, Koch-
und Backkursus.

Für weniger Bemittelte Preis-
ermässigung.

HOhere Haushaltungsschule
und Pension

A. Bibers, 5Ä
Tennis -Unterricht.

Ellv Grimme — Sportplätze Nerotal
^iBeausttesund ^ Kafferstratzê ^

T Pttlmm- Kesiiiide» Ä
«l»d.W m»JcbEtarmbunö
auf dem Wege Eicken-Nerotal verl.
Ab»na. aeaen Belohn. Fun dbüro.-

Verloren Sonntagabend silb.Damenuhr,
(Andenken). A. W. gez. Abzuaeben
Viktoriastraßel̂5̂ 1̂ ^^EE-^M
U PersWm ; I

Schachspieler
sucht Partner . Offerten erb . unter
U. 249 an den Tagbl .-Verlag.

Tms. Spieler od.Spielerin
für 1. Geige, r. gegeus. Bergnügen.
Adrrffe im Tagbl .-Berlag . N/

Kurgast sucht mrt einem
Jurtsten

oder Berstcherungsfachmanua . D ,̂
der in Enffchädlgungs-Haftpflicht-
prozeffen Erfahrung hat. zwecks Be-
sprechunaen u. Ausarbeitung von
Schrifffätzen in Berbtnduug zu ttet.
Offerten mrt Ansprüchen u. K. 251
an den Taabl .-Berlag . _

Walvjagd!
1 St . v. Wörsdorf entw . aus d.
Dauer d. Krieges od. geg. Schuß¬
geld sof. abzugeben. Guter Reh.
bestand. Näh. Adelheidstr. 61,1.

Gutes Piano mietweise abzugebe
mtl. 5 Mk. Off , u. W. 48 Tugbl .-

Gutes Pferd
für „Dogcart -Bespannnng"

von sicherem Fahrer mehrmals
wöchentl. dauernd leihweise gesuchst
Geschirr vorhanden. Off. m. Preis¬
angabe u. H. 250 Tagbl .-Verl . erb.

Vllegededörfllge Dum
findet liebevolle Aufnahme mit voll,
guter Verpfleg, in kl. Haushalt , zu
mäßig . Preis . Weilstraße 2, 1 Sst
~ ÄT
von vornehmer diskreter Geburt wird
in liebevolle Pflege genommen. Off.
u. G. 245 an den Tagbl.-Berla «._

Kind besserer Herkunft
findet liebev. Heim bei gev. Wwe., ev.
Aufnahme z. Euch. Offerten unter
D. 248 an den TaM .-Verlag.

Mil- Md. »»d JJcnfiBB.
Fr . SchOner, Hebamme,

_ _ Bism arckring 15, 2.
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Sttaße 61, 2. Etage. Telephon 2122,

Uorvehme UevemMllvll
Fra « Haa ck. Lnisenstr aße 22, 1 r.

Fräulein , 33 Jahre,
kathol., wünscht mit einem mrständrg.
solide» Herrn zwecks Heirat in Ber-
ldinduug zu treten . Offerte « untrr
W. 250 an dm Tagbst-Brrlag.

i
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